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Aus dem Weg zu einem Kom¬
promiß mit England .

erstes Ergebnis der Finanzministerkonserenz . —
England stellt seine Bedenken gegen die amerika -
Aschen Loröerungen zurück. — Kürzung des bei-

zischen Reparationsanteils .
I' - H. Poris . S. Jan . (Drochtmeldung « nseres Berichterstatters .)

^ ußcr einer Besprechung zwischen dem englischen Schatzkanzler
h u r ch j l l und dem amerikanischen Botschafter Kellogg und

amerikanischen Obersten L o g a n am gestrigen Abend fanden
^ sonst noch im Laufe der heutigen Nacht Verhandlungen statt .

?urchill £ ., £{(. eine Besprechung mit dem italienischen Finanz -
de Stcfani und dem belgischen Ministerpräsidenten

^ u n i s .
Die wichtigste Unterredung .

. un > io Ahr nachts begann , erfolgte aber zwischen dem amerikan :>
Wien Obersten Logan und dem Bertreter des englischen Schatz-
. w.tes Sir Otto Riemeyer . Wie bei der Besprechung zwischen

hurchig und Logan wurde auch zwischen Niemeyer und Logan über
$ omprumiB verhandelt , welches auf eine Befriedigung der

»Organischen Forderungen hinausläuft . Bekanntlich zerlegten
1® diese in zwei Teile . Einerseits fordern die Amerikaner eine
^ urkzahlung ihrer Besatzungskosten und andererseits
» Ule„ Entschädigungsansprüche für die Schäden , welche
Amerikaner wahrend des Krieges durch Deutschland erlitten hatten
J te englische Regierung stand bisher auf dem Standpunkt , daß die
' 'frütifarter von den deutschen Zahlungen nach dem Dawesplan

eine Erstattung ihrer B 'fotzungskosten fordern könnten , dag

^
Ncn aber rechtlich eine Berücksichtigung ihrer Entschädigungsfor -
Zungen aus den deutschen Zahlungen nicht zustehe.

Ein Kompromiß scheint nunmehr aus dem Wege zu sein.
wird behauptet , daß dieses in 46 Stunden abgeschlossen

'krden könnte , womit natürlich ein großer Schritt vorwärts auf der
' "" ierenz gemacht würde . Hierüber wird allerdings noch im Läufe
. fs be„ tigen Tages verhandelt werden . Churchill wird neuerlich mit

l
? 'n bersten Logan und den beiden amerikanischen Botschaftern zu-

^ lnmentreffen . Es scheint bereits im Verlaufe der ersten Bespre -
^ugen erreicht worden zu sein , haß

Engländer ihre juristischen Bedenken gegen die amerikani -

^ schen Forderungen ausgeben .
"

Ebings ist noch nicht vollkommen klar , welche Zugeständnisse
erhielten , und die verschiedensten Gerüchte werden darüber

iV behauptet das „Journal "
, daß die Mission des Gouverneurs

' '̂ ank von England >̂iormann nach ?iewyork den Zweck habe , von

e,-.

! Amerika einen beträchtlichen Vorschuß in Gold für England zu de»
j kommen , damit dieses den Kurs seiner Währung vollkommen auf
I pari bringen könnte . Das Blatt ist überzeugt , daß , wenn die

Bank von England von Amerika eine Milliarde Dollars in Gold
erhielte , die englische Regierung alle ihre Bedenken gegen die
amerikanischen Forderungen zurückziehen würde . Ob die Mitteilung
des „Journal " auf sichere Informationen zurückgeht , oder od es sich
bloß um eine Mutmaßung handelt , ist im Grunde gleichgültig . Den
Eindruck hat man jedenfalls , daß das Kompromiß zwischen England
und Amerika auf dem Wege sei . Churchill schein wichtige Zugeständ -
nisse gemacht zu haben , von denen noch gestern abend eine offizielle
englische Note nichts wissen wollte . Diese erklärt , daß die ameri
konischen Forderungn nur auf dem Wege eines Schiedsspruches
bewilligt werden könnten und daß Eng ' and wohl seine persönlichen
Interessen verfolge , wenn es den Amerikanern so sehr entgegen
komme . Churchill scheint nicht nur die bisher geltend gemachten
juristischen Bedenken fallen gelassen zu haben , sondern er stimmte
auch zu , daß

zwischen Amerika und England wegen der Rückzahlung der
Schulden nicht gesprochen

werden soll und erklärte sich bereit , solange in Paris zu bleiben ,
bis die amerikanischen Wünsche befriedigt wären , welche Erklärung
umso wichtiger ist, als die Amerikaner schon vor der Konferenz aus -
drücklich erklärt hatten , daß sie sich auf weiter « Beratungen und
Verzögerungen nicht mehr einlassen wollten .

Wenn man von der Voraussetzung ausgeht , daß Churchill tat -
sächlich den Amerikanern die Zusage machte , daß alle ihre Ansprüche ,
sowohl Besatzungskosten als auch Entschädigungsforderungen , ge-
billigt haben sollten , dann muß noch über die Frage Klarheit ge-
schaffen werden , in welcher Weise die amerikanischen Ansprüche
befriedigt werden sollten . Es handelt sich bekanntlich um zwei Be -
träge , nämlich um 250 Millionen für die Besatzungskosien und um
850 Millionen für die übrigen Entschädigungsforderungen . Es wird
sich also ein Streit darüber entspinnen , woher eigentlich das Geld
für die Amerikaner genommen werden soll , weil natürlich keiner der
sogenannten Alliierten geneigt ist, von seinem Anteil an den deutschen
Zahlungen etwas abzugeben , um die amerikanischen Forderungen zu
befriedigen . Aber auch fiier scheine» die Engländer ein Kompromiß
bereit zu halten , nämlich die Erklärung , daß

die belgische Priorität vollkommen abbezahlt
sei und daß Belgien nunmehr an die Rückzahlung seiner Schulden
denken müsse. Es könne daher nicht mehr auf die 8 Prozent der
deutschen Zahlungen Anspruch erheben , die ihm in Spaa bewilligt
worden seien , sondern müsse von seinem Anteil etwas fallen lassen .
Die Engländer scheinen in letzter Stunde beantragt zu haben , daß
die Belgier 3 Prozent ihres bisherigen Anteils aufgeben und diese
3 Prozent würden den Amerikanern reserviert werden . Dafür soll
aber Belgien das Zugeständnis gemacht werden , daß es nicht seine
gesamte Kriegsschuld in Höhe van 5K Milliarden Goldmark an die
Alliierten zurückzahlen müßte , sondern nur 2Vi Milliarden .

Aus
Der letzte Versuch des Kanzlers .

üem W ?g zum Nolkabinetl ?
^ arx zur Rückgabe des Auftrags entschlossen .

»cri 8- Jan . (Funkspruchs In parlamentarischen Kreisen
j,j,j

° a ' ei . daß Reichskanzler Marx unter allen Umständen ent -
ist , heute abend mit seiner Kabinettsbildung zu Ende zu

# c r,
mCn' ollet seinen Auftrag an den Reichspräsidenten z u r ü ck z u -

tcn »p - sich aus die dringenden , immer erneut oorgebrach -
Wunsch jjes Reichspräsidenten hin gestern nochmals entschlossen,

$ a
c tt allerletzten Versuch , u inachen . Der

^ i
n ;>Ie * scheint entschlossen zu sein, gegebenenfalls auch

s ? l
eiue,n Kabinett , das zu einem großen Teil aus Staats -

! Ii
* ° * e n 006 den Reichstag zu treten . Die B a q e r i -

die ^ .
" ^^ partei hat sich im Lause des heutigen Vormittag « gegen

! ch n
, löun 9 eines Notkabinetts ausgesprochen . Zn der Wirt -

»I 8 P " r t e i sind die Meinungen hierüber geteilt . Professor
$ »

' dt ist unter keinen Umständen sür ein Notkabinett , während
"oi Ii »

" ch weniger ablehnend oerhält . Man gibt sich allerdings
en Kreisen des Zentrums über die Lebensdouer eines solchen0,n* fs keinen Illusionen hin .

^esvrechungen mit jjen Fraktionsführern .
»Lokni 8. Jan . (Funkspruch ) Um 1 Uhr wurden ^ wie der
iz „ . Anzeiger« mitteilt . Herren des Vorstandes der Deutschens P Q r t e i nach der Reichskanzlei gebeten . Nähere Mittei -

tte &en noch nicht vor . doch heißt es gerüchtweise ^ in den Wan -
!iinitij ^

" Reichstags es sollten noch einmal Besprechungen mit

werden
^ Betracht kommenden Fraktionen gepilogen

Reichsposlministe? legt sein ReichsZags-
mandat nieder.

Folgen des Varmatskandals .

8ta PhciMi
C ' 1 ' n ' ^ Januar . (Funkspruch .) Wie die Tele -

Wichst «
" t0n ^ ährt , hat Reichspostminister Dr . H öfl e sein

??^ ° adat niedergelegt . Der Abgeordnete Lange - Häger -
^ Seordn ,

Beispiel Dr . Höfles gefolgt . Der Rücktritt ist den
Pttttci ii V * einer Sitzung des Parteioorstandes der Zentrums -

j,j c
2. ;

p 8 * I e ß 1 worden . Man geht nicht fehl in der Annabme .
erwicklung Hägermanns und Höfles in die Ba rm a t a n -

" ' » hei « fiit diese« Schritt maßgebend ist.

Das Programm des Reichstags .
Die Regierungserklärung am Samstag .

Berlin , 8 . Jan . (Drahtbericht .) Im Reichstag ist heute vor -
mittag unter dem Vorsitz des Präsidenten Loebe der Aeltestenrat
zum ersten Male zusammengetreten , Zunächst wurde die Vertei -
lung der Sitze in den einzelnen Fraktionen auf den Aeltestenrat
und auf die Ausschüsse des Reichstages vorgenommen . Der Geschäfts -
ordnungsausschuß tritt nach Schluß der Plenarsitzung zusammen , um
über die kommunistischen Anträge auf Freilassung der verhafteten
kommunistischen Abgeordneten zu beschließen .

Der Aeltestenrat hat die Dispositionen für die nächsten Tage ge-
troffen . Ätorgen werden u . a . Geschästsordnungsanträge beraten ,
für die « amstagssitzung ist die Regierungserklärung
in Aussicht genommen , weil erwartet wird , daß bis dahin die Bildung
der Regierung vollzogen sein wird . Am Montag ioll die Ans -
spräche über die Regierungserklärung beginnen . Im übrigen einigte
man sich über die Wiedereinsetzung früherer Ausschüsse für Kriegs -
beschädigtensragen , Aufmertungsfragen , für das besetzte Gebiet usw.

Re !chs5;abmetk und
Wirtlchaflsverhandlungen .

Eine bedeutsame Kabinettssitzung . — Die Absicht
der Reichsregierung .

i ' , Berlin , 8 Zan . ( Drahtmeldung unserer Berliner Schriftlei »
tung .) Das Reichskabinett ist heute mittag in der Reichskanzlei zu
einer Sitzung zusammengetreten , um den Bericht des gestern abend
in Berlin eingetroffenen Führers der deutschen Handelsdelegation
in Paris , Staatssekretärs Trendelenburg , eutgegenzunehmeu . Die im
Anschluß an die Berichterstattung stattfindende Beratung dürfte odn
ausschlaggebender Bedeutung für die Fortführung der
Wirtschaftsveihandlungen sein .

Der Beschluß wird wahrscheinlich vorerst dahin gehen , die B e r -
Handlungen bis zum 10 . Januar fortzusetzen , um abzu -
warten , ob Frankreich während der kurzen bis ju diesem Tage noch
zur Verfügung stehenden Zeit nicht anderen Sinnes werden und sich
bereit finden würde , auf Gr «nd der bisher hinsichtlich des Waren
und Zollverkehrs erzielten Verhandlungsergebnisse , ein vorläufiges
Abkommen abzuschließen , was nach Ansicht deutscher Amtsstellen sehr
gut möglich sein könnte . Soviel siebt sber bereits fest , daß die
Reichsregisrung sich für die Fortführung der Wirtschaftsverhandlun -
langen nach dem 10 . Januar freie Hand vorbehält «« wird .

Umschau .
8. Januar J926 .

-T ' Mit Spannung und nicht olme Besorgnis sieht man in Italien
dem heutigen 2)onnerslug entgegen , auf den die Dppofitto . ns «
xruppen eine Vollsitzung aus dem Avemin einberufen haben , in
der nicht etwa die Rüatehr in die Kammer , sondern ein gemeinsame »
energisches Vorgehen gegenüber dem fascistischen Regime besprochen
und nach Möglichleit beschlossen werden soll. Ueber die Scheidun «
der Parteien und die Gegensätze der Parteiprogramme hinweg
wollen die Aventiner und die Gruppe derer um Orlando und Giolitti
Hand in Hand die Entscheidung gegen den Fascismus erkämpfen und
den Fehdehandschuh aufnehmen , den Mussolini in seiner . K/im -
merrede am letzten Samstag ihnen hingeworfen hat . Bei dieser
Gelegenheit muß sich auch klar zeigen ^ wie stark der Zuzug der Oppo -
sition geworden ist . Zweifellos steht Italien jetzt vor schweren
inneren Kämpfen , bei denen es darum geht , ob der Fascismus end¬
gültig die Regierungsform des Landes bleiben soll, der mit dem
Führer steht und fällt Wohl sind nach dem Rücktritt der liberalen
Minister aus dem Kabinett die Fascisten nun hübsch unter sich, aber
er sowohl wie die Demission Salandvas — dem man eine empfind -
liche Nase für alles , was in der politischen Luft liegt , nachsagt - -
als Vertreter Italiens beim Völkerbund zeigen , daß sich Mussolini
nicht mehr so wie früher der Gefolgschaft jener Kreise des Bürger -
tums erfreuen kann , deren Vertretung die Liberale Partei ist.

+

Seit der Abgott der Schwarzhemden im Sommer vorigen Jahres
seine Erfahrungen als verantwortlicher Staats - und nicht als Par -
tcimann in die Worte kleidete , wenn man zur Macht gekommen sei.
müsse man Legitimist werden und aufhören , Rebell zu sein , begannen
sich auch bei den Änhänoern Mussolinis Krisenerscheinungen zu
zeigen , denen er nun durch Konzessionen an die Ultrafascisten zu be-
gegnen sucht - So erklärt sich wohl auch seine Rückentwicklung vom
Diktator über die Ansätze eines konstitutionellen Staatsmannes zum
streitbaren Führer einer gewalttätigen Partei . Fast kann nach
seiner vor nicht allzu langer Zeit gehaltenen Kammerrede , in der er
von der neuen Morgenröte sprach und sich auf parlamentarischen
Boden begab , und nach seiner Weihnachtsbotschaft , daß er das Wahl -
gejetz ändern und aus diese wicktige Waffe des sadistischen Regimes
verzichten wolle , seine dramatische Rode in der Samstagsitzung nur
den Anschein erwecken, daß die Methoden des Marsches nach Rom
eine Wiederauflage erfahren sollen - Wie im Herbst 1922 bekannte
er sich am 3 . Januar IftS® zur nackten Gemalt , wenn er sagte , daß
bei dem Ringen zweier Gegner — des sadistischen und des nicht "
fascistischen Italiens — es nur eine Entscheidung durch die G e -
w a l t gebe .

*

Der Schluß seiner Rede i „Seien Sie sicher , daß in den 4$ stun¬
den , die auf meine Rede solgen , die Lage geklärt sein wird "

, hat in .
ganz Italien lebhafte Spannung und außerordentliche Erregung
hervorgerufen . Die 48 Stunden sind abgelaufen , ohne eine gewaltsame
Explosion zu bringen , aber Italien steht unter dem Druck einer UN -
erhörten Spannung . Wie sie sich lösen wird , steht noch dahin , und
die Undurchsichtigkeit der Lage steigert die Erregung . Was Musso -
lini in seiner Rede ankündigte , war nur in einem Sinne aufzufassen :
als das Signal der rücksichtslosen Gewalt . Die Handlungen , die
seit jener Rede geschehen vsind, lassen sich nur als diktatorische Maß¬
nahmen von gewollter , aus Konflikt und Unterdrückung hinzielender
Schärfe kennzeichnen . Was Mussolini selbst ankündigte , die Rückkehr
zur revolutionären Form das setzen sie in Praxis um . Das gilt
vor allem für die fortdauernde Aufrufung der schon zu einem be-
trächtlichen Teil mobil gemachten fascistischen Miliz . Die Eigen -

Mächtigkeiten der Unterführer , die Gewalttätigkeiten und Verbrechen
unlauterer Elemente in den Reihen der Schwarzhemden waren es
zum guten Teil , die den Widerstand gegen den Fascismus stärkten
und offen a-ufstehen ließen , und die erneuten Gewaltakte , die als¬
bald nach ihrer Mobilisierung gemeldet wurden , sind dazu angetan ,
die Erbitterung erneut zu schüren . In noch gesteigertem Maße ge-
schiebt das durch die Art , wie die von Mussolini angeordnete Ueber «
wachung der Eisenbahnen darauf hinzielt , die oppositionelle Vewe -
gung landesseindlicher . gefährlicher Absichten zu verdächtigen . Man
hat den Eindruck , daß diese noch mebr passiven Maßnahmen nur die
Vorbereitung sein sollen zu aktivem Vorgehen gegen alle , die sich
nicht beugen und fügen wollen . Dieser Eindruck i 'Jird noch verstärkt
durch die Nachrichten , die über angeblich beabsichtigte Maßnahmen
Mussolinis gegenüber den oppositionellen Gruppen des Parlaments
umlaufen .

*
Italien ist in zwei feindliche Lager scharf geschieden ,

das ist bisher das einzige greifbare Ergebnis , das Mussolini erreicht
hat , und die besorgniserregende Frage ist die , ob es zwischen diesen
beiden Lagern zum offenen Zusammenstoß kommen wird . Dieser
Stand der Dinge schon kennzeichnet die Unrichtigkeit der hier und
da laut werdenden Annahme , daß es mit der Herrlichkeit Mussolini «
am Ende sei. Im Gegenteil , der Kampf beginnt jetzt erst richtig ,
und wenn die Position des Diktator ? heute auch bei weitem nicht
mehr so günstig und nicht mehr so stark untermauert ist . wie sie es
noch vor einem Jahre war , al ? der Glorienschein des Retters des
Baterlandes sein Haupt umwob , so wird das ihn wahrscheinlich nur
veranlassen , zu umso radikaleren Mitteln und Methoden der Selbst -
behauptung zu greifen . In der richtigen Erkenntnis der Tatsache ,
daß seine Stellung abhängig ist von der Gefolgschaft der fascistischen
Verbände , hat er dem Drängen der radikalen Flügelgruppen Folge
geleistet , die ihrerseits wiederum sehr klar verstehen , daß ihr Bestand
untrennbar mit der Herrschaft des Führers verknüpft ist. Auf der
anderen Seite ist der Radikalismus der Opposition verschärft worden
und in seinen Mitteln verstärkt durch das Verbot des hauptsächlich
aus Frontkämpsern bestehenden Verbandes „Italia Libera "

, in dem
der Wille zu tatkräftigen Aktionen ebenfalls wach ist. So glimmt
die Lunte in bedrohlicher Nähe des Pulverfasses , und schon die
nächsten Tage können , wenn nicht sehr starke Einflüsse sich in der
Richtung auf einen Ausgleich einsetzen , folgenschwere Explosionen
bringen . N

TU . Wien , 8 . Jan . (Drahtbericht .) Nack Meldungen d .̂s
,.?Ieuen Wiener Tageblattes " aus Rom ist M usso . lini 6et « 11 «
lm Besitz des Auflösungsdekretes für die Kammer .



Seit ? 2 . Nr . 12 .

ÄuMwi von der Krone geöeck! ?
T .U . Rom , 5. Jan . lDrahtb .) Mussolini hat sich die zweite

lleberraschung gcleiftct . Die eiste war die gänzlich unerwartet ange -
kündigte Wahlrechtsvorlage - Gestern hat er nun im Ministerrat er
klart , die Kammer werde sofort nach der Annahme der
Wal lrechtsvorlage aufgelöst werden , und es würden
JitUmahlw ! ausgeschrieben werden - Da zwischen Kammerauflösung
und llNiwahlen Tage liegen müssen , können , da mit der Annahme
d '.' i Wzb -r -.'chtsv- rlag « innerhalb eines Monats zu rechnen ist. die
9i e . i' a l) l c n s ch on Ende April oder Anfang M a i
stattfinden . Mussolini hätte diese Erklärung nicht abgeben können ,
wenn er sich nicht vorher der Zustimmung der Krone sicher gewesen
wäre , deren Vorrecht die Bestimmung über eine Auflösung der Kam ^
wer ist. Somit würde Mussolini noch von der Krone gedeckt
bleiben und die sogenannte moralische Frage zurückgestellt sein , die
tu den Prozeß Matteotti auslauft .

*
Wi . Rom , 8 . Jan . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .) Der

K a in m e rb e g i nn ist neuerlich bereits auf den 12. Januar fest -
gesetzt. Es geht dauernd ein Gerücht um , von einer bevorstehenden
Rückkehr der aventinischen Opposition in die Kammer . Tatsächlich fan -
den gestern Besprechungen der Parteien der Linken statt , auch soll
zwischen Amendola und Giolitti eine Einigung erreicht sein .

Aus den verschiedenen Provinzen sind zahlreiche Präfekten ;ur
Berichterstattung bei;m Minister des Innern eingetroffen . Die „Tri -
buna " erfährt , daß die Wahlen bereits im Mai stattfinden werden ,
da bis dahin der Matteottiprozeß durchgeführt sein kann , nachdem die
Untersuchung noch im Laufe des Januars zum Abchluß gelangt fein
wird .

Eine Organisation zum Kampf gegen die
Sowjelregieruug .

t -D . London , 8> Jan . (Drahtmeldung unseres Berichterstatter ».)
Der Belgrader Korrespondent der „Morning Post " meldet , daß der
frühere Oberkommandierende der russischen Armee Großfürst N i k o *
laus große Tätigkeit entfalte , um eine Bereinigung aller Russen
zu schaffen, die durch das Sowjetregime zu leiden hatten . Er werde
von einer politischen Organisation unterstützt , die sogar zahlreiche
Personen umfasse , die hohe Stellungen in der Roten Armee ein -
nehmen . Die Namen dieser Personen mühten natürlich geheim ge-
halten werden . Doch erklärten diese , daß die Sowjet -
regierung aus die Rote Armee nicht mehr zählen
könne , sondern bloß auf die Bataillone der Tscheka. General
W r a n g e l sei kürzlich nach Belgrad zurückgekehrt . Von seiner
Europareise habe er günstige Eindrücke mitgebracht . Der frühere
russische Ministerpräsident Kokovtzew erklärte dem Großfürsten
Nikolaus , daß die russischen Banken und Fabriken , die sich im Aus -
lande befinden , bereit seien , russische Anleihen zu garantieren ,
welche ausgegeben würden , um den Kampf gegen die Bolschewik !
zu führen . Der General Rußki , der eben aus Schanghai zurückkehrte ,
versicherte , daß es im äußersten Orient mehr als 100 OOO russische
Offiziere und Soldaten gebe , die sich dem GroMrsten Nikolaus
zur Verfügung stellen wollten .

Man erinnert sich , daß der Großfürst kürzlich dagegen prote -
stierte , daß sich der Großfürst Kyrill zum Zaren proklamierte .

Die KommunMenverfolgnng in Rumänien .
Znsgesamt 3000 Verhaftungen

X Bukarest , 8 . Jan . (Drahtmeldung unseres Berichterstat ers .)
Neber die kommunistische Orgonisationsarbeit in den neuen rumä -
Nischen Gebietsteilen wird folgendes mitgeteilt : Wie aus den be -

schlwgnahmten Dokumenten hervorging , war Siebenbürgen in drei
Werbebezirk « eingeteilt Der Polizei gelang es , alle Verzweigungen
der kommunistischen Organisation zu ermittteln und mehr als 120
Rädelsführer festzunehmen . In diesen Tagen sind weitere 104 ver -
da cht ige Personen nach Bukarest eingeliefert worden , wo auch aus
anderen Teilen bereits 320 Kommunisten der Durchführung der
Untersuchung entgegensehen . Weitere 400 des Bolschewismus be-
7

" -' 1diqte Personen find in einem Sammelgefängnis bis zu ihrer
Aburteilung interniert . Insgesamt sind bereits dreitausend
>Bolschewisten hinter Schloß und Riegel . Die Durch -
fübrung der Untersuchung dürfte etwa drei Monate in Anspruch
nehmen .

Das Zeichen.
Von

A. M . Frey .
Sie und er gingen miteinander durch die Stadt und in die Kaus -

laden . Das verlief immer so : sie machte gegen Abend ihre Einkäufe
und er durfte die Pakete tragen . Hierin erschöpfte sich seine Tätig -
keit ihr gegenüber . Damit war der Kreis der Beglückungen , die er
von ihr erfuhr , geschloffen.

Er nannte sich von der Mutter her Adolf Zahnweh , war Bank -
bsamter und sie war die hübsche Witwe Sagan : mit drei unmündigen
Kindern und auskömmlichem Gewinn , erzielt aus dem weiter -
laufenden Geschäft des Toten .

Vor ihrer Haustür , wenn ' s schon dunkel war und für heimliche
Auseinandersetzungen angemessene Zeit , durfte er nichts weiter tun ,
als seine Fracht in ihre rundlichen Arme abladen — und war dann
entlassen .

„Werden Sie mich nie ganz glücklich machen ?" fragte er bei
solchem Abschied . „Wann scheu Sie sich einmal meinen Zeisig an ?
Er hat neue Federn bekommen .

"
Sie beschaute ihn mit nachdenklichem Lächeln : „ Ich könnte sie

vielleicht sogar heiraten - Aber wenn ich daran denke , daß ich so heißen
Müßte wie Sie . sehe ich mich immer mit geschwollener Backe und
einem Wollstrumpf über Gesicht und Kinn .

"

Herr Zahnweh erschrak, denn er wünschte keine Bindung an eine
Frau mit drei Kindern .

„Drängen Sie niich nicht "
, sagte sie noch und reichte ihm die

Hand ohne Handschuh , was immerhin ein Fortschritt war - „Vielleicht
erhalten Sie eines Tages ein Zeichen —"

Ein Zeichen — wofür ? Für ihre Bereitschaft , mich zu heiraten ?
dachte Herr Zahnweh . Gott soll mich behüten !

Dann ging er. nachhause seinem Zeisig , der schon eingeschlafen
war , der immer uni diese Abendstunde schon schlief in seiner dunklen
Ecke und dessen Gefieder Lili Sagau also gar nicht hätte bewundern
können - Er stand eine zeitlang mit gerun .zelter Stirn vor dem
Käfig , als habe der Vogel seine Pflicht nicht getan , darauf ging er
gähnend zur Ruhe .

Aber die nächsten Abende brachten Unruhe und Mühe Lili
suchte ein Morgenpcwand , in das sie beim Aufstehen sich schnell
hüllen konnte , ein Gewand , das man abends , wollte man sichs be-
auem machen und hatte man schon vielerlei abgelegt , um die schönen
Schultern nahm und vorn einfach zusammenschlug ; duftig sollte es
fein , apart , in japanischem Rot sollte es leuchten unter ihrem Blond -
köpf.

Man hetzte von Geschäft zu Geschäft . Adolf war unermüdlich .
Die Vorstellung des lose wallenden Mantels entflammte ihn . Auf
den Eilmärschen durch die Straßen sagte er : „ Und wenn wir finden ,
mos Sie suchen — ich werde Sie doch nie darin bewundern dürfen !
Immer sehe ich Sie in diesem strengen Schneiderkleid oder im Regen -
mantel oder im Cape , das bis zu den Ohren reicht .

"
Lili schwieg vor sich hin , in einem geschmeichelten Lächeln . „Wo

wohnen Sie eigentlich ?" fragte sie träumerisch .
„ Nicht weit von hier !" loa er und schlug gleich die Richtung ein .
Aber st« blieb stehen : „ Nicht doch !" sagte ste leise und zürnend ,

ie zürnte sanft seiner Unritterlichkeit , ihre Schwäche ausnützen zuaäsa.

Vad ' icNc VrtFt TW15ei ; 5att ? !Tftflrl

Schuldenprsd em und englische WMschajt.
v-l ). London , 8- Jan . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Das Exekutivkomitee der Vereinigung der englischen Handelslam -
mern nahm seine Resolution an . worin eine billige Regelung
der Frage der alliierten Schulden gegenüber Eng -
l a n d gefordert wird . Es handle sich um eine sehr bedeutungsvolle
Angelegenheit , nicht nur für die Interessen des englischen Handels ,
sondern auch in der F ' age der Arbeitslosigkeit und in der Frage
der Steuererleichterungen für die Engläiider fei diese Angelegenheit
von Bedeutung . Die Vereinigung der Handelskammern erklärt sich
bereit , die englische Regierung bei jedem Versuch zu unterstützen ,
der unternommen würde , um eine allgemeine Regelung der Schul -
denfrage auf fester Grundlage herbeizuführen . Dabei müßten auf
alle Opfer Rücksicht genommen werden , welche der Krieg England ,
den Dominions und den Kolonien auferlegt hätte .

Kanada für den Austritt aus dem Völkerbund.
TU . London , 8 . Jan . (Drahtbericht .) Aus Ottawa wird ge-

meldet , daß in Regierungskreisen Stimmen für den Austritt Kana¬
das aus dem Völkerbund laut geworden feien . Kanada habe keine
Veranlassung weiter am Völkerbund teilzunehmen , besonders da der
Völkerbund die meisten der beteiligten Staaten enttäuscht habe .
Wenn die Vereinigten Staaten ohne den Völkerbund auskommen ,
so könne das Kanada auch.

Verbot einer englischen Zeitung in Konstantinopel .
TU Konstantinopel . 7 . Jan (Drabtbe ^ cbt .) Die in Konston -

tmopel erscheinende englische Zeitung „Orient News " ist von der Re -
gierung bis auf weiteres verboten worden . Die Büroräume . Ma¬
schinen und alles Z '.ibehör wurden beschlagnahmt - Es ist anzuneh¬
men , daß die eigentliche Ursache für die Maßnahme de ? Regierung
in der englandfreundlichen Tendenz des Blattes liegt , die sich mit
den türkischen Interessen nicht vereinbaren läßt .

Wieder einmal Gerüchte
über öen Rücktritt Kerrio!-.

F . H . Paris , 8 . Jan . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Der „Avenir "

, der allerdings keine Gelegenheit vorübergehen läßt ,
um Herriot unangenehm zu werden , verzeichnet das Gerücht , daß
dessen Gesundheitszustand weniger befriedigend sei , als man glauben
machen wolle . Seine ersten Gehversuche seien wenig glücklich ge-
wesen , und es sei wenig wahrscheinlich , daß Herriot in der Kammer
bei deren Wiederzusammentritt erscheinen könne . Man habe in-
folgedessen gestern davon gesprochen , daß Herriot in den näch -
sten Tagen demissionieren würde . Man nannte bereits
Namen von Nachfolgern . Die meiste Aussicht würde Fi -
nanzminister Elemente ! haben .

Die Nachricht ist aber mit aller Vorsicht aufzunehmen . Eine
Demission Herriots würde politisch derartig weitreichende Folgen
nach sich ziehen , daß sie vorläufig wenigstens kaum in Frage zu
kommen scheint. Viel besprochen wurde allerdings in den letzten
Tagen , daß Herriot vorgestern und gestern mit dem Kammerpräsiden -
ten Poinle -vö konferierte , der übrigens auch als Nachfolge des der -
zeitigen Minister Präsidenten genannt wird .

Ans dem saarländische », Landesrat .
A Saarbrücken , 8 . Jan . (Drahtbericht .) In der gestrigen Eröff -

nungssitzung des Landesrats , die wegen Lichtstörung vorzeitig abge -
brachen werden mußte und auf unbestimmte Zeit vertagt wurde ,
stimmten die Parteien einstimmig einem Antrag der Deutschsaar -
ländischen Volkspartei an die Regierung zu , unverzüglich einer De -
legation des Landesrates Gelegenheit zu gaben , in Paris
anläßlich der Verhandlungen über die noch ungelöste Saarzoll -
frage gehört zu werden . Zentrumsabgeordneter Kiefer wies sodann ,
lebhaft unterstützt von der Sozialdemokratie , auf die außerordent -
liche Notlage der Arbeiterschaft und Rentenempfänger hin , an der
nicht in letzter Linie die zwangsweise Einführung des
französischen Franken schuld sei . Die Regierungskommission
habe bisher sogut wie nichts zur Linderung der schweren Notlage ge -
t " n und wurde mit dem Hinweis auf die schweren Schäden eines
Wirtschaftskampfes für das gesamte Saargebiet aufgefordert , eine
ausreichende Erhöhung der Löhne der Staatsarbeiter nicht länger zu
verweigern und vor allen Dingen ihren großen Einfluß bei der Berg -
ierwo ?tung in diefer ' Beziehuna gelten zu machen .

Er versuchte es noch einmal . „Durch die Knebelgasse "
, beschrieb

er , dann gleich links durch die Zottenstraße hinunter , quer über den
Ludwiasplatz , durch die Gertrauden - und Hollunderstraße —"

„Also wo wohnen Sie ? " unterbrach sie ihn .
„Maxgasse 15 , erster Stock rechts "

, sagte er verschnaufend . „Wol -
len Sie nicht meinen Zeisig . .

„ Sie werden ein wenia langweilig mit ihrem Zeisig ; eilen wir ,
sonst sind die Geschäfte geschlossen, und wir finden auch heute nicht
das Rechte .

"
Sie fanden es nicht , und nicht die nächsten Tage . Aber schließ-

lich fanden sie es doch , nachdem Adolf listigerweise ein Gewand ,
das er vorher allein schon besichtigt hatte , unterwegs wie aus seinen
Visionen heraus berauschend beschrieb , als das Herrlichste , was sich
für sie denken lasse — und das ihr dann anch ausnehmend gefiel
Es war nicht rot , sondern himmelblau , hatte keinen offenen Aermel ,
sondern überhaupt keine.

„Und wohin "
, fraate die Verkäuferin, " darf ich der gnädigen

Frau die Ware schicken?"
Lili zögerte ein wenig , und dann sah ste Adolf an . als habe sie

ihm die Adresse zu nennen und sie sagte : „An Frau Lili Zahnweh ,
Margasse 13 , erster Stock rechts " .

Adolfen war es , als durchschlüge ihn ein beseligender Blitz . Er
hielt dieser Wonne kaum Stand - Wie ? Sie nahm seinen Namen
hier vor aller Welt auf sich , diesen albernen Namen — der ihr . sie
hatte es gesagt , höchst zuwider war ! Dies war Liebe !

Draußen wagte er es . ihren Arm zu pressen . Reden konnte er
vorerst nicht . Dann brachte er heraus : „Wann werden Sie meinen
Zeisig —"

Sie versprach >.s für den folgenden Abend . Adolf saß an ihm
schon um fünf Uhr zuhause und träumte - Vor ihm lag das ausge¬
packte Kleidungsstück .

Hmi Adolf stand leise beunruhigt aus und ließ das Gewand sah -
ren . Der Frau Lili Zahnweb . . . . Wollte sie eines Tages — oder
heute schon — wirklich so heißen ? Drei Kinder hatte sie . Die Frau
Zahnweh . Ader du lieber Himmel , so hieß sie doch gar nicht ! Gewiß ,
gewiß .' allein wer verbürgt , daß sie nicht eines Tages so beißen
würde ? Sie ging ja forsch auf ihr Ziel los , diese Witwe verkündete
aller Welt , sie sei Frau Lili Zahnweh , sie kompromittierte ihn —
sie erpreßte ihn ja !

Nein , das geht nicht , nein , das aeht nicht — nein , das geht nicht !
Er spram ' durch die Stube : ..Da entwische ich ja gerade noch

einer großen Gefahr !"
Die himmelblaue Pracht stopfte er eilig in eine Schachtel , er

bekrittelte einen Zettel , stülpte den Hut auf .
Dann stürmte er aus der Wohnung , draußen schlug er den Zet -

tel an die Tür . Auf ihm stand zu lesen : Paket mit Kleid ist bei der
Hausmeisterin im Hinterhaus abzuholen . Bin auf unbestimmte
Zeit verreist .

Freiburger Theater . Wer die Entwicklung des Spielplanes am
Freiburger Stadttheater seit zwei bis drei Monaten kritisch verfolgt ,
muß zu dem Ergebnis kommen , daß zwar auf dem Gebiet des Schau¬
spiels mir erfreulicher Frische , bei der Oper dagegen mit schlep-
penver Verzögerung gearbeitet wird . Das gibt immerhin zu Bedenken
i!?nlaß und zur naheliegenden Frage noch der Ursache dieser Erschei -
nung . Die maßgebende Stelle ist der für diese Spielzeit neu ver -
MmteW — ~ ~ '

Do nnerstaq . den 8 . Aanuar 1925 .

Die Kad nettsjrage in Hejjen.
O. Darmstadt , 8. Jan . (Drahtbericht .) Die Verhandlungen

über die Regierungsbildung zwischen den Koalitionsparteien des
Landtages haben jetzt soweit zu einer Einigung geführt , daß man
hofft , ste bei einer nochmaligen Zusammenkunft am Freitag beenden
zu können . Das Plenum dürfte dann Mitte Januar zusammen -
treten , um in einer kurzen Tagung die Regierungsbildung durch-
zuführen und eine Reihe von Vorlagen zu erledigen .

Eine Anzahl von Anfragen sind bereits eingegangen . Tie
Deutschnationalen fragen an wegen der Abänderung des Minister -
pensionsgesetzes in Hessen, wegen der Veamtenbesoldung und Orts -
klasseneinteilung und wegen der Ostjudenfrage .

Das Wetter im Schwarzwald.
Scharfer Käl eeinbruch . — Wolkenloser Himmel .

Ueber Nacht hat sich im Hochschwarzwald der Einfluß des Hoch -
druckgebietes vollständig durchgesetzt und einen scharfen Kalt « -
e i n b r u ch im Gefolge gehabt . Die Temperatur liegt in Höh« von
600 bis 700 Meter bereits 7 Grad unter Null und erreicht« Maximum
10 bis II Grad in den Höhen und exponierten Lagen . Bei hohem
Barometerstand ist die Wolkendecke vollständig verschwunden , sodaß
wolkenloser Himniel über dem Gebirge liegt . Von
zirka 800 Meter ab ist die Skibahn benutzbar . Die Schnee -
höhe beträgt von 800 Meter ab steigend etwa 10 bis 20 Zentimeter
tn den höchsten Lagen und hat Pulverform . In tieferen Lagen liegt
eine leichte Schneedecke über dem Gebirge bis etwa 800 Meter her«
unter . Die Rodelbahnen sind nur teilweise und mit Vorsicht befahrbar .
Für die Bobsle 'ghbahnen ergibt sich noch keine Möglichkeit der Be -
Nutzung infolge der bisherigen Schneearmut während umgekehrt die

Eisbahnen in guter Verfassung sind .

Wctternachrichtendienft der badischen Landeswetterwarte Karlsruhe .

Stationen

Lultdruik
in

Meeres -
Niveau

lernst '
ralur

I?

Seftr >ae
Höchst»
wiirne

Riedrtgfte
I emver
nacht »

Wetter

Weltkeim 3 3 0 bedeckt
Köniqstuht . . . . . . 7 '4 .9 - 1 0 - 2 bedeck
Karlsruhe . . . . . . 775 0 1 4 2 bede -rt
Baden - Baden . . . . . 774.7 2 4 - 1 bedeckt
Badenweiler — s
5t Blasien . . . . . . - 8 l - 8 wolteni »!
VMinqen . . . . . . 778 6 ,S - 8 i _ 8 Siebe .
^eldberqer Ho ? 65J , * • - 6 - 2 - 8 woilenl «»

Allgemeine Mitterungsübersicht . Im Bereiche des Hochdruck -
gebie tes , dessen Kern heute über Süddeutschland lagert , dauerte das
trockene, teilweise heitere Wetter in Baden fort . Die Temperaturen
sind wenig verändert , im Gebirge herrscht stärkerer , in der Ebene nur
schwacher Frost . Neuerdings ist über den britischen Inseln der Luft -
druck stark gefallen , und es dringen wärmere Luftströme gegen das
Festland vor , sodaß wieder milderes Wetter zu erwarten ist.

Wetteraussichten für Freitag , den 9. Januar 1925 : Zunächst noch
trocken, teilweise heiter und vielfach Frost , später allmähliche Er¬
wärmung und Trübung , doch keine erheblichen Niederschläge . (Tem -
peraturumkehr im Gebirge ) .

Schneeberichte .
Feldberg . 8 . Jan ., früh . 18 Zentimeter Pulverschnee , 6 Grad

Kälte , wolkenlos , leichter Nord -Ost : Skibahn gut .
Höchenschwand , 7. Jan ., nachm . 12 Zentimeter Pulverschnee »

5 Grad Kälte , halbbedeckt , leichter Nord - West , gestern fortgesetzter
Schneefall : Skibahn und Rodelbahn gut .

Titisee , 7 . Jan ., vorm . 10 Zentimeter Neuschnee . Schneefall
dauert fort . 2 Grad Kälte , bedeckt : Skibahn sehr gut , Eisbahn gut .

w . München , 7 . Jan . ( Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Die warme Wittevung hat in Oberbayern umgeschlagen . Seit
gestern fällt in München wenig , in Oberbayern starker Schnee .
Man erwartet in den nächsten Tagen stärkere Schneefälle . Aus den
Sportplätzen kommen ebenfalls Nachrichten über starken Schneefall .

Garmisch - Partenkirchen , 7 . Januar . (Drahtbericht .) 30 em Neu¬
schnee . Schneehöhe 50 cm , 10. und 11 . Januar : Skijöringrennen und
Skiwettläu ' e .

( !) Kitzbühel , 7 . Jan . 2 Grad minus . 20 bis 50 cm Neuschnee
a uf Harsch, starkes Schneetreiben seit 16 Stunden . Rodelbahn gut
Eisplatz sehr gut . Alle Touren fahrbar .

'.Vnss- rstanv d >>> RbeinS !
Sssuiteriniel , 8 . Jan ., morg . 6 Uhr , 47 ( aef . 11 ) Zentimeter .
Kehl , 8 . Jan ., morg . 6 Uhr . 174 ( gef . 17) Zentimeter .
Maxau , 8 . Jan . . morg, . 6 Uhr , 349 (gef . 7) Zentimeter .
Mannheim . 8 . Jan . , morg . 6 Uhr , 256 (gest. 20) Zentimeter .

?ant Krüger mit weitgehenden Befugnissen betraut hat und der sich
schon gleich zu Beginn seiner Tätigkeit einen von keinerlei Zweifel
angefochtenen Glauben an seine hochwertige künstlerische Befähigung
in den weitesten Kreisen zu sichern verstand . Was er in den Städti¬
schen Symphonie ' onzerten herausbrachte und kürzlich bei einer Ar-
nold - Schönberg -Feier . trug das Mal der Vollendung an der Stirn ,
und von oer Qualität seiner Opernrorstellungen gilt zum mindesten
für den orchestralen Teil das Gleiche . Die Kehrseite dieses Ruhmes
ist allerdings die , daß es mit der an einem Theater dieses Charakters
unerläßlich notwendigen abwechselnden Reihenfolge der Opernvorste »-

langen viel zu langsam geht : außer einer hinreißenden Erstauf -

sührung floit Leo Janaceks „Ienuf a" und einer bis ins Einzelne
ausgefeilten , von blühendem Leben erfüllten Neueinstudierung de *>

„R o s en k a va l i er " von Richard Strauß hat man diese ganze 3 *"
her von Lindemann nichts mehr zu hören bekommen , auf seinem
Lpernspielplan stehen aber noch eine ganze Anzahl ungelöster Ver -

iprechungen . Die Spi i- loper stockt überhaupt ganz , und dabei
hat man in Richard Fried den denkbar gewissenhaftesten u*6

feinfühligsten musikalischen Leiter dazu zur Verfügung ; oder auch in

Friedrich Herzfelo , wie die Cornelius - Gedächtnis '

fei er , bei der übrigens der junge Schauspieler Joseph Stall '

der eine Auswahl Lyrik von Peter Cornelius mit ergreifender
ncrlichkeit vortrug , schlagend bewies . — Von wesentlich lebhafterem
Tempo wird der Betrieb des Schauspiels getragen . Mit „D a n-

tons Tod " von Georg Büchner wagte sich der Spielleiter Pa » '
S m o l nan eines der schwierigsten Regieprobleme und erziel

"

mit dem kraß naturalistischen Grundton der Wiedergabe eine immer -

hin ansehnliche Lösung . In Max Mells „Apost e lspi e l" zeigte er-
was schlichte Beseelung des Wortes an starken Wirkungen zu
bringen vermag . Intendant Krüger bot mit Oscar Wildes Dram "

„Lady Windermercs Fächer " einen in der Darstellung f" "

abgewogenen , in vornehmem äußerem Rahmen gehaltenen Abenv
und hat noch für diesen Monat zwei Uraufführungen
Aussicht gestellt . — Mit einem klassische und moderne Musik in tänze^
rischc Gebärde umsetzenden Tanz . Abend hat sich der neue Balle «

meister Peter Radoia Scherl , dem in Edith Bielefe 1
eine sehr schätzenswerte Kraft von vorgeschrittener Reife zur Ver -

fügung stellt , mit den Mitgliedern der neu zu schaffenden Ballett¬
schule äußerst vorteilhaft und mit ^ roßem Erfolg eingeführt . #

Laudestheater . Unserer Stadt steht ein seltenes künstleriscĥ
Ereignis bevor . Es ist der Leitung des Landestheaters gefung * '
das „ Russische Romantische Theater " für zwei Gastspiele zu verpfu r
ten . Die Aufführungen finden am Dienstag , dem 13 . und Mittwo >
dem 14 . Januar statt . Dieses russische Ensemble spielt nicht dram .
tische Stücke , es wird dabei kein russisches Wort gesprochen es ist
mehr ein Ballett -Theater , das vor einigen fahren in Berlin , aus o

hosten Kräften der früberen kaiserlichen Theater in Petersburg > .
Moskau zu

'
ammenocstellt wurde und Ballette und Bnnt "M ' " en ®

führt . Das ..Russische Romantische Tbeatcr " bat in B " -lin Dr <* ® '

Stuttgart und an anderen arof ' en Plät -en w ' e auch 'n . London , v ? J
Madrid usw . außerordentliche Triumphe gefeiert - Sem ^
Dajbictitiiigen dürften daher auch Hei uns dem größten Inlerejie
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Die Sudzeemjei .
tHrthlffftf frfWe fWfifttSrtitSftrtfeT Nr . 12 . Seite Z.

va »
Ebba Hornerup ,

kievechtigt» tteJetl « | um »o« Else o . Holländer -Lossow.
Tahiti .

Lkttt« , K» Stillen Ozean Nrgt Tahiti , ein« Festeninsel , um-

Aussterbende Kttslenvögel.
Brutstätten aus den nordfriesischen Inseln . — Einst Millionen von Vögeln , heute wenige Paare . — Die Ursachen der Abnahm « . —

Eierdiebe und Schiehprügelheldeu . — Bogelsreistätten au Nordsee und Ostsee.

Sagenhaftes Land ist das Gebiet der nordfriesischen Ingeln . Ver -
sonnen und oerträumt liegt es im Elast der Sommersonne , trutzig
und wehrhaft reckt es sich dem Meer entgegen , wenn die Winter -

zig Zahren ist ein starker Rückgang im Bestand bemerkbar geworden ,
und wenn der bedauerlichen Entwicklung nicht entgegengewirkt wird ,
sind die Tagt nicht fern , an denen die letzten Brutvögel und Brut -
statten verschwunden sind . Unter Führung von Prof . Dietrich
fHamburgl hat sich daher der Verein Jordsand — als Tochtervcrein
des Deutschen Vereins zum Schutze der Vogelwelt — gegründet . Er
hat bereits im Verlaufe keines Bestehens fünf Vogel r̂eistätten ge -
schaffen , an der Nordsee Jordsand , Ellenbogen und Norderoog , an
der Ostsee Oehl , an d>' r mecklenburgischen Ostseeküste den Langen -
werder bei der Insel Poehl .

Welche Ursachen hat de-s Ausstarben der Ssevögeel ?
Der große Ornithologe Naumann schilderte vor hundert Iahren

mit Begeisterung seine Eindrücke , die er von einem Besuch der nord -
friesischen Inseln erhielt . Wir sehen bei der Lektüre seines Berichtes
das kleine Eiland Norderoog . die Brutstätte der kentischen Seeschwal -
ben , gleich einer Schaumflocke auf dem blauen Meer schwimmen , so
grosi ist die Zahl der dort brütenden , von ihm auf eine Million

.. . . « uinuuiti ^ nun uutl Uilll «UietltJSjpUHjtl i or f . cy> * . . V: . . .
hil » lun « Berg « in fruchte , ziehend - Zvalken hinein , und die Hänge Austernflsck>er . Notschenkel und Regenp,ei ?er
«miittol ström«n unzählige Flüsse und Wasserfälle , Steine und Kies ' Diesen aekiederten SeeaSften hrnht fficf .

n »^ rmahle « sie unterlv « gs zu Erde, ' an der Mündung"«« - n st« da « alle « ab und bauen festes Land .
Dort unten wohnen die Leute von Tahiti unter Palmen und

ha «
"

«» tb^ , mcn un5> • ■ • leben wie in einem Garten . Und
toMi -'I 1 J ' ' 81 in Hrem Dlick, in dem Blick aller , die auf dieserGlichen 2 >tjel geboren sind.

Der grüne Schimmer.
»> Europa , von Australien und Amerika — abends in
vapeett auf der Veranda des 5,otels wurde oft darüber gesprochen
». n« tUr! ich würde die Post an einem ganz best minten Tage kSmmen .
P

* ®° r sicher Die Post würde kommen . Der Wind raschelte in den
B>f» v

" Ck>^ ' ***6 te dann wohl einer von den Gästen , müßten
"® wir auf Tahiii sind, der Insel , nach der wir uns sehnten ,

» andere vergessen ,
ftin«

** * M alle Orte zu vergessen , an denen lüfir
und all « Menscken . die wir in fernen Gegenden verließen . , . . .. . . ^ .. . . , . . . . , - . , . . . _ _

k. ®n « jung « Tahiti -Mädchen sitzt auf der Veranda , schön wie ein ? geichatzten Vogel : wir bewundern nnt ihm die herrlichen Moven und
Meere entsteigende Sanne ,

'
lächelnd wie ein rieselnder Bach , Mauown Ceeschwalben die meist ohne S6,eu vor den sich nähernden

/ uailend wie das Licht , das auf den Wellen blinkt , sonnenwarm in Menschen auf ihren Eiern sitzen bleiben oder sich in beschaulicher" 0 » l Und Seele m—v. .. . c : f » f 1_ v . _ nü !i -
Sttrtu ist hier aus Tah 'ti geboren , und wunderbar schön ist sie .

«3 wie der Dufi der Blumen , der draußen vom Garten herein -
Unk n ^ re bronzesarbt 'ne Haut ist weich wie Stiefmütterchenblüten

r • n<u*> Kobra Manche Leute nennen das Kokosnußöl
t ® ' "chcln , aber man kann sich an Kobra gewöhnen . Wie man in

« auf Schritt und Tritt Vn Geruch von Leder und Anis spürt ,■*» «» auf einer Süd ' eeinsel nach Kobra ,
u. ist dabei , einen Strohhut für ihren Liebsten zu flechten : das
Sinti arie ® fädchen . jede für ihren Geliebten . Sie sitzt «n Schatten
^

ver, zerveitschter Bananenblätter Sprich ! man mit ihr . so lachtm | t weißen Zähnen zwischen sohannisbeerrotcn Lippen,
zn sieht in der Ferne hohe Berge . Die Gipfel sind von weißem
^ sî rdampf oerhüllt . In dünnen Sireiken blinken Wasserbälle an
»j

Brünen Hängen Die Tonne briitet über üppigem Urwald , Pal -
und Mango haben violette Schatten ,

fciitf
^ or ! oben ist Gutfein , wenn die Meerbrise über die Daumgipfel

0011 dem Duft all der blühenden Bäume . Dort
^ <« wegung pulsierendes Leben . Vogelflug und summende Insekten

unten , tief unter einem liegt die Insel wie eine Landkarte .
d« n Klüften aber sind tiefe Abgründe mit heißen , feuchten

dg, ,
n , klebender stillstehender Luft und ungebunden Dämpfen , und

wachsen feine graziös « Farn « und saftige weißgrüne Kala .
Auf einem Verandat 'sch liegt ein schimmernd weißes Tischtuch

SM P ' 0 ' (ä)en Mongo ' rüchten flaschengrünen Alligatorbirnen , gelb -
Bananenb -ündlen . cadmium farbigen Apfelsinen , grasgrünem

Vt& V - tote,n ® cin ' hellen Käse . — und das ganze bildet eine färben -
Äo, 8*s Gemälde . In hohen Gläiern steht die eisgekühlt « klare
fs^

^ ulch , ruhend wie Wasser in BerAseen . Im Spiegel der Glaer
q jj 1 Tntln das Bild einer blauen Schüssel mit bwunem Braten und
'»f

k anderen Farben die wiederkehren , aber auf den Früchten , au ?

, ™ _ IM«MIIJ) VV4 VV* V lllllt lvl\v VVIi <)UU'
„ vav .vnww tätigkeit strömten aus dem Binnenlande allerlei Leute : Maurer ,

Diesen gefiederten Seeaasten droht Gefahr . In den legten acht - ZlkNlnerleute und andere Handtoerker , Arbeiter usw . herbei , die mit
y . t. - iei PL c . £« •• * . . .. t f*-» ci . < *< c. '•Kriiftirrh .'"»Utting ** Ka » **<^ 4 R Mv . .« v.

Ruhe der Verdauung hingeben oder eleganten Fluges in den Lüften
tummeln Und nun kommt der Höhepunkt in all den großartigen
und neuen Eindrücken ! wir schreiten durch die Dünen des Ellenbo -
gens , wo die Taufende von Silbermöven . Tauiende von kcntischen
und Hunderte von kaspi' chen Seeschwalben nisten , und das Wort
erstirbt uns bei all den Wundern , die sich da unserem Blick auftun

Der schlcgwigcho ' steinische Oniithologe Rohweder besuchte diese
Gegend 1886 und beschreibt den Eindruck , den er von diesen klassischen
Stätten gewonnen : Ich setzte mich auf dem Ellenbogen ungefähr
an der Stelle in den Dünen nieder , von dir ans Naumann vor
67 Jahren feine Skizze angefertigt hat . Aber wie ganz anders würde
sein Bild heute ausfallen ! Die zahllosen Brandseeschwalben sind
ganz verschwunden , mn den Tausenden non Silbermöven
sind noch einiize Hundert übrig geblieben .

Das schrieb Rohweder vor 38 Iahren . Und wie stand es zu
Boginn dieses Iabrbunderts ? Die kaspischen Seeschw - lben waren
auf zehn oder el ^ Pärchen zurückgegangen , die Silbermöven nach in
etwa hundert fünfzig Paaren vertreten , dazu einig « Austernfischer ,
^ luß - und Zwergseekchmalben und Regenpfeifer . Das sind die
kümmerlichen Neste der Vogelscharen , die einst Nau -
mann ? Ange entzückten .

Aehnlich wie auf Sylt ist es überall an den deutschen Küsten .
Ob wir uns nach Borkum oder Iuist oder Neuwert , nach Febm ^rn
c>d"r nach Voel oder H -d^en ^ee wenden , überall zeigt sich ein so be-
deutender Rückgang , daß sich der Tag schon voraussehen läßt , wo von
all diesen Orten der letzte Brutnagel verschwunden ist.

Die Ursachen liegen zum großen Teil in der Entmiiklung des
Badelebens mit all seinen Begleiterscheinungen . Die Badeorte be-

den Brutverhältnissen der Seevögel nicht veitraut sind und die ort
rücksichtslos alles mitnehmen , was sie an Eiern auf ihren Ausflügen
finden . Einige Fremdlinge haben sogar ganze Raubzüge an der
Küste unternommen . Die berechtigten Sammler respektieren die
Schonzeit und nehmen im wohlverstandenen eigenen Interesse nur
frische , nicht angebrütete Eier . Die Eierdiebe aber
nehmen alles , was sie finden , zunächst on sich , oft nur , um womöglich
achtlos fortzuwerfen , was sich als angebrütet erweist . Im besten
Fall wirft man solche Eier den Schweinen vor . Auf Neuwerk fand
vor einigen Jahren ein Freund von Professor Dietrich einen gan,ze»
Haufen Seefchwa ' beneier . An diesem Tcnge waren zahlreiche Aus »
flügler vom Festlande herübergekommen und hatten alles mitge -
nommen , was sie an Eiern fanden . Als sie schließlich dann merkten ,
daß die Eier schon stark angebrütet waren , leerten sie ihre Körbe auf
einen Haufen aus Rationelle » Sammeln ist dem Bestand «
der Seevögel nicht schädlich, da sie sehr bald ein zweites und dritte »
Gelege hervorbringen . Gefährlich ist nur das wilde , sinnlose Eiev >
rauben . Und das hat überhandgenommen .

Nicht weniger bedenklich ist das Schießen . Auf Jordsand
lagen vor kurzem noch Hunderte von Patronenhülsen umher . Zahl «
reiche tote Vögel konnte man finden , » 't wurden solche angeschwemmt .
Wieviel sind einfach angeschossen ins Meer gefallenI Wieviel Junge
sind dann in den Nestern verhungert ! Ein Fremder soll aus Neuwerk
die ganzen Kosten des Sommeraufenthaltes für sich und seine Fa »
milie durch den Erlös für die Bälge erlegter Seeschwalben heraus -
geschlagen haben . Er wird es wohl ebenso gemacht haben wie die
Eingeborenen , die die erste erlegte Seeschwalbe in die Höbe werfen ,
dadurch die Artgenossen anlocken und so von einem Platz aus
Hunderte erlegen . Unter dielen Umständen war eine allmähliche
Ausrottung der Seevögel unvermeidlich .

Der Gefahr zu begegnen , schloß sich Pro ^ Nor Dietrich mit
anderen Vogelfreunden zusammen und ging in Verbindung mit dem
Deutschen Verein zum Schutz der Vogelwelt daran . Vogelfreistatte »
zu schaffen . Sie haben den Zweck , den Vögeln Plätze zu verschaffen ,
auf denen sie ungestört brüten können . Die glänzenden Erfolge dieser
Freistätten beweisen , daß die Ursachen des Aussterbens richtig erkannt
waren und die richtigen Mittel zur Abbild angewandt wurden .
Als bisberiger Erkolg ist zu buchen , daß erst einmal der vorhandene
geringe Bestand sich wieder gehoben hat . und daß neue Brutvögel sich
einstellen . . . . _

Zahlenmäßig ist der Erfolg dohin festgelegt , daß auf I o r d -
sand 1906 etwa 120 Vaare Küstenschwalben nisteten seftt dogegen
schon wieder on die 4000. Auf Ellenbogen fand sich 1908 gerade
noch e i n Ne st der Sturmmöve : beute sind es bereits on die Hundert .
Auch in den bre' ten Schichten unseres Volkes wird mehr und mehr
das Verständis für die Natur wachsen . In ihr finden wir Grbolung .
Freude und Belehrung . Nicht in der geschändeten , verstümmelten
Natur , sondern in der lebendigen mit ihren Reizen und Schön -
Seiten .

' F - B -

Was Stürme anrichten.
S " Servietten , den Blumen in den blauen Vasen l - egt eine ! Die ungeheueren Schäden , die die Stürme der letzten Tage in

iem
' ^ 'blich ^grüner goldgrüner Töne , — ein Wiederschein von Blät - I der ganzen &ktt angerichtet haben , zeig« wl-eder einmal so rrch^

3?i»i
"P?.. - ' cht, das durch junxes Laub scheint , von Sonne , die durch ! deutlich , welch zerstörende Macht dem Wind innewohnen kann . Dr< i«

!enolätter leuchtet ! Naruckrast ist imstande , ganze Städte und Dörjer in Trümmerhaufen
«luii 1 b

.' p Hänge pflanzen auf der Veranda , die Büsche im Garten zu oerwandeln , Schiffe vom Meer « fortzusegen unc- sie meine Sradi
>i»i 5i ;

e
!" " chtigen Däume draus ?« » in der Allee machen den Eindruck zu schleudern , wie dies z. B . im August 1915 in Texas geschah. Wah '

tfeiu 1 Allerdings tutet jeden Augenblick ein Auto oder ein Jungs ! rend des Orbans . d«r im April 1918 ültelbourn « heimsuchte , trug oer
>t aus der Straße . ! W .nd Eisenmassen , die 4M, t wogen , fort , und wirbelte >>e uder einen

„ „„
^ )it ! ist Sonne , die durch große , grüne Blätter scheint . Da ! Wafö Die australischen Meteorologen gaben die Schnelligkeit : des

»Inj.
« cjjnwt « dunkle Blätter und helle , gefingerte oder ganz runde ! Windes bei diesem Anlaß Mit 300 tarc in der Stunde wn. Die starr '

tt, !, Milchen den Blätter ? grüne Früchte . Und darüber hohe Bäume I sten Winde , die man bei uns registriert , erreichen kaum in« SchneUiS 5

Uns S ta " i'° fcn Zweigen , die sich mit unzähligen kleinen Fingern empor I keit von 150 km die stunde . Dagegen sind solche stürme zahlreich
IMn allen Seiten strecken . Und hoch oben das Dach aus feinem I ln der eigentlichen Heimat der Zyklone , in den bereinigten EtaaUll .
»er ? ,

" ^ ° ube , das trotz der starken Sonne dennoch das Dasein unten Gewaltige Sturmschäden sind dort an der Tagesordnung, , und die
i,e n 2 5i"' - und beschattet wie ein großer grüner aufgespannter Son - j furchtbarsten Unglücke kommen vor . Wohl die schlimmste derartige

Ein Stück blauer Himmel luqt hindurch und man sieht Katastrophe rief ein Orten im September 1900 hervor , der von West-
D0n orangeroten oder zitronengelben Blumen . Unter den indien her über Galveston in Teras fuhr und mehr als 4^00 Men-

kühlender Schalen und alles , was hier unter diesem | schert tötete . Im März ISN »er,lichtete ein loriiadodet
— - - ' ' ten Ohio und Indiana heimsuchte , lo 000 Möschen leben , darunter

4P0 Kinder , die in eine ? Schule unter den zusammenstürzenden Trum -
mern begraben wurden Gegen '/ * Million Mensch n wurden damais
obdachlos , und der Materialschaden wurde amtlich aus 1 Milliarde
Mark gechätzt . In Pueblo , Colorado , rief ein Tornado im Im » .
1921 1000 Todesfälle hervor , und ein Zyklon tötete in Galveston im
August 1915 400 Menschen . Alle diese Sturn ^ atast ophen werdeil
aber übertroffe -n , von dem Zyklon , der am ZI . Oktober 18 <6 die süd¬
östlichen Gebiete der Provinz Bengal in Indien heimsuchte . Bei die-
sem Unglück , dem schrecklichsten seiner Art , von dem wir aus neuerer
Zeit wissen , kamen nicht weniger als 215 000 Menschen ums Leben
In derselben Provinz wurde am 22 September 1885 die Siadt Orissa
durch einen Zyklon zerstört , wobei 5000 Personen starben , und von
einem Orkan , der am 14 Oktober 1870 über Kuba raste , wurden 2000

. . . W ;T , l,uJ «le " '•ülumen ' ^ rucyte uno toanten vekommen : Tag I Opfer gefordert . Die schlimmsten Sturmkatastrophen in Europa sind,
Üß* r '« in ,u a,löet * aus . Der Wald schließt sich wie ein gewal - dagegen gehalten , verhältnismäßig geringfügig : eine der größtiin

Um ru u : ~ . .. I ^ <. . *ooi v o

Ain

^
Batti ,v

^ e3i-
'
.iiichirm lebt Menschen , Tiere und Pflanzen , bekommt

•« it p; ^ iicfficht auf seine Farben einen grünen Ton . . . es wirdin« i Flut von grünen Lichtresle ^en überjchültet .
^ m<" i einen staubigen grauen Weg zwischen lauter Unkraut
„fce. aus der einen Seile zwijchen Palmen und Banane »

leuchtend blaues Wasser , die Lagune , und auf der
te » ® c

j .te steil « grüne Berge mit Tälern und blaulichen Schat «
^ grucken mit Zacken oder hohe grüne Hänge , an denen Wasser -

de, «!? " winzig » tanzende Lichtphänomene hinuntersprühen und in
^ enicl,

'
,^

'" ?, verschwinden . In Klüslen und Schluchten ohne eine
ä?h .

6onn c
" ' ? u & öen Abgründen schreien die Pflanzen , förmlich nach . vulu ,

jcher (| ,ju c,li) |it' Feuchtigkeit aus dem Boden saugen und mit tropi - i einem Orkan,
"
der a-m 14 Oktober 1870 über Kuba raste , wurden 2000

(fit ' ' chwindigkeit Blumen , Früchte und Samen bekommen : Tag Opfer
Jißet « in .ä,löet * aus - Der Wald schließt sich wie ein gewal - dageg « » . . .

a8Uiit Ki
" üm Öit " ' ä -htigen Berggipfel und zieht sich bis zu der europäischen Katastropben war die vom Januar 1881 , bei der 3 Tage

9tiiJ : Ein gutes Stück vom Lande , in einem noch größe - lang ein Sturm um London herrichte , der einen Schaden von 10
bit jt J 1 Um dt« Iniel , zieht sich das Korallenriff hin . Zwischen Millionen Mark verursachte und über 100 Fischerboote zum Sinken
Atomen | J öi;m ^ nd liegt die stille Lagune und an die Küste I brachte .

. . . fcÄ - I * « » 3 arrtinnlac , im » « Ichlss . . ! .
dich (Kj .

'i 'chleudert seine zischenden Wellen . Das donnert und tost,
Co h !,

®rf' aun ' werden palmenhoch in die Luft gepeitscht .
» iim ? 01" *1 daß keiner hier aus Tahiti in der
^ i!erinn .-s ' oi,nt das Meeresdröhnen . ohne die fernen lärmenden° »en gegen das Korallenrüf schlagen zu hören .

henn ^ re
' ®6ct es nicht das . was man im allgemeinen Re -

' l' uit meIjr wie ein Gewitterguß , der sich lang hinzieht -
> â, ' H( iiriul e

Lüfc,1enu ^ tt' Süme . Stundenlang hat es so geregnet .
n*> » er*. ^ol man das Gefühl , als Hab« es schon ewig geregnet

... Di ? o " ' emals aufhören
^ ßer ' kt gereinigt vom Regen und wunderbar frisch. Ein
**itil[^ , , „v

D?1
n « iiien und Orangen mischt sich mit dem Geruch von

lj
" Itarfes Aroma von Pfeffer strömt herein .

^ " Ner , ^ 'd ist das Geräusch des fallenden Regens . Auf die Dächer
er n '11 au ' die Blätter fällt er , aus undichten Dachrinnen

for
'
.dauer ^ des Sausen u >u >

'
ropfen

" ' '
Bald

' ^
hock

"
^ d

^
t?ef ! wachtn ^ ister sprangen zu und ergriffen den widerspenstigen Angeklagt

. »ledige Melodien ten der sich dann auch abfübren ließ . Trotz des Zuredens der Rechts.
anwälte Dr . Diamant und Theodor Liebknecht weigerte M der Aw-

Tropischer Regen .

Berlin , S . Jan . Ein wohl einzig dastehender Vorkall spielte sich
gestern früh im neuen Kriminalgerichtsgebäude in Moabit ab . Der
ersten g»o ^en Strafkammer des Landgerichts III , der ^n Vorsitz Lano -
gerichtsdirektor Siegert führte , wurden aus der Uwterjuchungsy ^ it
de Händler Adalbert und Alfred Lässig imd Karl Band «wer v0kM °

führt , die w«gm gemeinschaftlichen Münzve ^ brechens und fortgesetzten
Betrug s ' angeklagt waren Das Sri, offen gen cht hatte sie zu .Huft)t -
hausstmfen von 3 '/- bis 4 Jahren verurteilt . Gegen dieses Urteil
hotten sie Beratung eingelegt . Bei Beginn der Vechandtmta iaf;cn
die Angeklagten vollkommen ruhig auf der Anklagebank . Plötzlich
sprang der eiste Angeklagte Alfred Lässig auf . riß sich blitzschnell
seinen Rock und Weste und sonstige Kleidungsstücke vom Körper und
stand splitternackt da Mit einem Satz war er dann auch über die
Namne des Anklageraumes gesprimgen und tanzte wie ein Wilder
vor dem Richtertifch bin und her . ergriff die Tintenfässe - und schien-
hnt « sie aus den Richtert '-sch . Der Vorgang rief eine unbeschreibliche
Aufregung hervor Die Frauen in dem ftai~f besetzten Zuhörerraum
kreischt«»?» be»m Anblick de? narkie?» Mennes taut <*», ? Zwe > 'Tt 'stiv

S !ton !o ^ " '? cil e e° kiir dieses Jahr der letzte Sommerregen .
„

"
.
n '

v
® <ü,a,e es hier auf Tahiti geregnet .I»! ^ gen n » 'I« 1 «= yiei uur aiujui »ereiinei . Es ist wie

und nii
*
t ?r " a '^ n der Sintflut , der kann nicht stärker gewesen

Sebnüt ? V. lans,e wird e? dauern , dann schwimmt das ganze aus
-» e Hote ! wie ein Schiff in der S?! ut .

Ä7 -. bäh *1° " bcm ^ uf ! aus den wartenden Kelsen der
- ^ und höher steigt man empor. Die Erde bleibt tief

neklof»^" sich »n sei »»«" ^ «Te ljff " ^ pr bei
seiner Weigornng . Infolgedessen beschloß d" ? Gericht , das Bersten
gegen ihn abzutrennen und zu vertagen . G 'gen die beiden anderen

-nTr ^p TnVnnt . ivTVndeft . Tv>rfH*>f4 firfi y.ni
ein Konsortium g- meinge ^öb ' licher Verbreiter »on ^ "^schfteld i" d >r
^ nslotion ^^ it Die Ar »r»*,n ''' ''»f <vn >̂ aren a" ch W 'tier vorbestraft .
In ?r»Tg»iVfT<ni bat d" ? FchZ^ «tt">erkchi auch mit Rücklicht aus die Ge-,
n >̂ if»>7e?öli?s !(si <'»!t ihr » « ? "^i^ens aus d °e bob ^n Zuchibous t̂ra ^en
erk<»nnt D ' «' fWV ?» Ar !o>'^ >??»teu »" ehrten neg ^n dos bo^ <> st r e .f-.
maß . Die Verhandlung führte jedoch schließlich zm Verwerfung der

i Lerukuoa .

Ein neuer deuNch ? r Rekord .
Berlin , 8. Jan . Flugzeugführer Funk hat am Sonntag mit

dem Iunker -Flugzeug D 1 die 266 Kilometer lauge S ' recke Hannover -
Verlin in der Rekordzeit von 70 Minuten zurückgelegt . Bei normale »
Witterungsverhältnissen beträgt die Flugzeit zwei Stunden , «« xif
über einer Schnellzngsreise von viereinhalb Stunden Die erzielte
G '̂schwindigkeit bedeutet eine Durchschnittsgeschwindigkeit von 220
Kilometer in der Stunde .

Vom D ^ chsi ^ s erschlaaon .
Königsberg, 8 Jan . Ein schwerer Unglücksfall ereignete sich in

einer der verkehrsreichsten Straße der Stadt , dem Steindamm C-m

durch d«n Sturm heruntergerissenes Dachsims fiel auf die Strahe ,
tötete ein Mädchen und verletzte ein anderes schwer.

Ein Racheakk .
München , 8- Jan . Im hiesigen Konsumverein ereignete sich

ein« schwere Bluttat Der Kassierer Schöpf , der am ersten ^ anuar
entlassen worden war . drang in die Verkaufsräume des Konsum -
Vereins ein und feuerte plötzlich cruf die dort Anwesenden . Die Ver -

käuserin Schädel wurde durch zwei Bauchschüsse lebensgefährlich ver .

letzt. Einen weiteren Schuß erhielt die Verkäuferin ins Aua« . Die
auf den Vorstand abgegebenen Schüsse verfehlten ihr Ziel . Nach der
Tat stieg Schöpf auf das Dach des Hauses , brachte sich zwei Schusse
bei und stürzte in den Hos hinab , wo er schwer verletzt liegen blieb .

Gemeinsam in den Tod .

Leipzig , 8. Jan . In dem Orte Engclsdors bei Leipzig wurden
auf dem Friedhofe der donige Schnldirektor T . und eine Hand »
arbeitslehrerin tot aufgefunden . Anscheinend haben sich beide ver .

giftet . Die beiden freiwillig aus dem Leben Geschiedenen unter »
hielten seit einiger Zeit Bezichungen , die Grund zu einem D ^ ipli »
narverfahren gegen T . gewesen find . T . war verheiratet und VateT
von fünf Kindern .

Der sck^ lesNche WassenmS - der .
Breslau , 8. Jan . In dem Hause des Massenmörders Denke ha »

die Polizei weitere grausige Funde gemacht . Sie sand in eine «
hinter dem Haus befindlichen Holzschuppen wiederum erne größere
Anzahl von Knochen vor . Bei der Durchsuchung eines Osen »
machte man ferner die Entdeckung , daß fünfzehn blutbefleckte und
mit Menschenhaut zusammengebundene Westen darin verborge «
waren , die allem Anschein nach von den ermordeten Handwerk «
barschen stammen . Der Mörder lud die Handwerksburscheu zu sich
ein , bewirtete sie mit dem Fleisch seiner früheren Opfer und nahm
die erste Gelegenheit wahr , sie dann ebenfalls zu erschlagen . Di «
weitere Sichtung der Papiere hat ergeben , daß Denke seine Ver »
brechen seit einer langen Reihe von Jahren betrieben hat . Bewei »
hierfür ist das Verschwinden eines Tischlergesellen aus Kammers -
Waldau , der seit 1905 vermißt wird und dessen Papiere unter ein-
wandsreier Namensfeststellung in einem Winkel der Denkeschen Mord »
höhle gesunden wurde .

Ein Opfer der Rön »genslrah ?en .
Bordeaux , 8 - Jan . Ein Opfer seines Berufs ist Professor Ber ^

gonie geworden, der Jahre hindurch mit dem b sten Erfolge Erperi »
mente mit Röntgenstrahlen , besonders zur Bekämpfung des Krebses ,
gemacht hat . Der Professor hatte sich inrolge der schädigenden Ein »
Wirkungen der Röntgenstrahlen in den letzten Jahnen mehrfaä )-en
Amputationen unterziehen müssen .

Aervschl - tten in Rußland .
Moskau , 2. Jan . Auf den Flüssen Wolga und Oka ist während

des Winters ein regulärer Aeroschlittenverteqr eröffnet worden . Die
heizbaren Schlittenkupees , die von Propellern angetrieben werden ,
enthalten 12 Sitzplätze und erreichen bei der Fahrt aus, <keni Eise
eine Stundengeschwindigkeit von 90 Kilometer .

Ihre Skuhlverftopwnq
Haussen Sie schnellstens beseitigen , bevor die unausbleiblichen Folgen
eintreten . Wir raten Ihnen in Ihrer Apotheke 30 ? Herbex ^Kerne
zu kaufen , die unschädlich , aber rc» t " rom." ' er Mdkuna find . Sofern
in anderen Apotheken nicht erhältlich , sicher Hos -Apoch .te , Kaiser ,
ftrahe 20t .
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Aus Baven .
Der Slrett zwischen Baden und dem Reich in der

Desoldungssrage .
Di« ©ewrtjdjaft deutscher Eisenbahner . Landesverband Baden ,

Hai an den Ftnanzminister megeit der Besoldungsdifferenz Mischen
der badischen Regierung und dein Reichsfinanzministerium ein
Schreiben gerichtet , in dem zum Ausdruck kommt , dag das Vorgehen
Badens vollinhaltlich mit den von den Gewerkschaften Erstrebten
deckt. Weiter wird in diesem Schreiben der Wunsch geäussert , daß die
badisch« Regierung ein obsiegendes Urteil erlangen möge .

Wisiivnsfvnnlag .
Am nächsten Sonntag feiert die evangelische Landeskirche ihren

Miffionssonntaa . Er wurde einstens eingeführt , um die Augen der
evangelischen Welt auf die Missionsarbeit in den deutschen Kolonien
,u lenken . Die deutschen Kolonien sind uns nun genommen wor -
den. Der Missionssonntag blieb bestehen ; denn auch die Missions -
Pflicht ist geblieben . Heber ein Drittel ihres Vorkriegsstandes . :i4 Ar¬
beitsfelder hat die deutsche evangelische Mission durch die Weltereig -
nisse eingebüßt , die Basler Mission sogar über vier Fünftel Wäh -
restd der Inflationszeit hätten alle deutschen Misfionsgesellschaften
zusammen nicht einen einzigen Missionar unterhalten Kinnen . Jetzt ist
aber die dunkle Leidensnacht vergangen . Die Türen der Heidenwelt
tun sich wieder auf . Unsere heimkehrenden Missionare werden aus
ihren alten Miisionsfeldern mit Jubel empfangen . Freilich , auch in
der Heidenwelt hat sich vieles verändert . In den Augen der iarbigen
Rassen hat durch den Weltkrieg , in den sie auch hineingerissen wur -
den , die Kultur der Weiften viel von ihrem Nimbus verloren , und
das Schlagwort vom Selbstbestimmungsrecht der Völker , das gegen
Deutschland gemünzt war , hat bei den Eingeborenen in den Kolonial -
ländern ein starkes Echo gefunden und kehrt sich jetzt gegen seine Ur -
Heber. Nicht europäisch - amerikanische Kultur soll und will unsere
Mission der Heidenwelt bringen , sondern das Seelenbeil durch den
Weltheiland . Dazu hat die deutsche evangelische Mission ihre üe-
sonderen Gaben , wie es von den fremdländischen Misfionsgesellfchaften
anerkannt wurde : sie ruion die deutschen Missionare . Nun ist es . nach¬
dem für die deutsche Mission ein neuer Moraen angebrochen ist, eine
ernste Frage , ob die deutsche evangelische Ehristenbeit willens ist,
die ihr gestellten alten und neuen Aufgaben zu erfüllen .

Aus der eoanaevfchen Kirche .
Der Standesherr Fürst zu Leiningen hat als Patronatsherr

über die Pfarrei Ruchscn den derzeitigen Pfarrverwes :r Karl
Spielberg er zum Pfarrer der genannten Piarrei ernannt . Die
Ernennung wurde von der Kirchenregierunq bestätigt .

Zum Leiter der Karlsruher Diakonissenanstalt wurde von ' Krem
Verwaltungsrat Rektor Fritz Kays er . Rektor des Friedrichstiftes
in Heidolberg , berufen . Er wird im Laufe des Monats März sein
neues Amt antreten .

Wieder ein Erdbeben in Oberbaden und in
der Schweiz .

In der Umgebung von Freiburg wurde heute früh uni >54 Uhr
wiederum ein Erdstoß verspürt . Vis zur Stunde liegen uns darüber

folgende Meldungen vor :
- Freiburg . 8. Jan . (Drahtbericht .) In ganz Oberbaden

und in der Schweiz wurden heute früh in der Zeit zwischen 3 .50 Uhr
«nd 4 Uhr heftige Erdstöße wahrgenommen , die von einem unter -

irdischen Donnergeräusch begleitet waren . Di « Erd¬

bewegung war wellenförmig und verlies in südöstlicher Richtung .
Es wurde nirgends Sachschaden verursacht.

— Freiburg , 8. Jan . Aus verschiedenen Orten der Um-

gcbung wird ein neuer Erdstoh, der heute früh gegen 4 Uhr statt -

gesunden hat , gemeldet . In Lahr wurde ein solcher »m 3,47 Uhr
ziemlich stark verspürt. Die Erschütterung ging in Richtung von
Norden nach Süden . In S t a u s e n wurde ebenfalls kurz vor 4 Uhr
«in starler Stoß bemerkt, desgleichen in Freiburg .

— Lörrach , 8. Jan . (Drahtbericht.) Die heute vormittag
3.45 Uhr verspürten leichteren Erdstöße wurden sowohl in der Lör-

racher Gegend beobach et, noch stärker aber in der M i t t « l s ch w e i z.
Auch in Genf , Lausanne und Bern werden Erderschütterungen
gemeldet . Die Stühe verliefen nach der einen Beobachtung von Osten
nach Westen, nach der «nderen von Süden nach Norden. Die Be -

wegung war von donnerähnlichem Geräusch begleitet . Die Häuser
schwankten . Mi « die Lörracher Polizei mitteilt , wurde das
Beben in der gwnzen Stadt wahrgenommen , denn überall sei
in den Häusern Licht gemacht worden.

Vom Geodätischen Institut der Technischen Hochschule in Karls -

ruhe wird uns berichtet :
Heute srüh kurz vor 4 Uhr M .E .Z . verzeichnete der Seismograph

der Technischen Hochschule ein Nahbeben von wenigen Minuten
Dauer . Die Einsätze der verschiedenen Phasen sind auf dem Seis -
mograph nicht schar ? ausgeprägt , .sodatz die endgültige Berechnung der

Herdentsernung noch nicht vorliegt .
- Heidelberg , 8. Jan . (Drahtbericht .) Heute nacht verzeichnete

der Seismograph auf der Königstuhlsternwarte ein N a h b e b e n,
dessen stärkster Stoß 3.4k Uhr 30 Sek . verspürt wurde . Die längere
Welle kam 3 .46 Uhr 25 Sek . Die Bewegung erlosch 3.50 Uhr . Die

Entfernung beträgt etwa <00 Kilometer .
»

es- Unteröwisheim (A . Bruchsal) , 8 . Jan . (Autovnfill .) Beim
Nehmen einer Kurve überschlug sich ein Auto . Di « Insassen flogen
heraus , Dabei geriet ein hiesiger Einwohner namens Oslar E ö
ner unter den Kraftwagen und erlitt mehrere Verletzungen . In
einem Sanitätsauto mußte er nach Hause gebracht werden

- Kirrlach bei Vruch ' al , 7 . Januar . (Feuer .) In dem zur Zeit
unbenutzten Fabrikbau des Fabrikanten W . Steinte brach Feuer
aus . Der Inhalt des Baues wurde teils durch Feuer , teils durch
Wasser vollständig vernichtet .

r . Malsch (Amt Wiesloch ) . 8 . Jan . ( Unfall .) Der Arbeiter
August Nagel von hier , der bei der Witwe Honold im Keller etwas
aushelfen wollte , rut '

chte auf der Kellertreppe ab und stürzte so
unglücklich , da » er sich einen schweren Schädelbruch zuzog und nach
Heidelberg verbracht werden mugte . Dort ist er seinen schweren Ver -
letzungen jetzt erlegen .

r . Thairnbach ( Amt Wiesloch ) . 7. Jan . (Radfahrerverein . ) Den
Bemühungen des ehemals zweiten Vorstandes Adam F i l s i n g e r
ist es gelungen , den Radfahrerverein „Wanderlust "

, der im Krieg
eingegai ^aen war , wieder neu zu organisieren . Zum Dank wurde er
bei der Neuwahl zum Ehrenmitglied ernannt .

— Sulzfeld , 8. Jan . (Hohes Alter . — Goldene Hochzeit ) In
unserer Gemeinde befinden sich II Leute , sechs Frauen und fünf
Männer , in einem Alter von mehr als 80 Jahren . In Na f k ig
beging dieser Tage in erfreulicher Rüstigkeit das Ehepaar Alt - Rosen -
wirt iE) Osch seine goldene Hochzeit.

--- Mannheim . 8 . Jan . (Tagungen .) Infolge der Nähe Mann -
heims an der Westgrenze und als Durchgangsplatz nach Paris hat

Es iit ein Jammer ,
dag Kinder keine Hustenmedizin nehmen wollen . Geben Sie ihnen
die wohlschmeckenden Sagitta - Husten -Bonbons , die von Aerzten als
kräftige Hustenmedizin für Jung und Alt hervorragend begutachtet
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Das Erzbergwerk Wieden-Utzenfeld.
Bei einer Wanderung durchs Münstertal über das Wiedener -

Eck nach Utzenfeld sieht man schon bei Wieden in schwindelnder
Hohe kleine Hängewagen lautlos durch die Luft Ziehen, die 5 Kilo -
meter weiter ihren Inhalt auf eine automatisch arbeitende Ent -
ladestation in die bereitstehenden Güterwagen der Zell -Todtnauer
Eisenbahn entladen . Täglich fährt . ein Güterzug die Erzschätze der
Wiedenerberge dem Rhein zu . In Basel oder je nach dem Rhein -
Wasserstand in Kehl nehmen die großen Rheinkähne das Erzgut in
Mengen von 500 bis 1000 Tonnen jedesmal auf und bringen es
nach Rotterdam , von wo das Produkt des badischen Schwarzwaldes
unter der Reedereiflagge der Firma Hugo Stinnes , Hamburg , direkt
seine Reise nach Amerika antritt .

Das Bergwerk Wieden -Utzonseld ist, wie bereits früher kurz ge -
meldet , seit November 1924 in vollem Betrieb und wird zurzeit
laufend erweitert . Es fördert Bleierz - und Flußspat . Diese beiden
Produkte bilden den Gegenstand der oben erwähnten Transporte .
Die Wiesentäler Bergbau - Aktiengesellschaft
Freiburg "

, wie der Name des Unternehmens lautet , lägt die ge¬
wonnenen Erze in der Metallhütte zu Karlsruhe , der einzigen 5a -
dens , verarbeiten , während der mit den Bleierzen verwachsene
„ Wiedener Flugspat " sast ausschließlich ins Ausland geht . Das
Wiedener Bergwerk , das den Güterverkehr auf der Bahn Zell -
Todtnau stark belebt und den uralten Erzbergbau in der Wiedener
Gegend wieder erweckt hat , beschäftigt zurzeit annähernd 200 Per -
sonen und kommt an Bedeutung und Umfang dem Erzberawerk am
Schauinsland gleich. Die 5 Kilometer lange Drahtseilbahn von
Wieden bis zu der eigenen Verladestation des Werkes an der Land -
straße von Utzenfeld nach Schönau kann täglich über 40 Doppel -
waggons . das sind im Jahre mehr als 120 000 Tonnen , befördern .
Die Aufbereitung und Erzwäsche findet in einer umgebauten
früheren Seidenweberei und Holzwarenfabrik zu Wieden statt . Das
im Vergesinnern gewonnene Haufwerk wird mit Zügen von 10 5un -
den ( Vergmannsschienenwagen , von den Bergleuten so genannt , weil
sie im alten Bergwerkbau über eisenbeschlagene Bretter geschoben
wurden und hierbei Töne hervorbrachten , die an das Jammern eines
Hundes erinnern ) , aus dem Bergesinnsrn im Pendelverkehr zur

Wäsche gebracht , wo die Mineralien zerkleinert und sortiert werden -
Die minderwertigen Stücke werden dann von Mädchen und jungen
Arbeitern aus dem auf großen runden sich langsam drehenden
Tischen liegenden Material herausgenommen , „Herausgeklaubt

",
wie der Ausdruck heißt . Die edelsten Bestandteile rutschen durch eine
mit heißer Luft erfüllte und sich drehende eiserne Trommel , von
wo sie zu einer im Kellergeschoß aufgestellten großen eisernen Mühle
mit Stahlkugeln gelangen . In dieser Mühle wird das Gestein zer-
kleinert und zu ganz feinem schneeweißem Mehl gerieben , das auto -
matisch einem Apparat zufließt , der selbst diese Säcke aufhält , füllt
und abwiegt . Das wertvolle Flußspatmehl dient zur Herstellung von
Emaille für Kochgeschirre , Glasur , Ton , Porzellan und zur Ver -
Wendung in Glashütten und chemischen Fabriken . Das im Bergwerk
gewonnene Erz muß in besonderen Wasserkästen sogen . Setzmaschinen ,
weitergewaschen und abgesondert werden , ehe es als Hütten - oder
Bersand - Erz in Schmelzöfen zu Blei oder Silberbarren geformt
werden kann .

Heute leuchten dem Bergmann bei seiner Tätigkeit nicht mehr
die trübe brennenden Oellampen , sondern besonders konstruierte
große und starke Carbidlampen . Elektrische Lampen sind infolge
ihrer Zerbrechlichkeit bei den andauernden Sprengungen schlecht
verwendbar . Die Bohrungen geschehen mit maschinengewebrähn -
lichen Bohrmaschinen , mit denen zur Aufnahme der Sprengpatronen
dienende Löcher in den Fels getrieben werden , wenn der Bergmann
sprengen oder wie er es nennt , „Schießen " will .

In der Franzosenzeit , vor etwa 120 Jahren , hat der Bergbau
int badischen Oberland seinen Todesstoß bekommen . Damals war
noch eine größere Anzahl von Werken im Betrieb . Die geheimnis -
volle Arbeit des Bergmanns hat , wie bekannt , auch der damaligen
Dichtung Anregung gegeben . Wie wir bei Goethe und besonders
bei Körner Schilderungen des deutschen Bergbaues finden , lo hat
Hebel ein warmes Herz für den Erzbergbau im badischen Oberland
gehabt . Er erwähnt ihn z. B , im Lied . von der Wiese und a"
anderen Stellen . Er widmete dem damaligen Bergbau den Spruch

'

„Un 's Bergwerch soll im Sege stoh !
s 'hot mengge Bürger s 'Brot dervo !"

in letzter Zeit hier eine Reihe Tagungen von an den f r a n z ö s i -
schen Handelsvertragsverhandlungen beteiligten
Kreisen stattgefunden , so von der Süddeutschen Gruppe des Vereins
deutscher Eisen - und Stahlindustrieller , von den jüdwrstdeul 'chen und
süddeutschen Handelskammern , vom Verein der deutschen Maschinen -
bauen stalten .

= Mannheim , 8 . Jan . (Der Wucher aus dem Wohnungsmarkt . )
Wegen Leistungswuchers gelangte ein verheirateter l>4 Jahre alter
Kaufmann , wohnhaft am Kaiserring hier zur Anzeige weil er sür
das Vermieten einer Wohnung von 5 Zimmern eine AbftandsAmme
von 2000 M sich geben ließ . Nach Feststellung des Wohnungsamtes
stellt der bezahlte Betrag Leistungswucher dar .

— Mannheim 8 . Jan . (Hartnäckige Selbstmörderin .) Ein
10 Jahre altes Mädchen wollte kürzlich hier Selbstmord verüben ,
es legte sich in Wiesbaden vor einem rangierenden Zug auf die
Schienen . Ein Bnhnbeamter brachte jedoch die Maschine rechtzeitig
zum Stehen und überbrachte die hartnäckige Selbstniv ' dkanÄidatin
auf die Polizeiwache , wo sie von ibren Angehörigen abgeholt wurde .
Wie mitgeteilt wird , sollte das Mädchen von seinen Eltern aus
einen 3Kinn beiraten den es nicht m« v

— Schwetzingen . 7 . Januar . (50 Jahre Turner .) Am heutiaen
Tage konnte der Ehrenvorsitzende der Freien Turnerschaft , Jakob
Härtung , ans eine 50jährige Mitgliedschaft in der Turnerei zurück -
blicken . Härtung ist Mitbegründer des 1890 georündeten Turner -
bundes ..Germania "

, der heutigen dreien Turnerschaft .
) ! ( Heidelberg , 7 . Januar . sRegelnng des Nackenverkchrs auf

dem Neckar.) Die Polizeibehörde hat eine ortspolizeiliche Vorschrift
crlaiien über den Nachenverkehr auf dem Neckar. Auch die zu erbeben -
den Preise für Vermietung von Nachen sind darin geregelt . Kinder
unter 12 Jahren dürfen nur in Begleitung Erwachsener aufgenommen
werden . Jeder Schfffsführer bat die neue Tarordnung stets bei sich
zu führen und aus Verlangen den Fahrgästen vorzuzeigen .

= Heidelberg , 7 . Januar . (Festgenommen .) Die Näherin Luise
Kusche von Freiburg , die in den letzten Taaen und zuletzt gestern
auch hier Unterstützungsschwindele ^en in Beträgen bis zu 100 Mark
verübte wurde hier ermittelt und festgenommen .

— Vn ben . 8. Jan . (Wohnnnasbau .) Im Jahre 1924 wurden
in de? Stadt Buchen ll neue Wohngebäude , darunter zwei Dopvel -
wohnhäu

' er , erstellt . Durch Aufbau eines zweiten Stockwerks wurden
zwei weitere Wohnungen geschaffen . Im Rohbau fertig sind vier
Wohngebäude . Daß eine solch reae Bautätigkeit einsetzen konnte ,
verdankt man zum großen Teil der Stadtverwaltung , die schöne Bau -
platze gegen billigen Eeldsatz abgab . Auch im Jahr 1925 sollen
weitere Bauten erstellt werd <n.

- f- Lahr . 8 . Jan . sIubilöum . ) Ihr 150jähriges Jubiläum
feierte kürzlich die Firma Lotzbeck Gebrüder . Der Gründer der
weitbekannten Firma im Jahre 1774 war Carl Ludwig Lotzbeck ; nach
Eintritt feines Bruders Christian erhielt sie den jetzigen Namen .
Das Gründungskavital betrug 30 000 Gulden . Infolge ihrer Umsicht
konnte sie sich neben der Fabrikation von Schnupftabak auch bald mit
der Herstellung von Rauchtabaken beschäftigen , die ja jetzt jeder
Raucher zu schätzen weiß . Die Versuche mit dem Anbau von Tabak
im Lande selbst, die die Firma in jeder Weise förderte , gelangen gut
beschränkten die Einfuhr und die Abhängigkeit vom Auslande sehr
und halfen der Landwirtschaft über die vielen schweren Zeiten hinweg .
Zur Versorgung NorddeutWands und des Auslandes wurde in Ham -
bürg unter dem gleichen Namen eine Altieitgesellschaft neuerdings
gegründet . — So ist die Firma Lotzbeck Gebrüder schon seit 150 Iah -
ren mit dem Wohl und Wehe unserer Stadt eng verbunden , was
auch in der Chronik der Stadt Lahr ehrend anerkannt wird . Wir
nehmen daher gerne Anlaß , der Jubilarin , welche ja jetzt in der
Kaiserstraße ihre ausgedehnten Fabrikanlagen zusammengelegt hat .
die besten Wünsche auch für die fernere Zukunft auszusprechen

Lahr, 8. Jan . (Teure Städte .) In der Zusammenstellung
usgaben für die notwendigsten Bedürsnisse einer Normal -

familie während vier Wochen , Stichtag 10 . Dezember, ist Lahr von
der dreizehnten Stelle im November an die zwölfte Stelle unter
49 in Betracht kommenden Städten im ganzen Reich mit 111 .78 Mark
gerückt. Unter den badlichen Städten nimmt Lahr den dritten Platz
ein und zwar nach Karlsruhe mit 120 .88 (119 .95 ) Mark und Mann ,
heim mit 118 37 (119,29) Mark . Mit wenig Ausnahmen bewegt sich
die Teuerung in sämtlichen Städten in aufsteigender Kurve.

— Frciburg , 8 . Jan (Schwerer Unfall beim Treppenherunter -
rutschen .) Ein 9 Jahre altes Mädchen rutschte das Treppengeländer
herunter und fiel in den ersten Stock. Es trug einen Schädel -
bruch davon -

— Bräunlingen bei Donau eschingen. 8 . Jan . (Wegen Tollwut -
verdacht) wurde hier von der Gendarmerie ein Hund erschossen . Der
Kopf des Tieres ist zur wissenschaftlichen Untersuchung eingeschickt
worden

® Konstanz, o . Jan . (Von der Eisenbahn . ) W?z kleines Zeichen
der Wiederkehr der normalen Verhältnisse kann die Rückverlegung
eines Per ^onalkommandos im Eilenba 'nbetneb von Kreuzlingen nach
Konstanz angesehen werden . Dieses Zugspersonaldepot Kreuzlingen .
bestehend aus drei Zugführern , neun Kondukteuren und Zwei Brem -
sern , ist mit Januarbeginn 1925 wieder in Konstanz stationiert , nach,
dem infolge der Kriegszeit und besonders wegen der Grenzverbält
nisse die Verlegung schon im Jahre 1915 nach Kreuzlingen er -
!o ' gt war .

= Konstanz. 7 . Jan . (Zum Eisenbahnverkehr Siiddeutschland
— Vorarlberg .) Aus einer Tagung in Bregenz beschloß der Landes -
verband Vorarlberg für den Fremdenverkehr , im Belaufe der am
10 . Januar in Wien stattfindenden Fahrplankonferenz mit größter
Entschiedenheit sich für eine Verbesserung der Zugverbindungen zwi-
schen Vorarlberg,und Süddentsch' and einzusetzen.

— Gailinaen (Amt Konstanz) , 7 . Januar . (Verleihung der Ret -
tungsmedaille .) Das Stoatsminikterium hat dem Kaufmann Hein-
rich H a n h a r t in Gailingen (Amt Konstanz) und dem Bankbeam-
tcn Karl Harbort in Mannheim die badische Rettungsmedaille
verliehen . Jeder der beiden hatte unter eigener Lebensgefahr ein
Mädchen vom Tode des Ertrinkens gerettet.

I Aus sen Nachbarländern .
= Kandel . 8 . Jan . Ab heute wird da ? Distriktionskran »

! e n h a u s hier wieder in Betrieb genommen , und zwar wid **
gleichzeitig als Altersheim (PfrünÄneranstalt ) und Krankenhaus
oerwendet .

"
— Bergzabern , 8 . Jan . Vom früheren Kronprinzen Rupprechc

von Bayern wurde die goldene Hochzeitsmedaill « ferner
verliehen : Obervermefsungsamtmann Georg Wecker , Bermessungs -
amtmann Eugen Thier und Redakteur Heinrich Pfeiffer in
Bergzabern und Oberstleutnant a . D . N e u m e y e r in Landau .

— Zweibrücken , 7 . Jan . Auf ein 350 fähriges Bestehen kann dis
hiesige Löwenapotheke zurückblicken.

— St . Ingbert , 8 Jan . Der Milchhändler Schwarz aus
Saarbrücken geriet zwischen zwei Straßenbahnwagen und wurde dabei
so schwer verletzt , daß er bald darauf starb .

— Altenwald ( Pfalz ) , 8. Jan . Hier nahm eine von 400 Per »
sonen besuchte Bürgerversammlung Stellung geHen wieder «
holte Ausschrei !ungen des Landjägers Recktenwald , der am
ersten Weihnachtstag auf mehrere nach Hause wandernde Bürger
ohne jede Veranlassung schoß und auch sonst durch Trunkenheit und
Mißhandlung sich eher als Störer , denn als Förderer der öffent »
lichen Ordnung erwies .

= Schiltigheim , 8 . Jan . Im hiesigen Bahnhof verunglückt « tö>
lich der 25 Jahre alte Eisenbahnangestellte Eugen A n st e t t aus
Weitbruch . — In Schönen st einbach wurde

'
im Verlauf »in* *

Familienstreites der Taglöhner Leiber von seinen » 17 und 14 Iah *
ren alten Söhnen erdrosselt . Die Täter sind verhaftet .

— Freudenstadt , 7 . Jan . Am Sonntag brannte in Buhlba -h'
Röhrsbüchle das zweistöckige Wohnhans und Oekonomiegebäud « des
Maurers Karl Aug . V u r k h a r d t vollständig nieder Entstehung ^
Ursache unbekannt.

Die Annweiler Ausschreitungen vor Gericht .
— Landau . 7. Januar . Nach der Feststellung des Tatbestandes

wurde das Verhör der 20 Angeklagten vorgenommen . Nach den
Aussagen des Hauptangeklagten Nikolaus B r e tz. eines Bruders des
jozialdemokratijchen ersten Bürgermeisters von Ännweiler war er
den „Schwanen " gekommen , um dort die Musikanten

'
zu kontrol -

lieren , die sich als ausgesperrte Anilinarbeiter ausgaben Als et
aus dem Hotel wegging , habe er einen Schlag erhallen , woraus e-c
mit einem Lattenstuck wieder in das Haus zurückging , um den Täter
zu fassen. Er habe nur den Mann feststellen wollen der ihn fle*
"ch ' agen habe . Auf Befragen des Verteidigers gab der Angeklagte
an , daß etwa 300 Personen im Hofe des Hotels standen , als das Auto
angezündet wurde . — Der zweite Angeklagte . Jakob Krieg , ist
ebenso wie Bretz bereits vorbestraft . Er leugnet sowohl die Beteili »
gung an der Durchsuchung der Hotelzimmer als auch beim Anzünde "
des Autos im Hofe Ebenso bestreitet der Angeklagte bei der
Schlägerei an, Bahnhof beteiligt gewesen zu sein .

'
Aus dem VerM

— das den ganzen Montag in Ansvruch nabm — ist weiter festZ^
'teilen , daß in der Hauptsache die Gebrüder Krieg und V i e r e g S>
' » wie Bretz die Haupttäter bei der Angelegenheit waren .
größte Teil der Angeklagten gibt an > betrunken gewesen zuwas auch b - im Zeugenverhör mehrfach bestätigt wurde Es wurde "
insgesamt 30 Zeusen vernommen , die bei den Vorfällen im Ga » '
nmmer oder im Hotelhoke iowie in dem ersten Stock des Hf ^ *
rchtvanen bei der Durchsuchung der Hotelzimmer anwesend war ^
3 >re Verhandlung dauert noch an .

HprM© nid Ifaif
« uflvr.ngen der H»nd« und des Gesichts. Wundjein und »nreinc,, Teint
lo \oc? ITl " ewSft. tr gaul -

loto« b » w * *** X & h w Uiä Pflegemittel erhalt . » H 't
uderau. wo « >e die dc!m, »t« Cftlorodoni < jadnpa !lc lauien

VesrtiaittiMikre ' tunq » n .
Gesundheit ist das höchste Gut.

runder Uit'liacfyn i&ofunfclxiMtöiunflcn infola« von 23 -!^«
fStraSilei und tonB.flcn Umstünde« verdienen bcsonvc . s dicicnw^HH ' JJ cr « -r Limc -v«a« nmg . f -r vcn-n von «ua ->n c u,ld i> !: l , t
u , Sawinmcnletmnfl arök,lmöal>-Ä» Gewäbr e «c«H

MMratnemmei ! und die doraus acwenu ' UA
au » «,

u Äc?.01$ r f '' i ; b sonders diciaitflcn ave Bad Emsersten Plav . Sett .^ HrhuiNvert « , lind schon Euren in Bad SmS aeb ' ^ Ä
Word -» und heben Na, in aickfM -m TOnftc aurti die SanSkuren mitäöafsci citifl ."Drrflcrt utiji bcw ^ br ' . . .Der © c'örüurit des Emier Waffe . '» ,u &a,tälitren ist im allacmcinentxtt flMäwtt «T!TOf&e« en die an« itir eine Hut in Bad C*<n* '
in Sic « ftmimcn. Söcfowdrr :- find die«? die ct>r >ni '

ckxm ütatirrh : der "
Husten . Seiseikei, und die feit 5-a.hr - n irtcderhoit in ftirfem

austretende Gr >N»e . bei jlt» t» rrben de- »r e4tn -'- nn " ? a»mS «T »» «WKittanrfßfk - tifrtmft iSodvr -mnen) wie tfi « ffe? enniw ^ tchen
Vmm der S .« elmV >, !t, b- t ff» t>« S ? mser Waffer erdreSl . (Hm n'W «;Wi '? >na de ? <*« f*r W " Ner4 ist ebensi, « .-! de' Am - imt)
&"t die f/fi anftert in fi - -" fiitrcti ^ l' laaernnaen in G^l^n ' en ^bei sanitiarr Nelaima ?U S ^ in-I' Itt>nna <Bl <v' en - und Nierensteine) festae» '
weisen

Das (^mser W ' ffer wird ^hne ieali k̂en In seinem rein „ nvSi' ft ' ttbe in Tft ' sfftrn und ffrNaen in den st ^ tsie^ ' n ? ^>rieŝ n ^daef? l>t ••
65T» «ich fflW " nd flKvtr* tirffi '-».' "drf tfPttt 'er natürliche Cmfcr Cnelsfetn sind ebenfalls
farnU nn» ftntn^ r 'c

»nd kostenlos durdt tife
Bade - I'W Srimn i-ns 'i'reTtf '>ii Bad Eni« .

Unsere beiden hent '
qen Slnsgaben nmfasie »

Zeiten .
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Wer kann Kaufmann werden ?
Wekn Eltern drängt sich jetzt schon die Frage auf , was der Zunge» erden soll, wenn er die Schule zu Ostern »erlägt . Er selbst ist sich

oftmals über einen Beruf noch gar nicht im klaren . Die Freude am
Erlernen dieses oder jenes Berufes läßt sich auch nicht immer in Ein -
kwng bringen mit der Gesundheit des Jungen oder mit der Ver¬
mögenslage der Eltern .

Viele Eltern werden bei der Berufswahl von der Ansicht ge¬
leitet , den Jungen deswegen im kaufmännischen Beruf unterzu -
bringen , weil dieser Berus geringe körperliche Leistung verlange ,
leicht au erlernen sei und rasch zu einem guten Einkommen sichre.
Alle diese Voraussetzungen sind irrig . Der Kaufmann hat besonders
»ine gute Gesundheit notwendig . Die geistigen Anforderungen , die
töefei Beruf verlangt , werden fast immer unterschätzt . Kaum ein
Beruf zwingt so sehr , jede freie Stunde zur Fortbildung zu benutzen .
Tin genügendes Einkommen ist erst mit der Erreichung höchster be-
ruflicher Leistungsfähigkeit möglich . Die schwere Wirtschaftskrise
hat ein « llnqahl Kaufmannsgehilfen stellenlos gemacht . Gute An -
ftellungsmöglichteiten werden auf Jahre hinaus gering sein . Der
deutsche Auslandshandel liegt noch so schwer darnieder , dag der Zu -
kunfistmum manches Jungen kaum Aussicht auf Erfüllung bietet .
Die Eltern sind darum verpflichtet , durch Kenne : des kaufmännischen
Berufes , wie sie der D . H . V ., die Gewerkschaft der deutschen Kauf -
wannsgehilfen . zur Verfügung hat . sich genau über die Aussichten zu
Unterrichten . Auch kann über Lehrfilmen kostenlose Auskunft einge -
holt werden , wie in allen aus dem Lehrverhältnis entstehenden
fragen durch die „Kaufmännische Beru ' sberatung " Rat gegeben wird

Was soll der Junge weiden ? Ganz bestimmt ha ^en
Mir wenig « die notwendigen Fähigkeiten , Kaufmann zu werden . Ehe
darum die Eltern ihren Sohn in «iner kaufmännischen Lehrstelle
Unterbringen , sei emmohlen , sich bei der „Kaufmännischen Berufs -
berntuna und Lehrstellenvermittlung des D . 5>. V ., Karlsruhe , Kaiser -
fctafie 168 III ." unentgeltlich Rat und Auskunft zu holen .

#

ha . Aufnahme der Reisenden und Wagen . Eine Zählung der Ret »
senden und Plätze in den Schnell - und Eilzügen findet in diesem
Zahr in jedem Monat am 2 . Mittwoch in der bisherigen Meise statt .
Bei Zügen , die eine Besetzung unter 50 Proz . haben , wird die schwache
Besetzung besonders begründet . Auch die Personen - und Gepäckwagen
« erden amI3 . und 16 . Januar von tKuem aufgenommen . Es gilt
die ? für sämtliche regelspurige Personen - und Gepäckwagen , auch der
?>üterzuggepäckwagen , die Speise - , Schlaf - , Salon - , Beute -, Personen -
vnd fremde Wagen .

— Badischer Psarrverein . Am Montag den 19 . Zanuar findet
in Karlsruhe im Gemeindehaus der Südstadt tbei der Johannes -
Arche) eine außerordentliche Hauptversammlung des
Badischen Pfarrvereins statt . Auf der Tagesordnung stehen die Ver -
einigung der Sterbekaüe evana .-prot . Geistlicher mit der Kranken -
und Sterbekasie des Evang . Pfarrvereins , sowie Satzungen der
Kranken - und Sterbekasse .

Ei Verbot eines Films über den Mord in Hai' ger . Leiter Tage
ist in einer außerbadischen Stadt ein Bildstreisen , der den Mord des
Angerstein in k^aiqer betrifft und Bilder des Mö ' ders . der Ermrodeten
und der Mordstelle zur Vor '

ührun -t gekommen . Dieser Bildstreifen ist
anscheinend von der Ortspol !zeibehö "de gemäsi § 6 des fiichffp ' ei»
Heftes vom 12 . Mai 1920 selbständig zugelassen roo ' lrn , weil der
Bildstreifen unter der Rubrik „Tagesereignisse " geführt wurde und
Mithin eine Entscheidung der Prüfungsstelle formell nicht erforderlich
war . Auch wenn der Inhalt des Bildstreifens in seinen einvlnen Bil -
vern feine anstößigen Darstellungen enthalten sollte so ist scbon aNein
der Versuch , unter Ausnutzung der Sensationslust unreifer Men -
kche » , durch Wiedergabe von Bildern , die auf ein so ' urchtbares Ver -
» rächen Bezuq haben . Geschäfte zu machen , eine Aeusterung verrohter
Gesinnung . Diese Tatsache aNein aab dem Minister des In -
]?- ctn Veranlassung , die Polinibebö ''d " N anzuweisen , aufgrund des
8 6 des Lich ' spielgesekes die Vorführung dieses Bildstreifen , wo sie
etwa versucht weroen sollte , zu verbieten .

b . Colosseum . Einen sehr schönen Anfang des neuen Jahres
bildet das derzeitige Programm der größten Karlsruher Kleinkunst -
bühne . Direktor K istner ist es gelungen , ein Ensemble zusammen ^
^ schmieden , das in seiner Gesamtheit wie in seinen Einze ' leistenden
vollste Anerkennung findet . Eröffnet wird das Programm durch den
Ichwedischen Kunstmaler Eullberg Dl >red . der in fabelhafter
Geschwindigkeit wirkungsvolle Landickiafisbilder auf die Leinwand
pinselt . Die geräuschlose Kunst dieses Malers wird abgelöst durch
o >e temperamentvolle humoristische Vortragskiinstlerin Aenne
^ ahn , einer routinierten und resoluten Sängerin . Sehr gut ist
das akrobatische Gebiet vertreten - Da sind vor allem zu nennen die
->Drei Worcesters "

. ein Herr und zwei junge Damen , die die
schwierigsten Akrobatenstücke mit einer erstaunlichen Eleganz uno
Selbstverständlichkeit ausführen . Nicht minder gut ist die Berri -
l ° r - T r u p p e , die mit Schleuderbrett arbeitet und deren Mitglie¬

der die schwierigsten Saltos schlagen . Kraft und Schönheit . bringen
die R e g e s - F o r t i s auf die Bübne , zwei junge , gutgebaute
Athleten , die mit Schwergewichten jonglieren , als wäre es Pappe .
Bewundernswert ist ferner Else Marko ff in ihren memotech -
nischen Darbietungen , die ein glänzendes Gehirntraining der Dame
wie ihres Partners voraussetzen . „Um Leben und Tod " nennt sich
die Episode aus der russischen Zarenherrschast . die sich Gertrud
Mangelsdorff vom Schauspielhaus Berlin als Gastspiel fürdas Eolosseum ausgesucht hat . Wenn auch die Aufführung eines
dramatischen Stückes nur schwer in den Rahmen des Colosseums
einzupassen ist, weil man hier eben mehr nach der leichteren Kostdes Humors verlangt , so findet Frl . Mangelsdorff doch wohlverdiente
Anerkennung durch die Vielseitigkeit ihrer Darstellungskunst . Die
Schauspielerin bringt es nämlich fertig , fünf Rollen in dem Drama
so zu spielen , daß sowohl die Schnelligkeit der Verwandlung wie die
•At der Darstellung vollste Anerkennung findet . Die etwas schwüle
Luft , die durch das Drama in ven Saal kommt , wird rasch wieder
durch den frischen, kräftigen Zug des Humoristen Georg Baade
ersetzt, der einer der besten seiner Art ist. Elegant , witzig und dabei
abne irgendwelche Derbheiten versteht es dieser Humorist , das
Publikum in heiterste Stimmung zu versetzen . Einen famosen Ab -
ichluß des Programms bildet die Vorführung von drei dressier -
ten Bären , die sich als Rollschuhläuser , Ringer . Akrobaten und— Biertrinker produzieren . Tehr heiter wirkt der Ringkampf der
Dompteuse mit dem großen Bären , der sich schließlich von dem
schwachen Gegner glatt auf beide Schultern legen läßt -

= Selbstmord . Am 6. l . M . hat sich im Hardtwald beim
Schutzenhaus ein 7g Jahre alter Schlosser von hier aus Schwermut
e r h a n g t-

= Ein Kellerbrand entstand gestern nachmittag in einem Hauseder Kapellenstraße dadurch , daß ein Mädchen eine brennende Kerzein eine dort lagernde Menge Sägemehl und Hobelspäne fallen ließ .Das Feuer wurde durch die Feuerwache nach kurzer Tätigkeit gelöscht-Der i- chaden ist nicht erbeblich .
z? Verdächtiger Besitz. Am 6 . l . M . versuchte ein arbeitsloser

Taglöhner in einer hiesigen Wirtschaft einen Seidenjumper im Werte
von 30 Mark abzusetzen . Über dessen rechtmäßigen Erwerb er sich
nicht ausweisen konnte . Der Jumper ist gut erhalten , von grüner
Farbe und mit einem silbe.rgrciuen Streiken eingefaßt . Der recht-
mäßige Eigentümer wolle sich bei der Kriminalpolizei hier melden .

== Wegen Leistungewuchers gelangten IS Personen zur Anzeige ,weil sie für gegebene Darlehen zu hohe Zinsen forderten .
— Festgenommen wurden : ein Musiker von Leutersdorf , der

vom Amtsgericht Leipzig zur Erstelung einer Kwöchigen Gefängnis -
»träfe gesucht wurde : ein Händler von Neuburg , der vom Amtsgericht
hier zur ^ trafer ^ehung ausgeschrieben war ? eine Dienstmagd vc .ilfter wegen Diebstahls ! ferner 12 Personen wegen verschiedener
sonstiger strafbarer Handlungen .

stcs vom Joachim -Quartett . Zur Aufführung haben die Herren gewählt :
daS Mozart ' fche Streichquartett i» G - dur , sowie b \ S Quartett in D -dur
von Celar Franck und »um Tchluk das wundervolle Strcichauartett io
K- dur opus »0 von Dvorak . Nachdem schon eine Anzahl namhafter Streich -
auartette hier gewesen sind , dürste eS von besonderem Interesse fein . Bcr »
gleiche zu diesen zu stellen . Eine Braunschweiger Zeitung über die lebte »
Konzerte von Quartett - Vereinigunac » unter anderem : . Keine errang sich
aber die Brannschireiger Zuhörerschaft so rasch und fo unbedingt wie da »
Barmas -Quartett . Bei keinem der vielen Vereinigungen siel die Kühruna
äußerlich so wenig nnd geistig so stark auf . wie gestern ." DaS Konzert
sindct am Mittwoch , den lt . Januar , im groben Eintrachtlaal statt .
Der Kartenvorverkaus , sowie daS Arrangement liegt in Händen der Mu¬
sikalienhandlung Priv Müller . Kaiserstr ., Ecke Waldftrahe .

Turnen + Spiel + Sport.
st. BreitenstrLter schlägt Humbeck nach Punkten . Der Berliner

Sportpalast war am Mittwoch wieder recht anjeynlich gefüllt , an »
die zahlreichen Anhänger des Boxsports wurden nicht enttäuscht

'
Der

Hauptt «Nip>i des Abends zwischen Hans B r e i t e n st r ä t e r (109
Pfmid ) und dem belgischen Schwergewichtsmeister Jack Humbeck
( 183 Pfund ) sah schwere Kämpfe im Ring , die erbittert einem k. o,
Siege zustrebten . Räch zunächst vorsichtigem Abtasten in der erstenRundtz kam Humbeck mit Haken und schwingevn verschiedentlich nach
HauZe, wurd " aber von Breitensträter durch einen Rechten auf das
Kinn erwischt , der den Belgier zu Boden warf . Bei 7 schob sich
Humbeck aber wieder und kam gut erholt in die zweite Runde , die
ebenso wie die nächsten zum allergrößten Teil fast ausgeglichen ver «It ^ f T\ rt .r 'CT.4< -i- i (W „ - : i . „ Ci _ •• i . . : rv» * .

C Aus dem Bereiusleven . 3
Der Berein heimattreuer Ost - und Westpreuhen beging am

4 . Januar das Weihnachtsfest in sämtlichen Räumen des Vereins -
heims zum Löwenrachen . Nach einigen slott von der Hauskapelle
gespielten Musikstücken begrüßte der Vorsitzende R o st e ck die erschie-
nenen Gäste sowie die Abordnungen der befreundeten Vereine : Ge¬
sellschaft Ulk . Schlesierverein , Jäger zu Pferde Nr . 5 - Der von
Frl . Fölz meisterhaft gesprochene Vorspruch machte unter den
schönen und vollilingenden Begleitakkorden von Frl . W e n tz e l am
Klavier einen tiefen Eindruck auf die Zubörer . Die Gesangs -
abteilung unter ihrem tüchtigen Dirigenten Fritz Lüttgers brachte
?wei stimmungsvolle Lieder zu Gehör , die von einem bedeutenden
Können zeugten « Das von Mitgliedern der Theaierabteilung unter
Leitung von Herrn S t ü w e gespielte Weihnachtswunder war eine
hervorragende Leistung und fand bei alt und jung begeisterten Bei -
fall . Besonders schön war der im Rahmen des Theaterstücks von
Kindern aufgeführte , von Frl . Ottwaska eingeübte Elfenreigen .Die darauffolgende Kinderbescherung brachte den Vereinskindern
gute und nützliche Gaben , einen bunten Teller sowie einen Lvft -
ballon . Ein gemütliches Beisammensein , von der reichhaltigen
Gabenverlosung und der Weihnachtsvost unterbrochen , beschloß die
stimmungsvoll verlaufene Feier Zusammenge ' akt ist , u sagen , daß
diese Weihnachtsfeier eine der schönsten Veranstaltungen des Vereins
war , was hauptsächlich der au '

opfernden Tätigkeit der beiden
Damen Stiiwe und Rose sowie des Herrn Herrmann , des
Leiters des Festes , zu danken ist.

Voranze ige » ver Veranstalt er. j
□ Der Verein der Karlsruher Damenfriseure und Periickenmacher machtim Anjeig .n :cil aus t ' ine Ärotze Frisuren , und MaSkenicvaubetonders aufmerksam.
g Der Kurzschritt»erein IIoUe -S » re!> 05 beginnt am Montag , den12 . Januar , abcnds 8 Uhr , in dcr Leovoldianilc ncven An>ängcr - und

FortvilDungskursen im Svst m Slolze - Schrc » erstmalig aucti mtt einem
Amängerlurö in der !»!."tchSlurzia>ritt . ?llle Kurse werden von guten Lebr-
Eräficn geleitet. Es »st nur zu emps . hlen. die ilur .«cbrift im staQ .recei» zu
ert ' rnen . wo am gründliche Ailsbtwung für die Praxis gröltter Wer-
gelegt wird .

# JNali -Barmaö - Quariett . Professor BarinaS . der durch fein eige -
nes Konzert hier in Karlsruhe noch tn guter Erinnerung steht . Hai feit
einigen Jahren sich ein Quartett zusammengestellt . In Italien , dcr Schweiz
und fäintlichen Arobltädten Mitteleuropas hat sich daS BarmaS - Ouartett
einen Namen verschafft . Die Kritik nennt sie die Verkörperung des (Sei -

Kampfe brachten folgende Resultate : Hermann Herse - Berlin schlägt
i *«,® ^ imm - Berlin (Deutscher Weltgewichtsmeister ) überlegennach Punkten . Im Ausscheidungskampf um di « D - ut «

i ch e Srk ' wergewick ' tsmeistersckast ,wisck>en Han - W g-
Ii e r - D'.msburg und R ose mann - Hannover (beide 18g PfundIihweir ) siegte Rösemann bereits in der ersten Runde durch k. o.le km .« nn - Berlin schlug M i l i e nz - Berlin glatt nach Punkten ,und H a y m a n n - München und Diener - Duisburg trennten sichuirentjchl .eden .

'

Ernennungen - Versetzungen - Zuruhesetzunge»
usw. öer vlanmäkiaen Beamien .
Aus dem Bereich des Ministeriums des Innern .

" " , 4ld,cn ' « dcu eiuktwclligc « Rulieftaud verlebt : RegierungSra .Gustav Bleuer beim Bezirksamt Engen .
In t - n Ruhestand versetzt : Pflegerin Helene Köhler bei der Heil .und Pslcgcaustalt Wieslo » .

Justizministerium .
^ Zngelasleu : Rechtsanwalt Richard Schneider in Karlsruh « beimi. berl ! i d̂eSgericht nach Verzicht auf seine Zulassung beim LandgerichtKansii ' he . RechtSaniralt Kuno El bei beim Amtsgericht Rastatt undLandgericht Karlsruhe nach Verzicht auf feine Zulassung beim LandgerichtHeidelberg : die Gerichtsassessoren Dr . Oskar M e t>g e r ûud Dr . WilhelmHerrmann beim Landgericht kkreiburg , Hermann Braxmeter beim
Amtsgericht Buhl und Laudgcricht Osfenburg . Dr . Otto Figleftahlerbeim Landgericht Karlsruhe und der Kammer für Handelssachen t»
Pforzheim .

Ernannt zu Staatsanwälten : die Gerichtsassefloren Franz Böhmin Freiburg . Otto Albiez in Karlsruhe , Dr . Hugo Lehmann iv
Pforzheim und Felix Weis tn Mannheim : zum Justizinspektor : Justiz »
obersekietär August Svieh beim Amtsgerichi Heidelberg . Bürogebilfe
Otto Lahrbach beim Notariat Tauberbischossheim zum JustizaMstenten .
Schreibaehilfin Luise Reith beim Amtsgericht Heidelberg zur Kanzlisiin .

Bersei ' t : Justizobersckretär Hermann Henninaer beim AmtSg « .
riÄt V tllingeu zum Amtsgericht Oberkirch und Justizaflistent Otto Braun
beim Amtogeicht Oberkirch zni» Amtsgericht Gengenbach . Die Straf »
anftaltsanfseher Friedrich Z a o f tn Mannheim nach Offenburg und Otto
Schmitt in Offenbnrg nach Bühl .

Znrnhei,cfci ?t : Kainleiaflisteut Wilhelm Wolskl bei der StaatSa >r»
waltickiakt Offenbnra bis zur Wiederherstellung seiner Mesundheir

Entlassen ans Antri «, : Jnstlzobersekretär Emmerich Hellmuth
beim Notariat Tauberbischofsheim .

Kriefkasten .
(Anfragen können wir Berllcksichiiguag f' n d̂en . wenn die lausende Avonne »

menlS -Qultiunq und die Porto -AuSgaben beigefügt werden .)
17 . C . S . : Zur sabrikmahigen Herstellung der genannten Waren beniibt

man S ;>ezialinaschincn . Wir empfehlen Ihnen , sich mtt einem Vertreter
einer Fabrik für solche Maschinen in Verbindung zu fetten .

18 . Sckii. : Do das Wort . Viertele " ats vrtsuvtime Bezeichnung für
ein Viertel Wein anzusehen ist . hatte dcr WM fefne >lrfache , etwas an¬
deres aus den Tisch zu stellen . Da er nach ihren Angaben auch die gleich «
orte brachte , die sie bisher hatten , dürste jeder AnkechtungSgrund hin -
fällig sein .

19 K . E . : Am 1. November 1M9 hatte unsere Mark nicht mehr den
Goldmarkioert . ^enn ein Dollar gleich 4 .30 Goldmark koftetete 81 .08

22. F . K . : Da Sie in a Îer Form aus den Zivilversorgungsschein ver »
zichict haben , können Sic keine Rechte mehr geltend machen . Bon einer
Anfwer ! nn !>Sverfügung in dem von Ihnen angedeuteten Sinn « ist hier
nichts bekannt .

Mein erster Inventur -Verkauf
vom Donnerstag , den 8 . , bis Samstag , den 17 . Januar

In

ICisiclerstoffen
soll durch rruine b karrt aUtrbesfen Qualitäten ::

durch meine Auswahl und ungewöhnlich billigen Pre 'se

282

ein s 'UMiges Tagesgespräch werden
Im K einverkauf ! Einige Beispiele : Im Kleinverkauf !

i Posten Popeline *
|

2G
sandfarbi " . mit scliö en FCunstsfMen -
stre en 70 cm brett . . . . Me er

iPostenKamrrgarnstreifen ^ 45
für Kle der - und ock -Neuho len .
7o cm breil Meter 2 .95

i Posten Kleiderschollen «Szg

^
95

83/S , hOb ĉher Ausmustoru g und
Kunftseiden - Karos . . . . Meter

l Posien Marocain
70 cm bre i , feines Wollgewebe
in vi len Farben . . . . eter

l Posten Gabardine
13(1 cm !>r ., reint Wo li\ cedi ^gene
Qualität , moderne Farben . Meter

i Posien Edeltudie
70cmbr , enlzil kende \ u<;mu «te-
rung . Karos , geatredf u . emf , Meier

iPostenKammgarnstoffe 85
moderne Karos und Streifen ,
ca . 105 cm breil . . . . Meter

1 Posten Veloure
130 enr bre I. feine Edciwo 'le in
mo ier en S reifen . Meter 0 .80

| Q80 | | 80
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Alle !nTertretung filr Karlsruhe 1. lt . and l 'msrebnng
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3 Serien Edel - Ye ! oure ffÄSSTwiS s s0
KJeldersioff - Groß - Baus

n : : iin Fritdrichs ^ of : : n

Karl - Friedrichsfraße Nr . 28 .Otto Lewin

Hehrieflerli a . E.Emmenilingen
Maschinenfabrik , Kesselschmiede , Kupferschmiede 6627a
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liefert
in erstk >a « aiäer Aus '̂ühnint ;

DampIKessel jeclnn Systems
öroßwasserranm -Vorwärmer
Speisewasser- Vo wSrmer
ßlecharöeilen aller Art

Apparate für d ,e chemische Industrie » Eisen u . Kupfer , homaden verble t.
HMWM

' ' ?*■ M WM 'HM ' I
gl «ktrlnche . au oaene und KoksfO 'ier - Schwesauna Maschinelle NIetn ' e
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Ziiävestlleutsclie ^nöusfileunäWrkclisftsÄitung
vovissn » uncß Effektenmarkt .

Berliner Börse
* Berlin . 8 . Jan . (Funkspruch . ) Wenn auch die unverändert

feste Stimmung an der Böcse anhält , so ist doch die schwierige ausjen -
politische Lage, hervorgerufen durch die maßlosen Forderun -
gen Frankreichs bei den deu!sch - französischen Handelsvertrags -
Verhandlungen sowie die schleichende Regierungskrise in ihrer Wir -
kung auf die Börse unverkennbar . Die feste Stimmung wird nur
von außerhalb in die Börse hineingetragen , als dah sie von der
Sp ^ ulation getragen wird . Diese hält sich vielmehr ziemlich zurück
und die Folge ist, dofo die früher bevorzugten Haupiwerte eher ver-
nachlässig ! sind , während eine Reihe von Spezial ?verten im Bor -
dergrund stehen. Unverändert lebhaft blieb das Geschäft am Kali -
aktienmarkt . Neben den verhältnismäßig günstigen Aussichten
der Kaliindustrie nähren auch Gerüchte über Veränderungen imier-
halb der Konzerne und über hiermit in Verbindung stehende Käufe
die Bewegung . Im Vordergrund des Interesses bleiben KrügershaN,
Adler , Niedersachsen und Heldburg . Von den Sve .̂ ialwerten sind zu
nennen Berliner und Hamburger Hochbahn . Oberkoks . Gesellschaft
für elekirisrbe Unternehmungen . Auch in Deutschen Petroleum hat
sich das Geschäft weiter belebt . — Am Markt der heimischen
Renten , der in den legten Togen durch Deckungskäufe und Ere -
kutionen für schwach gewordene Spekulanten beunruhigt worden ist,
herrschte weiter ehe Abnabelust bei geringem Geschäft . Gi' ien mittag
hörte man Kriegsanleihe mit 0 .89 nach 0,91 , 23cr K-S <hatzanmei-
mngen mit 2,60 , 3 !-§ proz. Konsols 1,412 , Sckii ' tzaebiete 6,75 Sehr
lebhaft bleibt dagegen die Nachfrage für Vorkriegsanleihen und
Stad ^anleihen , da man hier die baldige Regelung des Anfwertungs -
Problems erwartet . — Der Geldmarkt bleibt unverändert leicht
Tägliches Geld K— 12 , Akonatsgeld 11—14 Proz . Am Devisen -
markt setzte sich die Besserung des Pfundes fort . Sonst wenig
Verändern ngen.

Slerüii , 8. Jan . ( ftitttTtotttdj ) ftretocrMit . Adler Knhle 10.25,
?llbrechl Meister 6 .5, Alla . Hochbau 1.5, SUtfioff ftllm 0 .05 , AvoNvwcrke —.
Bayernwerk 0.k>7 . Becker Kolilr 8 .S5. Becker Stabl 1.75, Ben , 5. 12 . Beil .
Schmirgel —. Brdbg . Ynl » 0. II5 , Braunk . Chemie 0 2̂ , Vrvwn - Rov ^ri 1. 15,
Cbem . Werke Sahn 0 .02, Dauerwäkche 0 .0« , Dt . chem. Werke 0 . 12 . Dt .
Holzbearbeitung — , Dt . Lastauto 3.5 , Dortmunder Aement 0 . 15 , Dürer
Porzellan 53.5, Elektro Osmose 0. 14 , Eliten, »!, . 0.45, Evavorator 0 .5 . Rrnu «
reutb Porzellan 19 , Frisier Mokmiann 85 . Klü ^ anf Brnuiik ^kile 2 .25, «Gör¬
litz 8etitriri ' ftc 0 .05 , Grade Anto 0. 12 , Grade Motor 0.27 , Grasikrakt tran¬
ken — , Hock, reanenz 8.37, Holiatia 0.0 , Smi benwerke 1.1. Hnttenloch ^r 0 . 17 ,
yndak —, Iudiistriebeteili -' iinaen O.Ofi, Kabel Ndendt 7.02, LambertS -Kob »
0 .5. Lindcar Anto 0.04, Manoli 1. 11 , Marttns - Bloch 0 .02, Masch . fficiS»
Hnoeit 0. 10 , Mechan . Treibriemen —, Untrer Svrifmetall 0.08 . Mi '. l »cn -
thal 0 .017 , Müller Kaffee 0 .0. Natonalfilm 0.8 , Nicolai Tabak 0 82, Nien¬
burg Eisen 0.05 . Nivcl Zigarette 0 .015, Nordd . Union 0 . 18 , O .'brinaen
Berg 17 .5, Cctitifinttfen 0 .0 . Ott « Mineral —, OSivald ftilrn 0 .02 . Pin «
quin — . Poier ? eder —. Naven ^ Stahl 0.85. ? s,dd . Schebera — . ? chebera
g. Iul . Sichel ü .2 . Stahlwerk Oese 0 .00. Stablwerk Krone 0 .5, Stock und

0.05 , Stöwer Motor 11 .5, Terra ffilm 0.4 , Tertil Mener 0. 15,
Thstriiwer Nbren 0 .4 , Tiaa 0.5 . Trierer Wal -en 24 , Ufa Film 14 , Bera
Äitm 0 . ' 2 , Ver . » em . Aeiy 7 , Winkelhausen 1.5 . Adler Kali S4 .25,
Benthe Kali 4 .K7. Halle Kali »1.5 , Hannover ffoli 28 . Hildburg , alte —,
Aeldburn Bor,na 00.5. KrliaerShall 12 .25 . Niederlachsen 10, Nonnen ,
bera —. Steinsvrde — . Ummendorl 1.2 . Witte ' ind S . Kaoko 1. Slomon
^ alveter 11 .75, Pomona — . Sfiftfce Phosohat 54.5 . Diomond 10.25, Sa¬
liner « 245 . Hisoano El . Ära K20. Sisvano Svan . Ooroz Bond 824 . SNn .ino
Aktien 1!>40. A .-G . Petrol «Avil Dt . Er !>Sl . junge «0.12 . Dt . Petro -
leum 10.75. JvuS — PeterSb . Intern . Bank 8.

Frankfurter f örse .
Frankfurt , 8 . Jan . (Eigener Drahtbericht .) Die Vorfe bot heute

fast das 'elbe Bild wie an der gestrigen Abendbörse . Die Spekulation
bl >' eb im Hinblick auf die immer noch nicht durlbg? fübrtc Regierung ? -
bildung zurücklialtend . und für Aktien eher zu Realisationen geneig' ,
wobei auch ein gewisses Entlastungsbedürfuis mitsprach. Immerhin

Berliner Devisennotierungen . Her i in . den 8 Jan . 1925
Die nein De visennotier unkeri stellen sich wie tnlfjt

Te «graphische Aa.niahluuK
7. I . £>.

(»eM I Briet
Amsterdam • • •
Buenos .A!res • ■ <
Brüseel - Antwerpwi
Kristiania - - -
Xopeniiagea »
Stocknoim • • • • •
Helsingfor »
Italien
London • •
New -York •
Paris • •
Schweiz • -
Spanisn
Lisi

100 G-
1 Pes -

iOO Fr-
100 Xr.
108 Kr.
100 Kr.

100 finn. Säk.
• • 100 Lire
• • 1 Pfund
• • • i D.• • • 100 Fr.
• • • 100 Fr.• • 100 Pet .• 100 Esouto

• 1 Je»
• • 1 Mürels
• 100000 Kr.
• ■ 100 Kr.
• • 100 Dinar
• 100000 Kr.
• - 100Leva
• 10J Gulden

170 .29
1 .678

20 y4
6387
74 .2s

112 -9 .
10 .55
17 -71
19 .99
4 .195

22 .64
81 .72
58 .88
19 .73

16 3
0 .479
5 -904

1264
6 .7 J5
5 . 795
3 .065

79 30
9 .295

17071
1.682

2100

8 i . 25
Oeld I Briet

ssaoon • - '
lapan • ■ • • ■
Rio de Janeire
Wien
Prag ■ • • •
!" ooslawlan • '
Rudanest • • <
Bulsarle # • • <
Oanjlo • • •
Komtanflnooel ? 295 2 -3Ö5
^ B -r! in. 8. Januar , (ftmulptuch .) Devisennotierunen

am Ujancenmarlt . London—Kabel London—Paris
88.30, Kabel—Zürich 513V4, London—Kopenhagen 2ß.87 >4 . London—
Amsterdam 11 .75K , Kabel—Amsterdam 2. 46 % , London—Oslo ( früh.
Christianiu > Ll -ü . London—Mailand lt2 .d7.

-!!- j^ stdcviscn vom X. San . Bukarest 2 17—S. IN. Warschau S0.45—80 .S5,
Kattowit ? 80 .475—80.495 , Ria « 60.45—80 .85 . Reval 1. 102— 1.108, Sou 'no
41 .52—41 .78, Polen 80.00—80.80, Lettland 79.80—80.70, Estland 1.08^ - 1J )«5.
Litauen 41 . 18—41 .00.

Züricher Devisennotierungen
Die heut . Devisennotier

Teie^ i-Aplnflone

New -Y»rk • <
toiidsx • - <
Pari » • • • <
BrOnaal - • <
Ita .ien - • »
Madrid • • >
Holland • » >
Stockholm >
Kristiania ■ -
Kopenhagen^rsn ■ • •

7 . 1. 25
» 13 "-24 <t6 "i.27 6/ «,

25 60
? 1 65
7180

208 40
13 ? 25

7100
90 -75
15 47 "?

8 t . 25
5 .13»»,

24 5
27 75
25 65
21 70
72 25
?08 45
138 -0
78 ?5
91 25
15 47 "

Zürich , den 8. Januar ,
u n b e n stellen sich wie folgt :
AUäsabiuuuea .

r . i . » .
1222

000723
0 0070 -,.

8 20

Deirttelllaad >
Wien
Bodipwl - • ■
Aarant - • «
Sofia - - » >
Bukarest • • ■
Warschau - •
Helainsfor « ■ ■
Konstantins »«!
Athen • •
Buenos -* 1»»"

8. 1 . 2»
12915

00072 ".
0 0071

8 47 ''j-
3.75 •
265

99 00
12 90

277 -
9 40

?05 00

Unnotierte Werte .
vlitgetefli TOD Baer » Hlan i. HanKi »nMi;liitft., Karlarub «. Kalnntnfie

Altes circa In 3l !!Jonea MarH pro 1000 .—
ace

Adler Kall • • • •
Apl
Bad . Lokomotivwk,
Baidur
Becker Kohl « • • •
Becker Stahl » - -
Ben? » • •
: rowr Bovert • • -
Contlneniale Holl-

verwertuno • •
Deutsche Lsstauto
Oeutsche Petroleum
Germania llnoleum
Grlndler Zigarren -
Grolikraftw . Wttbg.
Hansa Lloyd • ■
HeldburQ Vorz.-Akt
' nao
Itterkrattwerk - •
'<abel Rhoydt • • •
ypir.irerklmch ■ •

320
22 .5

1
1

875
16
50
10

25
19 »
166
IS

6C5
IS 5

5t
05

Karstadt • • • • •
Knorr
Krflgershalt - » -
Lanrieswirtschaftat .
Melliand Chem.
Mpurer Saritzmetall
* onlnoer Brauerei
Offenburger Spinn.Pa *. 'nduntrle - und

Handels -A.-G.
Petersburg . Intern .
Rasiatter Waooen
R#di n. Winnenberg.
Russenbank • • -
Schuvag • • • • .
Siphel • • • • • •"lemanrabak -Handel»-A-6 .Tplchoräber ■ ■ •
Textii Meyer • •
rurbo -Mof«r . SMtg .

Ufa ■ • • • ■ • * •
Zockerwaren Speck
5°/« Bad . Kohtenw.-

An elhe
6° Mnnnli .Kohlen» ,-

Anleihe
7"f, SScha . Sratm -
. k«hlenwert -Anl. •
5« ., Rhcln-Maln -Oo* .

Gold . Anleihe -
5°w Neckarwerke

Geldanleihe •

Ihe M
5"Vo SSdH . Festwert-

bank -Oblioattonen
6»/«Frelburiier H« lz-

» «rtanlefhe
ors Frstmeter •

o
4!
12

11

2
• 60

60

37

B.5

165

blieb der Markt widerstandssählg , sodah die Stimmung im allge-
meinen als behauptet angesprochen werden kann ! teilweise gaben di«
Kurse leicht nach . Die Niickgänge hielten sich jedoch in den Grenzen
von gestern abends Infolge der herrschenden Unlust war <n die Umsätze
auf den Aktienmärkten ciußeist gering und das Geschäft verlief sehr
still . Eine Ausnahme bildete der Markt der Städteanleihen
und Pfandbriefe , wo der flotte Zug an Ausdehnung gewann.
Es stallten sich hier neue Kurserhöhungen ein. Der An leihe »
markt unterlag hingegen wieder stärkerem Angebot. Angeblich auf
er» ute gröstere Berliner Exekutionen bin . — Der Kurs für Kriegs¬
anleihe ging von 0,902 '/, auf 0880 Md . zurück; auch andere Reichs-
und Länderanleihen buh ' eu erheblich ein . — Der Montanmarkt
Z^ gte im großen und ganzen gehaltene Kurse , der Verkebr auf dem
Ehemiemarkt brölkelte dagegen leicht ab . Von Elektro -
werten waren wiederum Lieseruna -n stark beachtet und wesentlich
höher. Siemens & Halste erlitten allerdings eine starke Einbuße von
zirka 6 Prozent . — Von Bankaktien mußten Berliner Handels -
anteile den gestrigen Eerr ' nn von 4 Prozent wieder bergeben. Dtfch .
Erdöl waren etwas schwächer . — Im F r e i v e r k e h r war die Ml
tung fest, das Geschäft ruhig . Api 2,25 . Bcck?r Stahl 1 02 . Becker
Kohle 8 25 . Ben ^ ö,t2 , llfa 14 . — Im weiteren Verlaufe blieb ta ?
Geschäft ruh !-g . Für einzelne Werte trat elwas Nachfrage hervor ohne
indessen den Kursstand zu beeinflussen. — Geld bleibt unverändert
flMg , Monatsgeld mit 10-/- Prozent p . a .. Tcgesqeld angeboten.

Warenmarkt .
Produkt « und ' n <nn abwaren .

# Berlin , 8. Januar . ( Funkspruch .) Produktenbörse . Die
stark schwantenden̂ fchließlich aber wieder höheren amerikanischen
Marktdepejchcn machten hier wohl nur vormittags einigen Eindruck .
Argentinien hatte im Gegenfatz zu den erhöhten Kanjasnotierungen
seine Forderungen etwas ermäßigt und Liverpool meldete schwächer«
Kurse. Da das gestern ein wenig beßer gewesene Mehlgeschäft heut«
wieder stockte , waren sür Weizen die Lieserungsnotierungen wenig
verändert , und auch Roggen bekundete keine Festigkeit, zumal In -
landsware aus zweiter Hand angeboten war , für fremden Roggen
aber kein Bedqrf besteht Eer 'te dauernd sehr fest . Haser gut be¬
hauptet ; befiel Ware ist gesucht. Kleie infolge der geringen Be¬
schäftigung des Mühlen wenig angeboten und dauernd feit . Andere
tsutterartikel höher gehalten.

Ti « amtliche « Roticr » uacn stellen sich (für Getreide und Lelsaaten ie
1000 Silo , sonst ie 100 Stiio ab Station ) : Weizen , mark . 238—213 , Mär »

2G8 . Mai 279.50—270 , ruliis : i)l onp.cn , mcirk. 229—235 , Jan . 245 , Kebr 282
0 (8 250.50, März 260—258.50, Mai 271—209 .50 Jt . nachaeaeben : Sommer¬
gerste , märk . 281—293 , Futterverste 200—218 Jl , rubia ! Haler , märk . 175
bis 184, Pomm . 104— 174. Westvteiil ! . 157 — 100 . Jan . 200 .25. April 210 bis
217. Mai 217 .50 Jt . bebauvtet ! MaiS , tofo Berlin 220—224 , März 210,
Mai 211 .50—212 Jl , fester : Weizenmehl 88.76—85 -H . still : Noaaeiiinebl 82
bi » 84 .75 Jl . ruhia : Weizenkteie 10— 10 .20 ,/C. fester : 3?ooocuftcie 15 biK
15.20 M , fester : Raps 405, fester : Leinsaat 420—485, stetig : Mktorlaerbse »
81 —85 ; klein « Speiseerbsen 20—22 : glitte,erbsen 19—20 : Peinsckken 15— 10 ;
Ackerbolinrti 18—19: Wickelt Ifi— 18 : blaue Lnvinen 11— 18 : aelbe Lupine »
IS, E «rad « lla . alte 10—ll , neu « 10—18 : Navskuchen 18— 18 .20 : Leinkuchen
25 ; Trvckenschttivel 9.40—0.50 : Torfmelasse 80/70 ö.OO—10 : Kartosselslocke »
19 .50—19 .60 Jl .

Metalle .
* Berliner Metallnotierungen vom 8. Januar . Elektrolytkupfer

143-25, Raffinadekupier i :!2— 113 Originalhiitlenweichbiei 87—88.
Öriginalhütteurohzink ( Preis int freien Verkehr) 78—79 , Remelted -
Platlenzini von handclsiibl . Besck>afsenheit 71 —72 . Originalbütten -
aluminium 230 —2!Ä . desgl. in Walz- oder Drahtbarren 240—245,
Bankazlnn , Straitzinn . Uvstralzinn in Berk. Wahl 500—570 . Hütlew
zinn 545—555. Reinnickel 325—335. Antimon Regulus 135—137,
Silber in Barren ll Kilo ) 33.50- 94 -50 Mark . Die Preise geltest
für Iva Kilogramm.

Berliner iürse
vom 8 . Januar ,

Deutsche Sfaat - pap

9475
902

Hl

Galdanieihe
joll .Schatzanw
4W ;o Schatz -
anweia . iV - V

4"/o dito VI— IX
3"foD.Reichaam
*»Jo
3%% ..

0 . Schatzgeb .-
Anieihe

Prämien -Anl. •
♦% Pr - Conaol»

..
i % ' ..

Wertbest . Anleihen
3% Bad . Kohle II
i »io Preuü . Kali
1% Pr . Roggen |

94 .75
9ü4

0 .75 !
0 .68i .
0895
1-ld
1 -
1

6 -7
0 .625

1 .42
t .415
1 .335

0 .73
J .67I
0 .8S !
11 '
1-1
14
6 .6
0 .5
12 „
1 .37
1 .26

38 fise
0 .4 I 6 -0

Ausländische Werte
. -i Oest . Sch . 14
4"/o Goid -Rente
f/oKron .-Hente
4% Tiir*. adm .
4% Bagd . S. .
4% Bagd S. II
4% Zoll 1911
- Lose _ ■ „4% Unj . Gold-R
4",'o Kron.-R.
5% Mex. Aal.
4" o Me* . Anl .
j 0/oTeh.N. Rallw
«■ig "/o ilo do. do .

Bisenbahn - Aktlen
Baltimore - I - 164.12
Schantungbahn | 2 .7

j^
2 6

6 .6
1026
0875

8
11

8 . 37
10 -12
22 . «

Ii
3ü5

2l7s 2l -7£

Hoonjahn / 3 -5
SchlHahris - Werte

0, Australien 130 25130
Hanaj | 30 ^ 9 r>
Hamb. SOdam. [ 14 .26142 7ä

17. 1. I 8. I .
14 138

- 20 37
412 4

Hansa • • •
Kosmos • • •
Nordd . Lloyd . . . . . . _
Vereinigte Elbe I 3 I 3-2

Bank - Aktien
Barmer Bank » . 1 .66,1 .6?
Berl . Hdl .-Ges . 154 173 5
Commerz-Bank 7 _ 7_Oarmst . Bank 14 25 14 .2
0 . Asiat . Bank 38 5 38
Oeutsche Bank 13 37 13 -25
0 . Uebers .-Bk. 10 « .t 110
Dlsk.-Kommand 183 18 .37
0re8d . Bank — 9 -2
Leipz .Cred .Ans ; 3 3 / 3 37
Mltteld . Credltb . 2 2
Ocstr . Credit 11 10 . 75
Ostbank • • 0 .9 0 .9
Re .ehsDank ■ 65 -37 54 62
Sfldd. 0isk .-Ge8. IO-ö 1070
Wiener Bankv . 6 -71 6 -70

Industrie -Aktien
» aehen . Leder

Aachener Spinn .
Accumulatoren
Adler & Oppenh.
Adlerhütte Glas
Adlerwk . Kleyer
A.-G. tiir Anilin
A.-G. für Verk .
Ailg. Elekt . Ges.
Ammendt . Pap .
Ang .o tont . uu .
Annener GuBst.
Aschati . Zell8t .
Auoso Nürnb. K .
isad . Anilin
Balcke Masch .
Barop . Walzw.
Basalt A.-G.
Bayr . Spieocig ..
Berg Eveking
Berger Tiefbau
Bergmann t . W .
Bl .-Anh. Masch . _
BI. Hotelgesell . 47 5

5 .1
05

62 .25
59
2

m
26 2
' 2
12 . 17

77b
13 -3

33
35
3325

6 .5
35
17 .62

8 .12
21 .0

5 .5

5
05

63

1
31

2 -12
74
12 -37
8

13
131
33 .25
34
3? .5

6 .8
37 .75
17 .87
59

21 .4
5 .5

»85

Bl .-Karisr . Ind .
Bl . Maschinenb .
Bcrzeiius Bw .
Bing Nürnberg
Bochum GuS -
Böhler Stahl •
Braunk . Brik .
Brschw . Kohle
Bremen Besigh .
Bremer Linol.
Bremer Vulkan
Brem . Wöllkam.
Buderus -
Busch Waggon
Capito & Klein
Chem. Griesh .
Chem. Heyden
Chem. Weller
Ch. Werk Aibert
Concord . Chem.
Uaimier
Delmeiih. Linol.
Otsch . Atl . Tel .
Utsch .Lux. Bgw.
Otsch . Eb .Sig.B .
Otsch . Erdöl
Otsch . GuOstahl
Ot . Kaliwerke
Ot . Schachtbau .
Ot . Spiegelglas
Dt . Steinzeug
Ot . Wollwaren
Dt . Eisenhand !.
Donnersmarck
Orahtl .Uebersee
Oreso . Garu . -
Oürkopp
Oüsseid . Elsenb .
Dynamit Nobel
f . intracht Brtib
Eiseng . Velbert
Eisenw . Matthes
Eiseitw . Kraft
Eisw. Meyer& Co
Elbert . Warden
Elektr . Lieterg .
Elekt .Licht u.Kr .
Eis . Bad . Won.
Ernemann
Eschweil . Bgw.
Essen Stelnk .
Kaber Bleistift 17 .25
Fein Jute Spinn . 12 9

7. t.
144
2175

8 .37
4 .4

91 5
288

3475

31 .5
102
160
21 -9
13 .25
33
26 -5

4 .5
25
49 -75
63

4
20 -25
24 .5
91 .78

e
7
o1

137

84 .75
233
16

7 .2
6 8

12t -5
14 .6

9
18 -5

8 2
12 .2
- 3 75

b -5
17

27
1 .6

28 .2
112 .5

875

4̂ 5
124
79 .5

i . l
144 .9
2175

9 .12
45

9175
28 5
bO 75
34
35 .87
31 .o

CO
160
22 .15
13 -37
32 .75
26 -25

4 .4
26 .5
50
48 -26

4
20 .25
24 .5
92 -5

/ ■9
60 -4
ljy .5
3o .75
öo
25
164

72
6 . 2

tü3.76
14 .6

17 .75
b -25

13 2
84 .75

93
16

27
1 .62

2/ .b2
112

875
9
4 .6

123
79 -b7
17 .5
12 -75

Feldmühle Pap ,
Feiten & Guill .
Frankonia
FrieCrichshaii
Frister •
üaggenau Eis
Gebn. & Könit
Geise .- k . Berg «
Gelsenk . Gunst.
Gensch . Waffer
Germania Zern
Uta . >. et . Um
Glldemelster
Glockenwerkst .
Goedhardt Gebr.
Goid8chm.Esser
Görlitz Waggor
Soerz C.-G.
üothaer Wagg.
Greppin-Werke

7. 1 8 1
?5-5 95 6?
36 -12 36

1
33 -25 38 25

7 b -9
7 . 17 8

4 ")-25 4 '
i/5

6 ' 4
*1 4? 75
14 -4 14.4
13J .5 143 -5
n tt .i
»8 .7F- 8 5
13 -75 137t
?5 -4

5 .37 5 -S

4 .9 5
47 .75 47 -8

Gritzner • •
f acketbal Dr.
Halle Masch.
Hammersen 8p .
Hannover Masch
Hannover Wagg.
Hansa Lloyd
HarkortBergbw .
Harkort Brück .
Harpen Bergbw .
HartmannMasch
Heckmann Duisb
Hedwigshfltte
Hilpert Masch.
Hirsch Kupfer
Höchster Farbw .
Hoesch • •
Hoffni. Stärkt
Hohenlohe
Holzmann Phli.

131 .5

Hi

Ergänzung

zum Kurszettel
4"tBad . tchatz -
anweis . Ol . . 2 .1 ?

4uu;Bad . Schatz
anw . 08 09- 11 1-7 1 .6«

S'ff' /o Bauen v.
7&- 07 1.55 1 .4!

3Baden v . 9t 1.43 _
j% broliKrati -
werk Mannh. - 1? .? 5 —

4u/u Türken unit 16 16
4V»% Mex. ßew . ? ?
4'm% Anatol . 1 7
4i/sulo Anatol . II i .5 6 . '
4 »? Anatol . il 6 5 R
äüdd . Eisenbahn 11 .25 RO.? .-
Rhein. Creditbk 3 .0 3 .5
Aisen Zement tt2 141 .f
Chem. inuu trie

ueisenkirchen tSS.A 128
Dt . Ton u Ste .11 625 64
Üüren . Metai 124 .!. 128"
Dyckerlioft &.W 0 0
Emai Ullrich 4 . 4 »ii.
Enzinger Werki 12 .25 127t
Fuchs Wagg. 17 l . /t

Ganz. Ludwig
Grevenbroich
Grün & Biltingei
Hirschb . Ledei
;üdeiElsenb ^ ig
Kollm . & Jouru
Kosthelm Cen
Lothr . Portiano -

Zement
Maximiliansau
Meguin Butzb .
MeyerKaufmant ,
Carl Mez . . .
Motoien Mannh.
riavensb . Spinn,
rieishoiz Papiei
Hheinteid Krati
/theydt eiekti
^aiine Saizunc
Schriftg .Ottenn
jchuhtaür . « er .
zinner A.-G.
Ver . Ber .-Frkt
^ r . uitramai
# ieSiOCh Toi
littkop T.efbai

5
| ^ 6
18

75 561
7»i, / .5" 245

5 .4
10 - 3
iO
1 *75 14 -5

2 ' (« 21
1-75 r32

17 .25
90

6' M
2
12 -25

4
11'fr

3 . 5
24 . 1
1625
il .5

91
_

i
625

28 6
^

4 .3
11 ' »

34

Horch Mstw
Hotelbetr . St . A.
Howaidwerk
Humboldt Masch
Hutschenreater
Porzellan

HOttw . Niedtob .
Hydrometer • •

Ilse Bergb « u -
Jeserich Asph.
lunghans Gebr.
Kahla PARell .
Kali

'
Aschers

'
l.

Karlsr . Masch .
KattowftzerBgb .
iövcknsr Werke
C. H. Knorr .
KÖhlm. Stärke
Kolb &. SchBle
Köln -Neuessen
Köln -Rotiweil
Kraufl 1 Clo . .
Kronprinz Met.
Klippersbusch
Kyrfhäus . Hütte
Lahmeyer ■ •
Laurahütte • •
Leopoldsgruben
Linde .Eismasch .
Linden.i . Stahl -
Llnoström •
Lingner Werke '
Linke Hoffm.
Löwe Werkz . •
Lorenz lei . - -
Lüdensoh . Mot. .
« aglrus -

Mannesmann
Mansfeid .Brk.
Manenhutte b.K.
Masch . Kappei
Mech. Wen. Lind
MecnWeb.Zittau
Meyer Ur . Paui
Miag
Mix & Genest
Motoren lleutz
Bülheim Bergw .
.\ ecxars .Fahrz .
.4cptunSchittsw .
Wieaeriaus . Kaai

15 .75
90 .3
2Ö -Ü
2 /

787

•62

12-4
Sl2

4 . 12
27 -465 -75
425

I 37
t %

1.6
1462

7-^b
13 .8
11 -2
Jl
l -26
24
13 .12
Sö

4-25
67-5

5
1025
iob

ao
w ,Ü-7o

18
93 -6
i4 -5
JO
9
0 .55

723 /

8. I .
159
815
26
27-12
787
0 .7

75
30 5
i il

11 .4
34 25
205
27 %
65-5
4-25

34

5 .12
23

1 .4
14 -75

725
13o
11
o4 .25
225
24
13 .3
dl

0 8
4 .5
412

677 .
01

10 -4
4,9

10
ii

249
94

9
0 - 7
715

Nltrlttabrlk
Nordd. Gumm
Nordd. Steingut

„ Wollkämm.
Vurnbg. Herk W.
Obersehl . Ebf" .

. Eisen Caro
KoKSwerRe

Oekmg- Stahi
OnD.Prti .Zement
OrensteiR
Panzer A.-G. .
Phönix Hütten -
u . Bergb . . . .

Phönix Braunk .
Plntscn
Pittler Werkzg .
PreuBengrube
Rathgeb .Wagq.
Seichelt Metall
Rhein. Braunk

Ei . Mannh.
„ Nass . Bgw.

fihem . atan,w \ .
Ihein . Westt .
Kaikwerke . .
Inenama Ch . F .
Riedel chem . .
3ockstr .it,Sehn ,
î oddergruiie .
Hombach-Hütte
.Hosentha , Porz ,
.-iutgerswerkr
Sachsenwerk
Sachs . -Thunng .

Porti .- iemeni
Sa .zdetfurth
Sangerb . »!asch .
.aroti
dcne .demante
jchering chem
ich es . Bgit. Zx ,
icnies . Textiiw .
ÄChnederLeipz .
scluiler Eitort .
ichui ) & Saizer
ichuckertNurno
jchwsim c .sen
Seeaeck . .
Sieg .-Soi. GuQ
Siemens el. Bet .
jiemens Glas

§1
6225
71 .8 /

5 -6

8 1.
62
0 .32

63Ii
13 .6
128
51 .K«
2162

il:l
53 -62
50
17 -75
21 37

18 17 .2t

598
50
6/5
20
3 - 5

59 .25
49
65
20
39

8 -12
10 .25
46 .2o

91
16
oo -65 54

~
4

4-9
103
14». l -
29 75
49o
21

2 .3

24 .25
2 -3

267a
45 .0
45
3/9

7
120
144
o7 75
J15
1/5

2 -o
89

20

49
79
4 -9

108
145
30 -1
4/ .7t
212 .
2.2t

144
i9 21
2J .5

2 .3
233 .
42 ..
42 .5
ab .2

o /
112
1 -1.21
j7
120
l/ .ä

i -a
8 »

^4o

Siemens -Ha 'ske
Stah &. Nöikf
Staitfurl Chem
Stettiner Cham.
StettinerVuikaii
Stinncs -Riebec »
StöhrKammgar
Stoewer Nahm.
Stoiberger Zink
Strais . Sp eik
Teckienb . Wafl .
Teiefon Benin
Thome. Friedr .
Thüringer Salin .
fumaDriK F .eha
Union Chem. St .
Jnionw Masch .
Varzmer Pap .
Ver . Ot. Nicke
Ver .Glanzst .Eib.
Ver . iute
Ver . Met. Hallet
Ver . Berneis W .
/ er .Stah Zypen
Viktoria - WerKf
Voge Urah
Vogtland . Masch
' ogti . Tüiifabr .
Vorw . Bie .et . Sp .

V ane .- WerKi
Weg . & Hübner
iVernsh. Kamm
# eser - Wert
•Vestereoeiii
^ esti . ür .Hamm
« estt .Eisen Lgc
"Vesti . Kuprei
* ie* Zemeni
# iihe msn . E. .
efittener CuDst .
A' o . . magdeup
jte .tzei Masch .
ieüstoll -Vcrein
ieiistoft Waidh .
Zimmermann » ,
-w ckaii iviasch.

817 :

13 .5
3975
17 7t
48 76
>>2 .25
19 .4

2
114
26

5 .6
39

7
i-9
24 .7!
10 .7t

7
42
iO
12 -12
19 ^3 3)
131
45
37
4

12.5
32
15

1 .1

25 .6
68 -1 *

4 - t
b -8
a .y
97 .

47
8 -6

43
37

1.3 4
2 .2t
16

8 1
82 -25

2975
39 .3

78

62 .37
Itf
140
264

54
3 ' . 5

7 .3
30
, 4 .5
105

7
4 3.5
39 -9
1 , 25
J9 -75

3 3
142

4 -4
3 .5
4 3

13
33
15 .12
9 .5
9 -2
6 -5

25 25
ü8
--4 -75

65
Hlfe.l
il
4c. 87

a 12
43 .75

3 t 7
134

23
15

Koloniaiwertc
Jeutsch - Ustair I 2 751 6
•ieu -Guinea I - 122
jtav -Minen |32 132-3

Frankfurter Börse
Tum 8 . Januar .

Staatspapiere «in l' i

ö°io OL Reichsanleihe n 865
♦»:. Dt . Reichsanleihe
i ' % Ot . Reichsani .
3°fg Ot . Reichsanleihe
5% Schatzanwels . II
4% Sehatzanweis . III
i ' t ' io Sch .Anw . iV—V
4 "/oSch.Anw . Vi— IX
«>/««/,i Sch .Anl . 1. 4. 24
4°jj Schutzgeb . 08—11
Sparprämien -Ameihe
Zwangsanleihe
4°i» Preud . Consols
P a°,i> Preuü . Consols
3°i° Preufi. Consois
4% Bad . Anleihe 01
4°/, Bad . Anl . 08- 14
4"/» Bad . Am . v . ISIS
Z »% Bad . Anleihe
3'fs% Bad . Ante he
4°/, Bayr . Ei scnlahi
i % Bayr . Eisenbahn
3 % dito
3>ii% 1881 . . . . .
3%' Jt lütt kMi . .. . •

1750

1450

1 .725
3 -t.OO

07..
8 t .
0885
1015
1-100
1 .480
240
340
0.675
0 .510
0610
117 ":

1 380
1 -2/6

1 .65c
0 .500
1.350
1 . 35c
1 .55t

7 . 1. 8. 1.
3°,'o dito —
Spezlalportugieeen 4 .5 475
3' s% am . Gold . . 4 .5 4 .8t
Zolltürken 10 .1 £ 10 -4
4% Ung . Geld, ente 9 9 -7t

Banken .
Badische Bank . -
Barmer Hankverein

33 -5 33 .5
1 .6 16

Zarmstädter Bank 14 .25 14 25
deutsche Bank 13 .3 / 13 .37
Oiskonto - Gesellsch . 18 37 183
dresdener Bank - 9 -3 / 9 .25

20 -2 .°Frankf . Metallbank <45
Kitteid . Kreditbank 1 -9 1 .9
9estr . Kreditbank • 11 11
Snein. Kreditbank • 35 3 .45
Rhein. Hyooth.-Bk . 8 35 7 .8t
Sudd. Dia onto 1075 10 -ft
Weltbank Frankt . • 0 15 0125
Liener Bankverein t 9 675
Wurtt . Notenbank 75 .5 —

Ind . - Papiere
30 30 -25

Ii f
! 4 -1 4

A<ft Sehr .
Art er & Onpenheim
Adler Kleyer
A. E. G.
Annlo r uano
Aschaffenb . bellst .
Bailenla Weinhrim
Bad . Anilin u. S.
ßad . Masch . Dur!.
Bergmann Elektro
Blngwerke - ■
Blei ». ^ Ilb . Braub .
Brown Boveri • •
BDhrlnj • •
Pement Heldelberg
Chem. Grle . heim
Oaimler Motoren •
Ot . Elsenhandel ■
0t . f5old- u.Silb .-Seh .
Dt . Verlag • • •
Olnoler . . .
Syckexh . » Wldm .
E sanwtrk Kaisers !.
E' herf . Farben
Eiekt. Lieferung •
Elektr . Lieh' u. Kraft
Eis . Bad . Wolie •
imag
Elülnger Maschinen
Ettlinger Spinnerei
fahr (Ubr ,

7. !
3 .65

12 .5
13 .
>3 -2t

21
21 .5

455

11
45

28 9
26 .75

4 -1
6 .9

259
34

5
~

23
27 »Ja
112 .5

b' .«
9
0 .37
99

c4
9v .

8 t
3S5

3T2
12 .i5
13 -70
ii

12
3 . ^«
iOO
£ 1 -0

4 -5

l7l6
4 -0

12
2o -/5

4 -lo
6 .95

25/5
33

b -5
0.3
2 .3

27 .5
114

8-4
9
0 -34

ik

1. 1. ». t .
Feiten & GuMlaumr 36 .75
Femmcoh. fetter 17 17 .25
Frankf . Pokorny 875 8
Fuchs Waggon ■ 165 1-7
Ganz, Mainz • • • 0 .18t 0 .18
Germania - • • • 16
Geldschm. Th. • • 25 .1 26 .5
Gritzner Masch. 37 .0 39 .5
Grün & Bilfliiger - 185 18 1
Haid & Neu • » » 28 a
Hammersen • • • 23 55 23 .6
Hanf Füssen • • • 94 -9 94,8
Heddernh . Kupfer •
Heidelbe . Federh . •

9
039 0 -39

Harsch Kimfer • • 24 2425
Hoch u. T ef ■ • • 2 .2 1-96
Höchster Farbw . • 27 " « 27 %
Holzmann Phil. • - 6 35
Holzverkohluaj • •
Hygrometer • • •
Inag . . .
lengha ^s Gebr. • •

09t
6 9
1 .9t

1125

109 '

tili
Kam ngarn Kaisers ). 13 5 135
Kansruher Masch. 4 -3
Klein Schanztin - 77 7 .1
Kons. Braun • • 1 -15 1. 15
Knorr Heiibronn • • 4 .25 4 .2
Krause & Co. • • • 5 . 1 4 .9

1 .45Knimm Ott* - • • 1 -4
LaSmever ■ • . • 14 -5 a?Lewii Augsburg s_t 22 -1

Lederfabrik Spier
linol . Max. • • ■
ludw . Walzmübls
Mainkraft « . - » -
Msgn n . . . . . .
Metallges . • • •
Metz Sehne - • •
Metstiwerk Knodt •
Moenus Maschinen
Motoren Deutz -
Motor Gberurssl
M. S . U. . . .
OUaworke . . . .
Peters Holen . .
Pfäiz Nähin. Kayset
Reiniger Geb . u. Seb .
Rhein. Elektr . . .
Rhein. Metall . . .
Rhenanla Aachen .
Rodberg Oarmstadt
Rütgerswerke
Schlinck & Ca . .
Schnei ! Frankental
Schlickert Nürnberg
Schuh Bernels . .
Schuhfabrik Herz
Sehuiz Grünlack .
Seilindustrle Wolf
Sichel & Co . . . .
Siemens Halske .
SlMUBS

1.7t
22 .25
! i

s

22
4 .15
37

ll 6£

j . /8

3 -55

3Bdd . Draht . . .
Stoecklcht Gummi
Trlkotweb . Beslgb .
ThBring.Lleferur .gen
Uhren Furtwäuglsr
Ver. Dt. Oeilabrlken
Ver. Casseler Fass
Voigt & Häffner .
Voitüem Kabeiw. .
Wayss & freyiag
Wohimuts . . . .
Zellstoff Waidhof
Zschecxewiirke
Zucker Batische .
/ ucker Frankente !
Zucker Heilbronn .
Zucker Otistein .
Zucker Rl .eingau
Zucker Stuttgart
Bcryw . - Aktitfl .
Sercellus
Bochumer Guss
Butierus
Ut . Luxemburg . .
Eschweiler Bergw .
Geisenkirchen
farpener . . .
Kau Aschersieden
Kali Westeregeln
fcuuineuuu &w.

1. > 8 .

60
~ —

36 -6 85
3 45

381i8 2o
« 95 2
2 5
39 Jö

3.825 39
2o5 2 .9c

13 b 13 1

tt \ f
5-7 0 6
4. 1 4 .2
4 35 4 -5
44 4 .4
4 .35 4 il

825 8 .8 .

21 . fi _
92 93
125 127
9h ? i 96 9
132 132
Mit 21 1 -
2-5 « / t
68 67-2»

« anstellt er . . . .
Oberbedarf . . . .
Oburachi. (Care ) .
Phönix
Rhein. Stahlwerk .
Somhacher Hütte .
Saizw . Heilhronn .
Sinnes Rieb. Kent .
I'slius Bergbau .
Vor . Ken .- u . Laurah

Freiv - Werte
Becker Kehle . . .
äenzmotoren . . .
fra ;ikt . Handelsbk .
Kriigershali Kail
lasiauio . . . .
Sas .atter Waggon
Werth Anleine .
5% Ban . Heiz
5%, Lad . Kehle . .
Fr. Pfor . ßk Geld
Mannti . Kohle
5",» Hess . Braunk
5% Recitareoid
5% Kreess . Ka' i .
5"i„ Preues . Roggen
5°/« Rhe-n- M.-Con.
5% Sachs . Braunk .
§"« Roggen
5"to Li!« g. FstUÜSÜf

512
13 61
12
5 ?• 5 .7!
30
33
49 -7!

3- •
1 12

3 .37t

0 .4t
11 -5

2 -2
> 750

119
675
1 .2t

45

3 -/5
56

63
1 Q
54
Ibb

5 .2
14 .25
12 go9 75
6412
30 .5
<~i
489

3-2
7 .2

8 2 0
5 2

0 .C45
12 -5
2 -2^6 -7t0

11 -9

IIS

Hl
65

3

1.7
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Englische Pressestimmen . — Räumung des Ruhr -
gebiels und Kölns im Mai ?

v-D . London , S- Jan . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters . )Der diplomatische Mitarbeiter der „Westminster Gazette " erklärt ,dag man in diplomatischen Kreisen die Rückkehr zu der Atmosphäre
» unsch «, die zur Zeit der Londoner Konserenz geherrscht hatte . Man
Dvsse stark, dah es möglich sein werde , zu einer Einigung zu gelan -
gen , auf Grund deren das Ruhrgebiet und die Kölner
<ion « im Mai geräumt werden könnten . Man müsse eine un -
abhängige Kommission des Völkerbundes beauftragen , die Verhält -
»isse in Deutschland zu untersuchen und festzustellen , ob die Anklagen
der interalliierten Militärkontrollkommiffion berechtigt seien oder
nicht . Der Vorsitzende könnte ein Neutraler sein . Der ,I )aily Tele -
llraph " stellt aus Grünt » der deutschen Antwort an die Alliierten fest,
daß die deutsche Regierung offenbar nichts dagegen habe , wenn der
Bericht der Alliierten bekannt gemacht würde . Unter diesen Um -
iiänden könnte die Veröffentlichung des letzten Berichtes der Kom -
Mission nicht umgangen werden . Andererseits bestehe kein Zweifel ,
oag die Verbündeten in der Lage feien zu beweisen , was sie behauptet
hatten .

Die „Times " bespricht 5ie Antwort der Reichsregierung in einem
langen Leitartikel , welcher sehr eigentümlich ist, wenn man bedenkt ,
dag das sührende Organ der öffentlichen Meinung Englands vor
einigen Tagen noch nicht sehr überzeugt zu sein schien, dasz Ursachen
für das Verbleiben in Köln vorhanden seien . Die deutsche Antwort
suche nur Ausslüchte und vermeide es , auf die Anklagen näher ein -
zugehen , die die Alliierten erhoben hätten . In Deutschland scheinew. ai, die Meinung ausbringen zu wollen , daß t >ie Verbündeten es
nicht ernst meinten und dag sie selbstverständlich von der Richtigkeit
ihrer Anklage nicht überzeugt seien , sondern nur Vorwände gesucht
hätten , um länger in Köln zu bleiben - Davon sei keine Rede . In
diesem Falle sei die alliierte Rote keine schwache Rote , sondern eine
sehr ernste und sehr scharfe Warnung an das deutsche Volk , ehe es
W spät sei. Tatsache sei es . daß alle alliierten Regierungen mit
keiner Ausnahme der Meinung seien , dag Deutschland seine Ver -
pflichtungen in militärischer Beziehung nicht nur nicht erfüllt habe ,
sondern stch für einen neuen Krieg rüste . ( !) Man habe da ? in der
Note sehr genau aufgezählt und habe die schlimmsten Punkte be-
sonders unterstrichen . Allerdings sei notwendig , daß die in der vor -
läufigen Note erhobenen Anklagen auch weiter durchgeführt würden ,
was in der neuen Note der alliierten Regierungen geschehen solle.
Der Bericht der Kontrollkommission müsse wenigstens in seinen

Hauptpunkten veröss - ntlicht werÄe» . damit das deutsche Volk in der
Angelegenheit klar sehe . Die Alliierten würden dem deutschen Volke
nur einen großen Dienst erweisen , wenn sie das deutsche Volk über -
zeugen würden , daß in seiner Mitte noch immer Kräfte tätig seien ,welche es in einen neuen Krieg hineinziehen möchten . Das britischeVolk Hab ? keine Lust , die gute Stimmung zu zerstören , die auf der
Londoner Konferenz geschassen wurde , und ebensowenig wünsche Eng -
land in Köln zu bleiben . Aber man könne nicht dulden , daß
Deutschland einen neuen Krieg vorbereite , ebensowenig könne man
selbst an <üne Abrüstung 'denken , solange Deutschland nicht seinen
Verpflichtungen in dieser Hinsicht nachgekommen sei. Am Schlug wie -
derholt die ..Times "

, daß es notwendig sei , die Anklagen weiter zu
begründen . Aber das werde nicht schwer fallen . In der Zwischen -
zeit genüge festzustellen , daß die Anklage gegen Deutschland ernst seiund ernst genommen werden müsse-

Kölner Frage und Deuischlands Zahlungs -

fähigkeit .
(Eigener Kabeldienst der „Vadischen Presse" .)

J .S . Newyork , 7 . Jan . Die „ Newyork World "
schreibt gelegent -

lich der Pariser Finanzkonserenz : Neben den anderen Problemen ,welche die Konferenz behandeln wird , steht zu guterletzt auch das der
Kölner Frage . Die Pariser Konferenz erfolgt unmittelbar aufdie Entscheidung der Alliierten , Köln weiter besetzt zu halten , ohne
Rücksicht aus die Lehren der Jahre 1922/23 , welche den engen Zu -
sammenhang zwischen Besatzung und Deutschlands
Zahlungsfähigkeit und Zahlungswille gezeigt
haben .

Em objektives Urteil .
(Eigener Kabeldienst der „Badischen Presse".)

JA Newyork , 7 . Jan . Aus Washington wird gemeldet :
Der frühere amerlkaniiche Botschafter in London und jetzige Haupt -
schriftleiter der „Washington Post "

, Harvey , schreibt in einem
Leitartikel seines Blattes über die E n t w a f f n u n g s - und
N ä u m u n g s f r a g e u . a . ; „Aus den Berichten der interalliierten
Militärkontrollkommiiston läßt sich die Schlußfolgerung ziehen , daß
kein Grund zur Beunruhigung über die militärische
Stärke Deutschlands vorhanden ist . Deutschland könnte unmöglich
eine Armee irgend einer Stärke ins Feld stellen , dagegen könnte
Frankreich innerhalb 30 Tagen eine Armee von rund
einer Million Kriegsteilnehmer mobilisieren
und würde jedem Widerstand seitens Deutschlands eine üderwälti -
gende llcbermacht entgegenstellen können .

Die bayerische Lokajbnynpolitik .
o . München, 8. Jan . (Drahtbericht .) Im großen Sitzungssaal «des Landtags erfolgte gestern auf Einladung des Landtagsabgcord -neten Rothmeier in Gegenwart einer großen Anzahl von Interessen »ten einstimmig die EründungeinerStudienges ellschaft ,die über Mittel und Wege beraten soll, um die eigene bayerisch «Lokalbahn - und Kleinbahnpolitik wieder in Angriff zu nehmen .Ministerpräsident Dr . Held erklärte im Laufe der Aussprach «u o . : Wenn die Regierung bisher Zurückhaltung geübt habe , so seidies geschehen, weil nach verschiedenen Richtungen Rücksicht zu übensei und zwar auf die Reichsbahn , auf die Staatsverträge und aufdie Verpflichtungen , die stch für die Reichsbahn in Bezug auf den

Ausbau der bayerischen Lokalbahnen ergeben . Diese Verpflichtungenbestanden nach der Auffassung der bayerischen Regierung noch weiter .Es konnte aus den heutigen Verhandlungen fälschlicherweise bei der
^ eichsregierung der Eindruck entstehen , daß sie damit aus diesenVerpilichtungen entlassen werden solle . Die Auffassung dti bayeri -Ichen Staatsregierung sei . daß es sich bei dem heutigen Plan nur umeine Organisation zum Zwecke der weiteren Förderung der bayeri -sch.en i -Ofalßahnen handle und daß damit sowohl die Reichsregierunawie die Reichsbahn -A .-G . aus ihren Verpflichtungen des Staats -Vertrages nicht entlassen oder entlastet werden sollen . Zum Schlüssebemerkte der Mmi 'tcrpräsident noch, bei den Nöten , in denen sich

toas

^ieich vmmde , werde dieses dns notwendige Geld für den ne^ enlan nicht haben . Für den Augenblick könne auch die bayerischetaatsregierung ein anderes Prognostikon nicht in Aussicht stellen ?oa es nch um eine Ausgabe handle , die das Reich , den Staat und die
ÄSSII <" « er SPetse ° " k!°he . so müsse gemeinsame ArbeitPlatz greifen . Die Staatsregierung werde mit aller praktischen Mit .uiiKa 0« - « tudicngeseUschaft zur Seite stehen .

— — , 7,7 " » in uui -i jjiiuniajcn a>ui «luuca oex « tudiengesellschast zur Seite stehen .In das Präsidium der Studienacsellschaft wurden gewählt :Handelsminister v . Meinel . Minister des Innern Stütze !.

Die Verhandlungen über das Konkordat .
„ München , 8 Jan (Drahtmeldung »nsei'es Berichterstatters .)Im Ver -assungsausschuß tvurd, ' gestern abend bei Weiterverhandlunades Konkordats von den Völkischen ein Antrag gestellt , die ganze »j ' !> n ' lZilien s» lange auszu 'ehcn , bis der Wortlaut der Eini -gungsformel der Regierung bekanntgegeben ist . In der folgendenMjtiininung stimmten für den Antrag der Völkischen auch dieDeu ^ chnationalen und Sozialdemokraten . Infolgedessen wurde dieVerh ndlung tätsächlich vertagt . Die Lage ist infolgedessen keines -wegs übersichtlicher geworden , da man noch nicht weiß , wann di«Regierung den Wortlaut der Einignngssormel bekanntgeben wird

Ananfseklärler Word .
München , 7. Jan . In der Nähe der Niederlassung der . ayeri -

schen Motorenwerke in München wurde auf einer Wiese eine Schnei -
dersehefrau Namens Katzer erdrosselt aufgefunden . Der mi tmaßlicheTäter , ein 4Sjähriger Schneider , wurde verhaftet .

Danksagung .
Für r' ie zahlreichen Beweise aufrich¬

tiger Teilnahme beim Hinscheiden unseres
teueren Entschlafenen

Math . Jäckle
Gendarmerte -Wachtmaister a . D.

sagen wr h ermit unseren herzlichsten
Dank .

i i? frauzrnden Hißfsrtiligbenen
Karlsruhe , den S Januar 1925 . 443
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3tttbiettbeif ) ilfcn , R »b «nv «rdienst und t ' eltander « Berjüiiitiguiiaen erreichen liltialie ; er• ' " er neuen nrivol . Bereinig » » «, . Jeder Standund Berut kommt euk fei « e Kosten . AuSkiiMt° eiro Pioivekl gegen Rückporto durch
Alberl Otzmann , Naaoljzell a . Dodeu ee.
a, Mitarbeiter an allen Orlen de» In - » ndAudinndes «efndtt . S181

Kocf) - £ta6ßffement(Stabtfiüdje)
oon

V .:

Zzkfon 7lr. 5973 0 . Glaßtier : : TCarfsruQe TUcftteftraßeJlr . ö ,
Xüdjenmeifler und Zmilcur (

'
fiiitfer Tjoftraueur) AM

empfietjft fidj zur

Veöernafjme ganzer Arrangements
wie : Diners, Souvers, falten 'Büffets, Tjodjieiten . Tjausfällen und sonstigen 7estlidj6eiten.ebenso zur UeOernaQme oon Essen im Ijause der Tjerrsdjaften seiht zu kodjen ,

Lieferung aller warmen und Saiten Sdfüsseln oon:
7isdj, Braten , "Ragout, tasteten , Tttayonnaisen , Salaten, Sdjmeinsdjen Hatten, Belegte Brötdjeu ,sowie aller in die Xücße einschlagenden Sendjte in einfacher wie feinster Ttufmadjung .la Referenzen steifen zu Diensten. - Vißerneljmeaucfj Essen nadj auswärts.

Karl Hausmann
Schneidermei er

emvfieblt sich ftm geehrt
© ; rrlrtiaiten für :« eva >
ra uten an Herren - un "
ffnnbon -Sfletbern . iowic
Ren ' » »«rt ' gen B48S

Ad erftr . v . Hth . Ii

§ ßll $j (!) lfl (f!funp
werden nochaniien ^ ' 41 (1

Noomir 82 im Vöde »

ia. MlogMe »

m!!e
t 't erbültlidb tn der (5e »
ictjii tfciielle o ' oDluuei« rciie . Ecle Z >rfe > iint
Lammftrabe .

Wintermantel
au * crh ., für fchl . Figurvill . ?» vcrk . Ftschbaili ,ftortn 'r . 6, 4 . 3t . 58432
« ttiiucujet

tiaiife !
m . Seal -Kragcn prciLw .
j » verkauf . Hi>bf» sir .3- Stock. 334 :58

Rotes Haus
Wajdstr . 2 Bes W . Rentiert Tele ' . 3024

Gale Fremdenzimrer ♦ Zenlraliieizo g
Frühstücksstube

Mittag - und Abendessen
Abonnenten werden angenommen .

Preiswerte Reelle Weine
Spedaiausschank : Spatenbräu München.~ TSgilrii KUnsller - Konxert . —

F. Thiergarten
KARLSRUHE i . B .
Akzidenz - u. Werkdruckerei

Ecke Zirkel u . Lammstr . — Fernspr 86

Anfertigung

sämtl . Drucksachen
für Industrie Handel u . Gewerbe

Plakat-Drucke

JAangs -
»Aleigerung

i ? 's « »*« «« • :
' otc oiM » eaen

' ^ unÄUiig tm ÜioN -
öffentl ^

« » r» . an / tt* ' ntret,en «
bestimmt .

Ä ^V" ^ 7- 3 «» 19»

^ iiüicitharfcn
. >auiie .

" " " » id . B « d . Pr,n » .

Weihzeug
wtld , » m en und•Jlliheu angenommen

Ära » 3d ) dncmonn .
Lchilleiltr 27. >Il ««4ÜN

(sshsssb
Konfervatorlfch gebildete

Dame erteilt
Klilvierunterricht .

NSderes Woll .
all« 41». © 448
wb - Enqländerm

erteilt Unterricht zur ver
fette » Erlernung der eng
tischen Sprache . Herren -
stratz « 11 , V . B45S

Generalvertretung für Württemberg , Mittel - und Süd - Bahlen und Rheinpfalz :
Stuttgart , Gymnasiumsfraße 14a und d. ^ Fernruf 23601 .

A26

Sit ! würfe
fiir Pactirngen . wer fer¬
tigt loiche an f

i» efl Änoebot « unter
Nr 462 an die . ÄadUche
» reffe " >rveien .

Büfett
oder Berlik », Diwan ,
Spiegel , sauberes Bett ,
Wasw Komniode . Schränk
zu kauf . aef . Angeb . un «.
Nr . 12364 an die Bad .
Presse crbeien .

Kaufgefuche

Mittelgroßer
Kassenschrank

gesucht . Angebote u . Nr .
an d . Bad . Presse .

1 Geige
zu raufen gesucht . An -
geböte unt . Nr . £ 2104 an
die Ba dischc Presse .

Hcrreli Sailcl VüT
Vluoeb . unt . Nr 112817

an tue . ," fli>ifche 'PTe ' ' e
« « che zu f « ufcn gegen

fofortme Kaste

m
gebraucht evtl . auch r «
varat .iriediirftlg

Off unt Nr 6604a an
dt « . Badtfch « Prcfl « .

Speise -
Zemmer

gut erv .. ittüiett . Aus -
»iedtlfch . Sofa , 6 Stlibte .« ticheiischrank und Ti >ch.2 gtetiiie Letten mi » Nolt .
Nachililch . Nabmaschine .
Lampen . ^ luinenttfch »u
tettiutien .

ertragen unt . Nr^ «65 tu Her , )HnH « r *.
Für AltettumStiedstaver .Otioft . S » ranl . tiinlege -
arbeit . selt . schön. Stlict .wird geg . Höchstangebot
abgegeb . : Zalinensir . 17,II .. Bruchsal . 6634«

Kinderbett u . Ktichen -
einri « tung inod .. weift ,lebr gut erb ., Z. verkauf .
Angeb . uuter Nr . N23Z4
an die Badische Press «.

Vitrine
Vertiko , fast neu , sowie
gr , Sosa ^u verk . Zu
crfwiO. muet Nr . ©454
in der iftatiilrtr n Pr effc

Pianos
nur erfie Marken
auch Tefl »ab a . Aeli .
. infirnment « nedme
tn Zablunn . B -. 87

« iai ^ovano
G . Kunz ,

Kronenftratze 10.

Kaps-Flügel,
tadellos erbalt ., ist preis -
wert abzugeben . Schrift -
liche Anfragen um . Nr .6f5>6» an V, Bad . Presse.

Pol . Bett Rosr Matr .»nd Ken . Wvllmotr ^ 3-
tetlig . Caiseionaue . s.' br
biMg . Tüvezierwerss «. .Gartenstr . l0 . B4W

Schreidmöschinen
Büromöbel

neu u . g «br . . bill . »u v «rki

Hosf. Walistr . 6. aisoo

-uroir
» Bio * mit Sebmateriat
bereits neu . im Auftrag
iu verkauten 875

Gebr . Itronner ,
Karlsruhe . Waidflr . 56

Erttkiafs . 438

Eil ! -
M

>->l>r billig «u otrff
An „ f. Kaiferftr . 88
vade » . Böten .

neu . vo »
m anEMlchttde

Merner , Tchiiizenftr . 55.

WoltsliündiN .
Polizeibund , andrcssiert .
sehr soig<ani . auch als
Bealcitbimd , zu verk . bei
ft . ® (tti ' n Martens ! '' . 87 .frtM . 3. St od . B4S »

Hochbautechnik .
gesucht , zeichnerische Kc -
wandtbeit erforderlich .
Angebote mit lurvn An -
gaben Uber Borvtldung .
ÄchaltSansprUcheii erbet ,unter Nr . W2 .i43 an die
Badischc Presse .

Äicslge Larlifiliale
lurd « bis zur Fertig -
steUung der Abfchiufc »
orbeiieti eine

tüchtige

\m
lernet

mit eni ' vrechender
Tchulbttou » « und
prima ĵeuguislen .

Beweidungen unt .Nr 487 an » >e Bad
Presse " erbeten

Reisende
gegen Hobe Beziige zum
Besuch sur Privatlund -
schast gesucht . Angebot «
unter Nr . 6645» a » die
Badische Presse .

Liir bfn Straftbctrieu eines « rosten Werke »>n «sitdfteutftfilnn » wird zu baldig (Eintritt tunge »

ümm oi, wm
mit allgemeuier Erfabriing in Bezug aut eiektr .und D .,mvf » ia >ch! nen iowie den erfordeitichenInstallationen « esuil »t .

Hand ^ e >chrtebe >>e Änaebote mit Lichtbild .Zeu .in ' sabschrtfien und ^ eb > lisanlvriichen unierN r . .".97 gv * . p 'J' oM 'chp Presse '

Tüchttger , jüngerer

Kaufmann
» ur ganz flotter Stenotrivift , redeaewaudt , auch fü »:Hetfc befabigi znni foforttaen (iinttitt neuchi .Sulcbe ans der Drosen ». Lack - oder ionstig . tean .Branche bevorzugt .

Cffer en unt Nr , 486 an die . Bad Piefse " erb .
« ltcii g >sesscneS . unoeiebei .es diesiges Unter¬nehme » such « wm möglichst fufoiii « Eintittt einen

tuckiigeii und ott lelbftandigee Arbeiten gewöhnten

jungen Wann
welcher flotter Ztenogrovb u . Mn ' chtnenfchrefbe *
i i ' ten fei » m » n löti »ulrieaenstellenden Letft »
unnen ist ouSfirtitsre cbe t ' uiiiio » geboten .Anaebvie mit .»seuanisabichristen erbeten unterNr 4 ><4 au d >e ..^tadilche Ä >ef<e ' .

Gasyero
dreitöchria . mit Eilen -
geitell . vtll . zu verk . 318

55 etnbrei m tstr 8 . tu

II

ttiUMfii .iii ^ aurvti «. ciiiüciiiJv ^ a aiuunDau »•itti . - ivci . vrratvt int Wo tun dir

General - Benrelung
«Ines voUttiindig «onturrenzloi »« Apparat «»

der Ä « todrani »>e .K « ,ne Allnslionöp ovaaanva . Erior ' erlieli
ca . StXw >0 !oe » in t>ar S— 3 Ä/itle bei
« irtjetilcaunn de » ÄaviiatS . vrnntiwe Re¬
flektanten , » nni rationeUe «'U« - »a « isoraaniia »ion vertrau ! . sttoUtn ihr «
iittgedote cinrrtmen nntcr Nr . fit iiio an di «

..« abi cke Breii « "

Bovern 2 Äst . 7
Moinioeoch « 2 . 8 .
iZonuS 1 . 3 .
Ovet 1 . 1',, ..
im Auttrage »u ver -
kan ' en . 374

<*el >r . Bronner ,
KariSruli «. Walvftr 56

ssabrradmänkel ,
Continental , Stück 4 M ,Lampe » v . 2 .80 M a » .sämtl . Ersavieile äußerst
billig : Schill , Fasanen ,
pla « 7. B422

Alte Tausender
sowie ein lv Mark - und
ein 20 MarksiNck, von
Kaiser Friedrich gegen
Höchstgebot abzugeben .
Angebote unt . Nr . 6647a
an die Badischc Presse .

Motorrad
Kettenmaschine . billig , zu
vks . : Beiertheim , Breitc -
sirafte 27 . B4Z9
Kerren- und Damenräder
neue und gebraucht . >»
allen Preislagen , lpvtt -
dillm , u v r •nu eti 449
Schütten ttr 55 Wer - er .
Damenrad , neu CBremta «
bor ) preiswert adznacb .
Amalieusir . 61 , im vos .
recht». B4S1

Ehemische Fabrik
I n ch « fUr tbre Sveziat
itnebitnnl « hoch prämiiert '

Erzeugnisse

Mehligen Verkreler
gegen zeitgemätze Vrovilio » . Nur Herren .Sie bei Behörden » » dg ökere » Kelcbä -ien
gut eingeführt sind , wollen sich nutet An -
itnbe i'On Neferenzen melden . Bei zu -
>riedenftellende » Leftunocn In Hitru '
llebergnbe etnei tveneral - Bertretung i» ' t
dauernde » Einkünfte » . A6«

Offerte » uni ii HS an AIa - Haas « n »
» ein & JBoeler . Chewnin , erbeten .

Wein - Verkreter
von eingeführtem Pfälzer Haus gesucht, evtl .
mit Spesenzuschich.

Angebote nur von eingeführten Herren unt .
Nr . Vö31a an die Budijche Prejie ,



Cfettt 8 * ftt . 12 . BadisWe tJreffe sAVenvausgavel Do » « erSi « a , dm » S . Min »« r lÄAK

Wewgrohhandlung
Mi » ei tSteMtKMfciibaft «md T>e« t-
orofliite » defteii» etnstfft &rten . »adrigen

Berlreler
« it »achweitbar «« ffundcafrct *.

Sebott » m ' tb : ©obe Provision , bet
Bewährung SpetcnmfAnfe und Fixum

Angebot « unter Nr . 468 an die . « ad.
Breff« ' erbeten .

Vezirksoertretung
kür grSKere Or,e von Berliner « rrtaa «« aer -
neben , lohnende > Beroienst und dauernde Nente
iür ftri-bam « Herren , auch avgebaui « Beamte ,
die Behörorn Privat « u 'w -« llständia bearbeiten
wvll« n . Kav tal und Sachkenntnisse nicht er -
forderlich A »aedote mit Releienien und Vtcfi ' btIO
erdeten an anrt iätSffer , Berlin - Gru » e«>a >d,
Im (ftrfl rirto 2fl. 665 ' n

Garn-Grobhandlung
( tt <61 Reibt « «« , « i n fl e f B b c t en

Vertreter
für ßarlerubc und weiter « Umgebung

« naebotc an SSSSa
Schwaner & Co., Gorngrvhhdlg.

Frelburg i. B .

für « nen leb » wliden . gui gangbaren « rllk I
« « sucht . — Eicher« Berdleniimöalichketl »u
aestchert. ES kommen nur Leute in Frage . dt
an intensive » Arbeiten gewöhnt sind. — IS M tüt
Mutter erforderlich — Vorzustellen bei

Eres " Generalvertretuni
Sthofftlftt <8, II . vormittag ? . :{l465

»*

SüöüelllsÄeVWiergMNölW
sucht per sofort

Berlreler
für Pfalz und Baden

möglichstmit Dib Mannheim . Nurbranche -
kundige Herren wollen sich unter Ein -
kendung von LevenSlauf , Lichtbild und
Zeugnltal -fchriften bewerben .

Offerten unter F . T . 12317 an Slla »
vaasenfteln & Moaltt . Mannheim
erbeten . A88

tz>
Margarine - |
Vertretung ! f
Leiftungs ' Shige, angesehene Margarine »

fabr k :>tdelniandS iucht für
die Umgebung von Karlsruhe
tüchtigen und fleihigen Vertreter der bet
» olc>nialwarentiän » lern . ^ ä<t - rnelste >n u.
Einkaufsveretnen nachweislich gut « in«
geführt ist.

Wirklich geeignete Herren mit belten
Empichluiiaen werden gebeten , Bewerv -
unoen mit Angabe der bisherigen Tätigkeit
Ii . Ausga >e von Referenzen unier Nr . 6S6l1g
an die . Badische Presse ' einzureichen .

Nebenverdienst.
In der Landumaebnna vo » Ratl &tnhe

sucke ich >n den wichtigsten Orten 1« einen d«st-
emvwdienen . kreditfähigen Kautmann «Laden -
bestver «. dem ich kommiistonsweiie eine leich »
»erkäull che Sacke , ohne iedeS Risiko , überaebcn
tvnnie . Angebote unier Nr . 487 an die . Badische
Presse " erbeten .

Tuchversand
Tüchtiger, mit Branche n . Kimd -
schaft durchaus vertrauter

Reisender
für Baden gesucht (Dauerstellung ) .
Gefl . Bewerbungen an
Tuchhaus geröiuönö Freuöensleln

Frankfurt a. Main.

Suche fle sofort

tüchtigen Reisenden
»UNI Be ' uche von Kolon alwarengelchSfi n . Hotels ,« estaurant » , Kantinen zc . für nur vrtma Quali -
täten Backwaren und Eiertetaware ».iStfL Zuichnfte » mit Referenzen an Ernst

und Teigwaienfabrik , Steinendiente «. Nack-
«Amt Lörrach »

. Für einen b« « te « « bend 7. oder 14. Fediuar
SS. A wird etn 0646a

Humorist
<6. WebJ gefacht, Angebot « ob : Voftlch >i«hs«ch 2,l ». Rfc.

Vertreter
bei Grossist «» , Detaillev-
ren Württembergs , Ba¬
dens , Bayerns , nach -
weiss . bestens eingeführt ,wird v. leistungsfähiger
Strickwaren -Fabrik mit
Sportartikeln u. Swea -
terS gesucht .
Von Herren mit vrima

Referenden erbitte Ange-
böte unt . Nr . SS252 an
die Badilche Presse.

I SronMonSoertreier
Iii- d Hansiere » ge ' ncht .
Söder B ' rdienft Pol ?-
f«» il>?4 , Fr «« kf»rt
« . 9" ?
Ein ' ge loufm . Herrer
ieriö ' e Leute ae ' " ckt

flu * f(s " Tit (f)e Off »nt
Vr C5S87 an die . Ba -
d" che P - e " , '

Akfiuisitenre
für Reklame-Nenbeit bei
hohem Verdienst auf
sofort gesucht . Angebote
mit Rvckporto unter
Nr . O2311 an die Ba
bilche Presse.

i> !r I Märzod «rüde

Dekorateur
u. Verkäufer .

Offerten a > W4Ä«
M. Schneider , Seidelbero

M >i » i>' asli >rwnren >.
Per eliei 4,4

Zahiitclhlliktr
mit guten Emv >eblg ae>
vr . dent surg. Deimlinq

»triegSstr 47.
Ilicht « er fifilSa

kingo fnbrmntr
' uchen zum >o > Eintrn
Mebr . » au «t & fluifee ,
3itgel » rif . Cbcrtirrti .
Teleio » CofTtiritiNr . 32

Fax
für sofort gesucht . Aw
geböte unter Nr . N2358
an die Badische Presse.

Lehrstelle .
In hiesige Schnhgrok
»iblunq tan » gesunder,

junger Mann , mit guten
Zeugnissen sofort in die

ehre treten . Angebote
unter Nr . H2293 an die
Badische Presse.

Für den Vertrieb einer
Vers .-Zeitschrift
werd . noch einige tücht .
Damen und Herren , so-
wie AiiStrSaer -iniien . Ze-
qen beste Verdienstmog»
lichkcit gesucht . Vorzusi.
Freitag vorm . 10 —1 U .
Saldstr. 26 . 3 . St . B407
Zum Verkaufe vo »

nur erstNassigen Wasch
Mitteln werden f . sofort

2—3 Frauen
bei hohem Verdienst a«.
sucht. Es wollen sicl
aber nur äukersi zuver-
lässige Vers, melden, die
wem . schon i . d . Branche
tätig waren . Adr .z. erfr .
u. Nr . U2341 i . d . B . V .

Tüchtig-
Frisense

kann alZbald eintreten
Wo sagt unt . Nr . B282
die Basische Presse.

Mädchen , nur aus gu-
ter Familie , als

SUittianiftigtrig
auf 15. Januar ae ' ucht .
Wilhelm Eberhard

»um . Rbetiivold ".
Walddornktr . 22. 47«

Such« »um lolortiaen
Eintritt tüchtig« M41a

Köchin
»na, .
« i.
« tii

iDauerstellung «. Zusrl' r .
erbeten a » « i. Schmrd
..». gpW « iidlaaer .

Titchtige 888

Haushälterin
» . 1. JVebruar oeiurtit
in Herriitiaftsha « » . II .
i» mtlie . « oezuit - llen
gowiwft «. Ih . IV .
Aelter«, einfache

Stühe
ob . besseres MSdchen. da»
rochen u . einmachen kann,
in N . Landvilla , zu ält .
Ehepaar ges . Zweitmäd -
chcn u . Gärtner vorhd .
Ruhige , selbständige Stel -
lung Angebote m . Zeug-
niSabfchrift. u . Gehalts -
ansprüche an Frau Dir .
« ü a i n «. Rotenfels .
Murgtal . 6659a

Tüchtiges, sauberes
Mädchen

für alles auf 1V. Jan . in
Bäckerei gesucht . Nur
selbständige Mädchen mit
>uten Zeugnissen wollen
ich melden. Angebote
unter Nr . H23V5 an die
Badische Presse.

Der Einkauf von Betten
ist Vertrauenssache !

Während des 879

Inventur - Verkaufs
WWWWIIWWWWW !I!WWMNW !WWWWWkWWWWWMIW

trotz erster Qualitäten
= : keinerlei zurückgesetzte Ware J,

bedeutende Preisermäßigung !

Bettenhaus Buchdehl
Karlsruhe , Kaiserstrasse 164 Ha^he

POSt.

Fabrik von Kieinkal emajchmen «. kompl.

A M W « !W
»rNk assiges , erprodies Syilem , sucht
«iichitqen. Im Berkans and in Anfertigung
von Ävslenvoransch iigen selbl. iinö gen, er
sahrenen Äeri r. als Vertreter .
unter Ar . fitairta an die

Angebote
Sa » . Presse " .

Selbsiändiger

, >1 , uu„
weich r auf Daueriielluna h « > aut « r B« ,a >' l » na
r« k>ki >« rt . kaiin ivkori « in ' reten bei SS54a
Carl Pottie ., , Lahr i . B

Suche nach der Schweiz
tüchtiges, braves

Mädchen,
daS selbständig einen
HauSvalt sübren u. ko '
wen kann. AuSkst . : Edtn -
ger, Karlsr . -Beiertheim,
Gebhardstr . 45 . B442

Chauffeur!
Wir suche» »nm lofortigen Ei > tritt einen

iüchtigen Evaufteur «ür Perivnenwng n In Fra >«
i ^ mmi nur ei » Man » m >t viima .̂ «ua » sscn .
Vorläufig nur ichri ' tl Offerten a» 6662«

J . Stiefel Söhne ,
ninoeren bri — Briichlal .

Sauberes imifleä
Mädchen

'agSüber aelucht . Luisen-
straft « 2g. I I . V450
Schulentlassenes

llädclien
das Lust hat , das Ma «
fchinenschreiden u . Ver-
vielfältigungsversahr . zu
erlernen , per fos . gesucht .
Gute Schulzeugnisse Bc
dingung . Angebote unt .
Nr . Q236l an die Bad .
Presse erbeten.

Gricuä >tslochl « i fuchi

Dniiaiunspiiliiii
in « ttcootbciten be -
wanderi Angebote unt
;>, r . ,*!iS23 du die »Ba -
di ' che >esse' .

Zunger Mann
aus der

Tabakbranche
sucht eine Zigarren - oder
Sigarctteusabril , u ver>
treten . Gefl. Ang . uut .Nr . A2345 a . d . B . Pr .

Auf Ostern findet talentiener juneer Mann
aus guter Familie in unserer Fabrik Stell¬
ung a<s

Zeichner-Lehrling
und in unseren Werkstätten , Kaigerstralie.
e ;n ebensolcher als 458

Tapezier -Lehrling .
Meldungen von 3—6 Uhr nachmittags .
M. Reutlinger & Co . , Möbelfabrik ,

Karlsruhe , KaiSerstraße 167 .

Stenotypistin
mit Evra « 5enntntssen , für « uSl -Zkorrefponde» ,
und einlach« ^ uchilidruna « esuch ». «vtl halbtage -
weise. Offerten mit Lebenslauf . 3 «uamss«« und
IvshaliSanlor unt Nr . R2386 an die . istad . Presse"

Stenotypistin
mit Iang « r vraktifcher Erfahrung , die
lehr Not ! und zuo« rläista arueitet — vor¬
läuft « zur Äusd ' lf« lolort

gesucht !
Erwerbungen mtt Zeugnilabfchriften
und Meieren,en defdrdert unt » Str . 447
dte . « ad. Presse" .

Zum 1 . Min oder 1. April findet «ine
tüchtige , fleißige

Erste üerliäuferin
nicht unter 23 Jahren , angenehme Dauer¬
stellung. Fräulein von großer , stattl . Figur,
die durchaus branchekundig und an flottes
selbständiges Arbeiten gewöhnt sind, werden
gebeten, ihre Offerte mit Bild. Zeugnisabschr
und Gehaltsanspr . einzureichen an A84

Georg Möhrlin, Ravensburg
Manufakturwaren und Konfektion.

Filialleiter
mit langjährigen , prima
Zeugnissen alS selbiger,in diolonialwaren , Teli -
latessen gelernt , z. Zt . in
uiigerüiidigt. Stellung als
l . Verkäufer u . Detora -
teur in erstem Münchener
Aeinlostacschäft , 3» Jahrealt , sucht ssch, möglichst
»ach Baden ,

zu verändern .
Angebote unt . Nr . <52254
an die Badischc Presse.

Jung ., tücht. Ka-
pellmeist. (Geiq .)
Nutiniert im schwersten
Repertoir , sucht sotort
Stelle , in gutem Hause.
Angebote unt . Nr . T2340
an die Badische Presse.

Pianist
für Tanzkurse sofort frei .
Erteile auch Klavier-
Unterricht. Angeb. unter
Nr . L2332 an die Ba -
tusche Presse.
Verheirateter Mann , mit
guten Zeugnissen, sucht
»ofort oder wäter
Bertrauen5polten

als Lagerverwalter , Be-
triebSleiier oder derglei-
chen. Eine Jnteressenein -
la«e von M kann
sofort gestellt werden .
Gefl. Angeb. unter Nr .
82246 an die Bab . Pr .
Dekor .-Maler .
Suche f . m . ISjähr . Sohn

sehr talentiert im Malen ,Stelle als Volontär , bei
tüchtigem Meister, f . hier
od . auswärts , evtl . bei
freier Station . Gefl . An-
geböte unter Nr . 32316
an dt« Badische Presse.
Herren -Friseur

l . Kraft , an selbstän»
diges Arbeiten gewöhnt,
sucht sofort oder ipater
Stellung . Anaebüte unl .Nr . Q2313 an nie ? a -
dische Presse.
Elcltrometster , 3(1 Ja vre

alt , ledig, mehrere Jahre
als Montage - Leiter bei
Grokfirma tätig , mit all.vorkommenden Arbeiten
vertraut , sucht

Stellung ,
mögl. für Betrieb . Zu¬
schritten unter Nr . *'2248
an die Badische Presse.

Fräulein , bewandert im
Nähen u . Bügeln , sowie
erfahren in der Kinder-
pflege , sucht

Stellung
alS Kinverfräuietn in
Karlsruhe od . Umaebg.
Angebote unl . Nr . 2)2253
an die Badische Presse.

AeltereS Fräulein ,

gute Köchin,
sucht Aushllfftelle, nur
in gnteS HerrschaftShauS,
hier oder auswärts .
Gefl. Angebote unt . Nr .
M2261 an die Badische
Presse.

Köchin
mit guten Zeugnissen
sucht Stelle . Gefl . Än-
geböte unter ?!r . S2339
an die Badische Presse.
Witwe , 5V Jahre , allein-

stehend , noch rüstig und
fleißig , sucht

Vertrauensposten
oder HauLhältcrin -Stelle
bei ruhig . Beamten . Au-
geböte unter Nr . M2357
an die Badische Presse.

Fräuein anS besserem
Gcisthausc das die Hans -
Haltung gründlich erlernt
hat , sucht aus 15. Jan .
Stellung in feinem
Haus>' als

Stütze
der Hausfrau »nb zur
weiteren Aneignung gu-
ter Umgangsformen . An.
geböte unter Nr . €12265
an die Badische Pr -sse.

3 Zimmer als Büro
>ofort »u verm !« i «n — Kati « rftr , nähe Marktvl . ^a» nur ioltde Ktima .

Zu er >r nnt Nr »B44S in der . Bad Presse ' .

EBB
Laden

mit Nib 'nräum ^n und
Werkstatt in zen .rwer
Laiie so 'orl zu vermiel .
Büro Waich,

Kctiserstr . 17Tel . Iöö2 ,
Räume

fiit Magazin od.
Weristätte

?u vermieten. Glümer .
strahe 6 , StdS . . Näh.Vors erh . . II . B455
Soilenftr . 30 ist eine kl .,

schöne, helle
Werkstütte

an ein rubigeS Geschäft
fof . bezievb ., zu vermiet .
Nah , l . St .. Werlfi. B4V0
3 u. 4 Z .-Wohn .
gute Lage, geg . 3—5 00U
M Bauzuschuß auf Spät¬
lahr 1325 zu vermieten.
Offerten unter Äir .
$>2137 an die Badische
Presse.

Bess . Mädchen
tüchtig im HauShalt und
auch im Nähen bewand .,
sucht für einige Stunden
od . auch für ganze Tage
Beschäftigung. (Nimmt
auch AiiSh. an ) . Aug . u.
Nr . E227S a . d . B . Pr .

Wohnungstausch
WohnutlgsjaM -

Zenttt -leGrellchmann
« orloruhe . Zätirinaer -
itrak « 9 !, >1 Ca . 70 Wob-
uoiigen »on bier » . ans -
wäris z» veria « Ich. !̂ 4 -!4

Wohnungs -
Tausch .

Neues Landhaus . Näbe
Karlsruhe , 2 Zimmer .
Wohnküche , Stalliing u.
Garten gegen 2 biS 3°
Zimmerwobnung zu tau -
schen. Näheres

Gretfchmann.
ZSdringerstr . 5 . B456

Tüchtige«
Mädchen

mit guten Zeugnissen ge-
sucht : Kronenstratze 16,parterre . B444

Wegen Erkrankung des
MädchenS suche ehrliches,
zuverlässiges B446

Aiieiumiidchen
n Dauerstellung für

kleine Kamille .B"s>'mtr . 14 . Rofentbal .
Saubere ? ebNiche«

Mädchen
auf 15. Januar gesucht .

?srau Prof . Bera <-r .? e »vnl>str . j . B44fl
Veiftiae «

Mädchen
für Küche tt . SauSbalt .
welch , etwas kochen kc>nn ,
, . 15. Jan . gesucht : Nie-
bes . Württbg . Hos . UV-
landstr . 2», « 441

Tüchtige

1 . Putzarbeiterin
auf seinen und guttn Mltt «laenre « ingearbeltet .
v« r Anfang od « , Milte Februar sva, «st «n
1. März nach LSrra » « cwcht . Gut « Bezahlung ,
auf Wunsch freie Siation . »648«

ausführliche Ana «dote mit G «dalt «ansprüche
an Puna ei chiitt Odermeier . Lörract , l Bade n >

> Schneider
^ Kleinstück -Arbeiter ) fucht

Heimarbeit
lauf II . oder III . Tarif .
Ângebote unt . Nr . B2371
an die Badischc Presse.

wird auf 15 Januar oder 1 . Kebruar
nach L « d» igsba «en a . Rh .

eine tüchtige Friseuse
>>ie Ielbst!ii>dlg arbeiten » nd den B « rlaus teilen
kann , iedoch » Ich ! unter 21 Jahren , aus Sauer -
Hcliunn i « Station . fowte Steuer und
Krankengeld frei . Gehali biS »u 100 .« m -' natlich .

Nur >chr ftliche Angebote unter Nr . C2084 an
die . ^ adiiche Pre " >" erde e >

r Frftulein oder «Gürtnerin
unbedingt zuverlässig , gesucht

Vorzustellen mit Zeugnissen .
Vorho 'istraDe 6, II . Stock, 459

n
Mw

Kräftiger , junger Mann ,
22 I . alt , sucht

Stellung
als Hausbursche, Haus¬
diener 3C., evtl . zur Aus¬
bildung als Evaiiffeur .
Wenn freie Station und
Kleidung geboten wird ,würde mich verpflichten
einige Jahre , obne Lohn
zu arbeiten . Angebote u.Nr . S2363 an die Ba -
dlsche Presse erbeten.

Stenotypistiii
perfekt in Stenographie
und Maschinenschreiben,
sucht sich per 1 . Febr . zu
verändern . Gefl. Angev.
unter Nr . F2351 an die
Badifche Presse erbeten.

WiiiitilMtf ) .
Geboten wird : 5 Zim¬

merwobnung mit GaS
und Elektr.. 8 Ar Gar¬
ten , in Einfamilienhaus
in Nähe Heidelberg.

Gesucht wird : 5 Zim-
merwohnung in guter
Lage in Karlsruhe .

Angebote unter Nr .
P2336 an die Badischc
Presse.

Wohnungstausch .
Schöne 3 Z .-Wovnung ,

Oststadt. Nähe Parkstr .,Str .-Bahn ^Haltestclle, geg .
3-Z .-Wohng. m . Garten ,
womögl. Einsam
Lage gleich , auf 1

infam .- Haus ,
ige gleich , auf 1. April

evtl. früher zu tauschen
gesucht . Näherei unter
Nr . S2308 an die Ba
dische Presse.

Tausch .
Suche schöne 4—5 A.»

Woiinung , gut« Süd -
stadtlage, gegen meine
schöne 5 Aimmerwoh-
nung mit 2 Mansarden
und Bad .

Angebote unter Nr .
Z22W an die Badische
Presse.

Wer tauscht
8 Z -Wolinung aea . 4 S .°
Wolmung mit Balkon u
Manf . in bester West -
fradtlag « ? Nur geae ^
^Idfindnna . Anaeb . unt .
Nr . £ 2377 an die .,Ba -
diiche Presse " .

Wohnungstausch !
G « s»»cht : Moderne S - 6 Zimmerivohnung mit

Neben,aume » . Uad . südwestl. Stadti « il
bevorz >iot

Geboten : Freundliche 4 Zimmerwobnuna mit
Bad und Neb ' nräumen . aröherer Balkon ,in ruhiger Loge ver Südwestlt ^ dt

Offerten unter Rr . 32370 an die . Bad . Presset

2 Zimmer,Küche »
Mansarde ,

gute Lage, geg . Absind,
u . VordringlichkeitSkarte
abzugebe» . Angeb. unt .
Nr . M2139 a . d . B . Pr .
Elegant möbliertes

Uohn- n. Schlafz .
sofort od . später zu ver.
mlet. Angebote nnt . Nr .
454 an die Bad . Presse.

Zimmer
unmddl ., lof. zu vermiet .
Schüyenstr. 55, II . 451

Gut mobl . Zimmer
mit elektr . Licht , fof . od
später zu verm . B4iw
Rokkstrafte l d, 3 . St . , r.

Sofort möbl. Zimmer
zu verm . K. -Daxlanden ,
Salmenstr . Iii. B429

iSut möbl . Zimmer
mit el . Licht , ohne Bett -
Wäsche, auf 15. Januar
zu vermieten . 3341 ?)
Klauprechtstr. 45 , III ., l .

Zu vermieten
ger. Zimmer an berufst .
Herrn sof. o . spät. B243
Riefstahlslr. 4, 1 Tr . hoch.
Zimmer m . Kos« erhalt .

1 od . 2 fol . Arb . sof . Ett -
lingerstr . 21. vart . B130
Gut ?.iödlierteS Zimmer

an Herrn od . Fräulein
zu verm . : Suisenstr . 99 ,
1. Stock . B470

Kaiferflr . 56 ist sofort
gut möbliertes Zimmer
nlit elektr . Licht u . Pen -
ston zu vermieten . B3S4
Schön möbl. , heizbares

Zimmer
mit elektr . Licht zu verm.
Preis 2» M . Nähe Bahn¬
hof . Angebote unter Nr .
U2365 an d . Bad . Presse.
Möbl . Zimmer

an soliden Herrn zu ver-
mieten . . B435
Körnerstrafte 4, 8 . Stock .

Ans 13 . Jan . ist Nähe
Hauptpost gut möbl.

Zimmer
el . Licht mit erstkl . Pen -
sson , au nur besseren
Herrn zu vermieten . Zu
erfragen unt . Nr . B431
in der Badifchen Presse .

Gut mdbliertes «rohes
Zimmer an fol . Serrn
mrt 15. Jan . zu verm.

Baumeisterftrafte 42
3. Steck . B157

Für gutes . feln»S Ge»
fchäft wird in der SM'
ierftrake zwi chen Markt,
platz uird Hauvtvost

ein Laden
zu mieten gesucht . Gefl.
Angebote m . Bedingung ,
u . v. r . X2368 an Mc Ba¬
dische Presse erbeten.

Lagerraum
mit Büro für fofort evtl.
auch später zu mieten
gesuchl . Angebote unier
Vir . « 2347 au die Ba-
dische Prelle .

4Zimmerwohng .
mit Zubehör u . elektr .
Licht , in gutem Haufe, v.
ruviger Familie zu mie-
ten gesucht . Vordringlich¬
keitSkarte Vorhand Zahle
Friedcnsmictc , Stadtteil
gleich . Evtl . stehen kl.
Wohnungen zum Tausch
zur Verfügung . Ange-
böte mit Preisangabe u.
Nr . R2362 an die Bad.
Presse erbeten.

hatlimvblierteRäume
Mit StodiAelcnenb . « ei

Singet), urt . Z! r NiS8?
nn die , B dl «che Prefle ..

Zimmer
1 oder 2 . unmöbliert , mtt
Küche od . Kiichcnbcnützg -
suchi Fräulei .» (GefchäfiS -
inhad . I in gutem Hause .
Angebote unt . Nr . V236K
an d ie Badische Pressê .

, jung . Man «
15. Januar

Solider ,
sucht auf 1
möbl . Zimmer

Nähe Mühlburger SW-
Angeb. unter Nr . D23»t
an die Badische Pressê

Student sucht
möbl. Zimmer .

Angeb. unter Nr . £ 234?
an die Badische Press^

Berufst . Tame >u<vt
in nur gutem Haufe, am
liebsten bei alleinstchend.
Dame , möbliertes oder
unmöbl . , groftes, helle»

Zimmer .
Offert , m. PreiSang . o -
E2350 an die Bad .JP £
Frl . . berufl . tätig , !»# *

groftes , gut möbliertes
Zimmer

per 1 . Februar . Ges>:
Angebote unt . Nr . J235«
an dic Badischc Prcf i^
Jg . Maler <LandcSkunst -

schulet sucht befcheid . ,
miibl . Zlmnie ^

auch ohne Bedien « . -v>
geböte u . Nr . P23Ä>
die Badische Presse. .

tätiS-l?irl .. bcrusl .
sucht großes , leeres

Zimmer ,
mit Küchc , evtl. auch n" '
Zimmer, per 1 . Feb« >V, '
rüher oder später . Ge?>'

Angebote unter - iL
©2353 an die Badis -M
Press«. ^ •

Leeres Zimmer
in nur gut . Haufe
stadi bevorzugt ) von &T
rufStätiger , junger , so/I,'Dame zu mieten gcsu°! -
Angebote unt . Nr .
an dic Badische Pressê

Geschüslsräume
!»- ? .'Ummer , Laa « Ze « trnm der Stab ',
bald zu mieten aefucht . NermXtier
erwiinicht . Offerten « nter ült . 4U9 a«
die „Äad . Presse "

Siut» ge Familie «Hauv ' iehre r . 8 erwach' ,
mr - such ! "ÄM

4- 5 Zimm.-WohnA
in ante, » Sau ' e gegen «ködere Abiindutig .
zimmerwohnuna als evtl . Tausch » orNanden .̂ »

eiinte » » ti»' Nr C2348 an d ' e .B " d

Fadriiant iuchi per 1. Februar oder sväte^

Wohnung
best . auS S b ' s 4 Zimmern , Küche ?e . mvdii ^

t
oder unmöbliert , b ' schlapnadmeir «! .
mittler hohe Provision „

Anaeb unier Nr . W2S67 a » dic Bad . Prelle
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Der bunte Abend .
2Kodeplaut >eiei von

Lisa » oui -utn - LOcwe .

. <ütitn man heute am Abend in eins der großen Hotels hinein
winntf und durch die Halle in die Säle ^wandert , die — o oe gnüg ^ ngiZ"

|Utijttac laiojjjtaot — z . B . in Berlin für den ganz ».» Ä? . n^er
'W>, öann fuminert es dem Betrachter vor de » Äug .n . so leuch.

!^ . i» glänzend in Gold Silber und Perlen ist noch leine wv.'uer -
Me iltode gewesen . Als man den armen Tut -anch- Amon in j^uvm

in Aegypten entdeckte. kam man aus den ketzerischen Gedanken ,
man ihn nur ausgegraben halte , bccmiit die Mode neue Anre -

' " te [ich zu eigen machen konnte - Denn tatsächlich kannten die
Austen Damen von dem Herrn Tut -anch- Amon nicht viel und nahmen
!:n . er habe neue Stojfmuster und Farben erfunden , die zum grotz.en
^ in der Buntheit und Verwegenheit viel ; u weit für unser « no : -

UmMbun « waren . Aber damals schon dachte man . daß das
plus uiu u iN Bezug aus Farvenwirkung erreicht >ei .

*. - ie rtiinicti ich • Mode hat uns eines Besseren belehrt . Sie ist
das Auge noch berauschender geworden , aber zu ihrer Ehre sei cs

die Mittel ! die sie wählt , sind bedeutend geschmackvoller. Nicht
Bunt ist Trumpf , sondern die Effekte werden mit Gold , Silber ,

Ä> l -' n er,nelt Und tvenn manche Dame auch ausschaut wie ein
^

'hnachtsbaum im Lamettaschmnck . so kann man nicht leugnen , dag
1 dekorative and festliche Eindruck außerordentlich stark ist.

. . Das Gold , und Silberlamee des vorigen Winters ist etwas zu-
^ getreten , wenigstens , wenn man es allein als Oberstofs verwenden
«rr l Ätan bsi o . i *at IN d »e>cm Wrnter d e 'chmiegiamen Geuxbe .
lw Untergrund für die gleichfarbigen Spitzen sieht man es noch
^ Mer . So fiel bei einer Modenschau ein Tilberlameekleid auf , über
t * t )t reizvoller Verarbeitung Silberspitzen fielen . Der große Adenv -
C ' >m Schäferinnenstil — auch das Kleid zeigte leichte Anklänge
t&b ?n ~~ mCT gleichfalls aus Silberspitzen gearbeitet — das Ganze
r,

r ' te unendlich graziös und duftig . Im übrigen , wenn man von
.

'Nee absieht , gilt heute bei Gesellschaftskleidern der Satz : Ie leichter
fr: ® ' e gen . delto schwerer fallen sie ins Gewicht . Man hat das Bo
J -wi , speziell beim Tanze , möglichst leicht zu wirken : und so nimmt

^Ur Verzierung der Ballkleider alle die Materialien , die diesen
> '"druck mit dem schmuckenden Prinzip am meisten verbinden ! Al ;o
^ in winzigen Partikelchen , unwillkürlich denkt man an die
. î

erkleider der Azteken in dem Mexiko alter Zeit , das noch nicht
i-r. r

* Un*> durch spanische Kulturträger beglückt war Ferner Elas -
^ M und Metallplättchen in allen Formen Die Kleider sind ont -
Ij . ^ ganz von diesen hauchfeinen Gcrrnierungen bedeckt oder aber

."
' d bi >- zum Sanm herunter vollkommen scklicht. hemdartig , denn

l ' tir! x pariser Versuche ist das Hemdkleid immer noch der Lieb -
der Frauen wegen seiner unbed !ngtm Jugendlichkeit . Allein der

»de !- m . Pockes trciqt dann eine Garnitur in Federn . Metallblumen
tzg

-p^rlstiften . Und man muß zugeben , daß diese neue Mode , die
flaw n>j

t
f
an den Rocksaum zu legen ausserordentlich diskret und ele -

?jjC, r
v^ ,r'r>*|T Pr >r i « uns diesmal was di » BaNmn >»>> »nbelanot . n^cht' ändern Schwarz „vormachen " wollte , hat sich niemand in der

^ >rren lassen . Und z» dem iuaendlichen Stil der
l>j<̂

" eidsr wie zu dem ebenso jugendlichen Bubiköpfe ist das Far -
auch da» Gegebene . So dominiert in diesem Jahre immer noch

Eins der 2000 Modelle

Ullstein *
Schnitimuster

mm Sdbstsdindderni

ErMltlkh

Tl ETZ.

Rosa in allen Schattierungen , am m-nsten aber ins Apricotbarbzne
übergehend . Rot ist ein ganz klein wenig überholt Wer aber oet
Mode um ein paar Tage voraus sein will dem sei die neueste Pa olc
verraten : Lila — lila in allen Schattierungen und Abwandlungen
Aber Lila ist eine sehr gefährliche Farbe , die leicht alt und sah !
macht . Und es ist nur zu raten , die Nüance 5ef)r sorglich und bei
Licht auszuwählen damit man dann nicht enttäuscht ist .

Der TüMibal ist als Vervollständigung des Kleides unerläßlich ,
und er umgibt wie eine reizende Wolke Schultern und Hals der

Ca
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Stücke 75 --I

Paul Burchard.

Gutmütigkeit kann zu Schwäche , zum Charakterfehler werden -
Güte ist innere Kraft , die Kraft eines liebevollen Herzens . Der wahr »
Haft Gütige ist immer bereit und wach zum Helfen . Er erwartet
weder Dank noch Ruhm Sein Leben und Handeln ist eine Herzens -
bercitschaft . die Einstellung aus Verständnis Tragen , Helsen . Trösten .
Der Gütige lebt nicht mehr aus dem ..Ich " — er versteht das „Du ,
das Menschliche in anderen , mag

's noch so armselig , verkümmert und
» erzerrt vor ihm stehen . Und immer wird der andere dies Ver -
stehen , dies Helfenwollen spüren , und es wird ihm ein Lichtstrahl in .
seinem Dunkel sein

Man verwechsele Güte auch nicht mit Liebenswürdigkeit . Diese
ist nur das äußere Kleid Ein wahrhaft gütiger Mensch ist auch
liebenswürdig in des Wortes tiefster Bedeutung . Ein liebenswur -
diaer Mens chist aber durchaus nicht immer gütig und trägt oft das
Kleid , den äußeren Schein , an sich . x

Denn Güte ist tätige Liebe . Was auf unserer armen Erde noch
an Trost und Hilfe ist, das stammt aus der Liebe , die sich in gütigen
Menschenherzen offenbart — aus jener Liebe , die langmütig und
freundlich ist, sicb nicht erbittern läßt , alles trägt und duldet und
nicht das ihre sucht.

Kraft unserer starken Gesühlsbewegung , unserer Bestimmung
zur Mutterschaft , wird uns Frauen von jeher die stärkere Veran «
lagung zu Güte zugeschrieben Und was täte unserer armen , durch
Technik und Intellektualismus , durch Kriegsnot und Hunger ver -
ödeten Zeit mehr not als die Fülle dieser Liebe ! Wir Frauen und
Mütter sollten das Verstehen . Vermitteln , das innere und äußere
Wohltun , jenes Helfen , Heilen und Trösten reicher und besser als je
zuvor ausüben . Und doch sind heute so v-iele gebunden und slllgel «
lahm durch die Alltagssorgen , die Rot um das eigene Haus , die
eigenen Kinder , das tägliche Brot . Ihre Mütterlichkeit ist nicht stark
und weit genug , darüber hinaus Liebe zu spüren , Güte zu üben .

Mehr als je zuvor braucht unser Volk , unsere Jugend ,

Dame : er hat entweder die Farbe des Kleides wiederzutönen , oder
aber bei Weiß und Schwarz etwa durch eine kräftige Nüance Bele -
bung zu b : ingen . Denselben Dienst hat der Fächer zu leisten , den
!!>an nun wieder als gesellschaftsfähig erklärt hat un " der in allen
Formaten auftaucht . Man muß aber °agen , daß die Koketterie dieses
Instrumentes nicht mehr zu unserer Zeit und nicht mehr zu unseren
Fialen paßt Nicht daß sie nicht meh - kokett sind — denn das
würde schade sein —, aber die Frau zeigt heute ganz andere Formen
des Flirts als zu der Blütezeit des Fächers .

Der Abendhut kommt wenig für den Ball in Betracht , vielmehr
nur für den großen Empfang und die Logen bei großen Theaterereig -
nissen Er ist fast durchweg aus Brokat , und der Reiher in allen
Varianten feiert Triumphe .

Und nun noch ein Wort über den S ch m u ck. Je mehr , se besser,
ofi echt, ob unecht . Ueberall , an Annen , Ohren , am Halse flimmert
cs von G^ s W ^ chsperlen farbigst Perlen und Simili . Die Schuh -
schnallen die winzigen Täschchen

'
haben Schmuck von bunten Steinen

und nachgemachten Brillanten . Man muß nur den Mut haben , das
alles zu tragen . Kleidsam ist das bunte Glitzerzeug bestimmt . Und
es gÄt nur einen Leidtragenden , nämlich den . der im Besitze von
arokem echtem Sckmuck ist. Denn dieser verschwindet or der
Größe des unechten und vor seinem Glänze durchaus . Aber vielleicht
rst das Bewußtsein „echt " zu sein ebensoviel wert wie der Schmuck
selbst? Jedenfalls sollen die Ehemänner nicht glauben , daß sie nun
der Pflicht überhoben find , ihren Frauen recht schönen Schmuck zu
schenken. Denn der unechte Schmuck ist ganz bestimmt eine Mode -
lanne von heute , der andere aber ist eww wie die - Eitelkeit
schöner Fronen .

Güte .
Von

Clara BrleO.
Sie sollte so selbstverständlich sein , die Güte , in unserer armen ,wunden Welt . Richts scheint natürlicher , als daß da jeder dem

andern wohl tun wollte —, ihn nicht noch mehr verletzen , nur helfen ,heilen , trösten . Und ist doch nichts schwerer zu finden als Güte und
nichts seltener , als ein wahrhaft gütiger Mensch — freilich auch nichts
erquickender und schöner.

Was ist Güte ? — Von ihren Gegensätzen , vom Eigennutz , vo?.
Bosheit , Härte , Grausamkeit , ist sie leicht zu unterscheiden . — viel
schwerer von einer anderen Charaktereigenschaft , die viele schon Güte
nennnen " " - - -
versl
ZUlid $ . . . . . . o_ 7Kräften — oft über sein Können hinaus . Er hilft aber nach Laune
und Stunde , bereut es oft hinterher und kommt sich dann geschädigtund betrogen vor . Und wird sein Helfen anerkannt , so wird er leichteitel und ruhmsüchtig .

Frauen , die wahrhaft mütterlich , wahrhaft liebevoll sind , die Gegen »
sätze ausgleichen , Wunden heilen , Liebe lehren . Wie viel bleibt uns
allen da zu lernen !

Der Weg zu solcher Güte aber geht durch Leid . Wohl gibt e»
auch eine Veranlagung zur Liebe , aber das große Verstehen des
Leids , das starke Helfenwollen , die tiefste Mütterlichkeit wird im
Leidenmüssen erworben . Wenn wir die wahrhaft Gütigen um ihr
Schicksal fragen , so sind sie alle diesen Weg gegangen . Aber darüber
hinaus haben sie dann Kraft und Licht gefunden — so viel , daß sie
davon weitergehen können und müssen.

„Es gibt keine größere Freude auf der Welt als ein liebreickes
Herz , das wir selbst haben oder das uns entgegenkommt, " schreibt
Wilhelm Grimm .

Es lohnt sich schon , gütig zu werden — vor allem auch am eige»
nen Leben und Herzen . Mehr Güte geben macht nicht ärmer , nur
reicher .

,,So reich ist einer großen Seele Sonnenschein ,
Sie kann uns ganz einhüllen
Und tiefst ' erfüllen .
Und dennoch immer gleich voll Liebe sein .

"

Während unseres

nventur - \? erkaufs
verkaufen wir samtliche

Handarbeiten
mit bedeutendem Nachlass

RUDOLF DIESER
Kaiserstr . 153 Telefon 740

Den ganzen Tag geöffnet . zz,

Emil Vogel Nachflg .
BUrstenlabrlk

Detail - Verkauf Friedrichsplatz 3
Erstes und grössles Spezlal - GeschKflt

Spezialität : ——— ——
Haar -, Kleider - , Möbel -,
Zahn - und Nagelbürsten

Säaill . Bürsten waren für Haus » und
KUcbenbedart eigener Fabrikation .

InventuMJerbaufs

Axminster -Teppiche aus bester Kammgarn -Wolle :
60X120 cm 138X200 cm 170X235 cm gQOX.SOO cm 230X3 ) 5 cm 250X3^0 cm 300X400 cm

t2 . 70 42 .70 63 ^ 93 .30 iiZI 1397 - 1877
"

t~"n ê,we chslungen mit minderwertigen Qualitäten oorzubeugen, sind die Teppiche mit Originalplomben der Fabrik versehen . Besichtigung ohne Kaufzwang gern gestattet

Wollperser , Qualität Konstanza , schwerste Qualität dieser Art
60X120 rm 90X180 cm 200X300 cm 230X315 cm 250X350 cm 300X400 cm

115 . -14 . - 32 .- 143 . - 175 .- 230 . -

Teppich -Haus » CARL KAUFMANN * Karlsruhe i. B.
Kaiserstrasse 157 (einfi ^Jreppe hoch ) Gegenüber dem Neubau der Rhein. Creditbank
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Die Bluse
aus dem zum Fest geschenkten Stoff
B 1977. JtafoiMufe aus ireltgestrelstem Stoff , der längs und quer ver.
arbeitet ist. « ragen und Aermelaufschläge aus Batist , « leines
Ulisteiu - Schnittmuster in Dröße l . U . III und IV erhältlich.

B1086 . « afo -kblufe au- Seidentrikot mit TressenbefaK In spitz aus -

laufender Pattensvrm . Kleines U l l st e I n . S ch n i t t m u st c r mit
Beschreibung in Größe l. II und III hierzu erhältlich.

B1B80 . Zumperbluse mit Hüftgürtel . N - iner Seitentasche und auf -

gesteppter Berschlußfalt «. « leines Ullstein - Schnittmuster
« it Beschreibung in Größe I, II . III und IV hierzu erhältlich.

B >068. Bluse aus weißem « reppstofs mit schwarzem Litzenbesatz und
Spigenlabot . « leines Ullstein - Schnittmuster , zugeschnitten,
« It Beschreibung, w Größe I. II und III hierzu erhältlich.

(VY > andj Blusenstoff hat unter dem Weihnachtsbaum Freude bei den Beschenkten erregt ,
< i Ibenn es ist genau so , wie es immer gewesen ist : Blusen kann man nie genug
haben ! Formen , Namen und — Länge haben sich wohl im Laufe der Zeiten gewandelt ,
aber die Beliebtheit der Bluse ist stets die gleiche geblieben . Im Augenblick steht ste ganz
besonders hoch in ©unft . Ist doch die Kasack, wie man augenblicklich eigentlich jede übet
dem Rock getragene Bluse nennt , der Favorit der Mode . Die im Rockbündchen endend «
Bluse von friiher sieht man heute kaum . Ihre Verkürzung der Figur erscheint unser «
an die lange gerade Linie gewöhnten Augen unkleidsam . Das geht so weit , daß selbst
Hemdblusen aus Flanell oder merzerisierter Baumwolle ( Tricoline ) mit einem Gurtbanb
gearbeitet werden , das die Hüften umspannt . Auch die Seiden - oder Waschstosfbluse wirkt
gut so. Die Kasack selbst liegt natürlich auch über den Hüften ziemlich sest an. Man
sieht sie mit und ohne Gürtel , beides ist also modern . Schlanke Frauen werden die
gürtellose Form vorziehen , während stärkeren Damen die Teilung durch einen Gurt oder
nur Gürtelspangen recht zu empfehlen ist. Als Material für Kosackblusen ist Wollstoff
und Seide gleich beliebt . Besonder » neu ist Ottomane und in sich gemusterter Kunst -
seidentrikot . Abweichende Blenden , Tressenbesatz, zierlicher Knopsschmuck , zuweilen auf
Putten gesetzt , ein farbiger Paspel oder wohl auch ein feines Spitzengeriesel als Jabot er-
geben die geschmackvollstenGarnituren . Bor allem aber wirkt man durch die Farbe . Di «
ganz weiße Bluse hat der sarbigen weichen müssen, die sorgfältig zum Kostüm ab¬
gestimmt oder heller getönt , jenen vollständigen Anzug ergibt , der unter dem wenig
schönen Namen Komplet so sehr populär geworden ist. Anne . P . Wedekind .

B 1079. Kasackbluse, durchlaufend geschnitten,
mit abstechendem Besatz und Knopsschmuck
« leines Ullstein - Schnittmuster in
Größe I, II. III und IV hierzu erhältlich

B 1081 . Hemdbluse, liber dem Rock zu tragen ,
aus gestreiftem , merzerisiertem Stoff . Kleines
Ullstein - Schnittmuster in
Größe I, II. III und IV hierzu erhältlich,

B 1070. Kasackbluse aus meliertem Kunstseiden-
trilot mit Inopsbesetzter Stofskrawatte . Kleines
Ullstein - Schnittmuster in
Größe I« 11 und III hierzu erhältlich.

sämtliche Ullstein - Schnittmuster sind erhältlich bei Geschwister KNOPF
tragen , eine Laune , mit der man sich in Deutschland nicht rei
freunden will . Da zieht man die hübschen Abendhüte vor . von
jeder einzelne ein Besonderheit darstellt . Man findet große Sreuo
an dem nach oben gewickelten goldenen Turban . Turban i !t nih
die richtige Bezeichnung , sie deutet eine bestimmte Art an . Die Vul
selbst wirken mehr wie Hörner , von grogen blitzenden Nadeln 0C

halten . Hie und da werden sic> auch an der Seite aus dem ßlciaK "
' jUUlH . UHV VW JlV" UUUf WH VH WU7 WVIIl
Material durch Schleifen abgebunden , deren Enden dann über
Schultern flattern . Die Pariserin trägt sogar zu dem kleinen Abens
kleid schwarze Filzhüte im Verein mit Panne und zeigt als ncue !>

Sensation die Kombination von rot - schwarz-gold in friedlicher Ver'

bindung . Diese Zusammenstellung wird in Paris mit wahrer
kultiviert . Als Neuestes werden brokatartige Stoffe in dresen Tone >>

gezeigt . Das Ganze hat keinen politischen Beigeschmack, sondel "

basiert lediglich aus dem Wunsch , gute Farbesfekte zu zeigen .
Ola Alsen .

Seid auch der : Tieren Alütter !
Von

Karl Götzol .
Die junge Frau erzählt erregt : „Er schlug mit der Peitschel V jU y 4-UU VtQWlyi-i t | VytWy i' iW vwi . »

besessen, er trat von seinem Sitz mit dem Absatz gegen das Pl '̂

das sich quälte und zitterte , aber doch nicht vom Flecke kam ! l .
war nicht mehr mit anzusehen ! Wie ein schrecklicher Unhold , nl«
mehr wie ein Mensch , hockte er da über dem Tier und schrie u>"

schlug !"

„Und was taten S i e nun ? " lautete die Gegenfrage .
„ Was hätte ich gegen den wütenden Mann tun könneil ? «•

, .
gin g schnell weg ' der Anblick läßt mir aber noch jetzt keine Ruyü !

Recht so ? l ' ictic , sunae Mntter — feinfühligem , junges W " .
chen — im Pelz und Lackschuhen , gepflegt und gewärmt , gehütet
liebkost — es dreht sich euch das Herz bei den Leiden einer Krea »

^
um , aber was sollt ihr gegen einen wütenden Mann tun ? ' 3ß,c irf
oder steht nicht neben diesem Bilde der Landpfleger Pilatus , der '
Grunde humane und mit dem armen Mißhandelten mitfühle "
Römer , und spricht : „Ich wasche meine Hände in Unschuld !" „ j

Nein , unrecht ist so gehandelt und es gibt im Himmel und " j ,
Erden keine Entschuldigung , auch nicht die : Es wäre ja doch w .

Chr . Bock's Nach ] . , Kaiserstr . 52
Mannheim Stuttgart Heilbronn ,

deuteten , wären sie echt , versuchen mit dem grünen Schimmer des
goldgrünen Lameekleides eine Verbindung herzustellen . Der Unter -
schied zwischen Abendhut und Kopsschmuci ist nicht sehr erheblich ,
trotzdem ihre Bestimmung sich streng teilt . Zu der großen Abend <
toilette wird nur in seltenen Fällen ein Abcndhut getragen . Er de-
gleitet meist ein Abendkleid bescheideneren Stils . Auch diese Kate¬
gorie wird in diesem Winter mit solchem Luxus ausgestattet , daß
die Abendhüte mit großen Ansprüchen auftreten müssen , um dem
Kleide ebenbürtig zu sein . Die beliebteste Zierde des Adrndhutes ist
der Reiher , Er ist der unbestrittene Favorit . Zahllose Reiher ver -
binden sich miteinander , um auf zartem Grunde zu einem Hute zu
werden . Dieser Gedanke entlockt originelle Erfindungen .

'
Man

»ariiert diese Art tausendfältig , meist mit großem Erfolg , da der
Reiher von solch guter Wirkung , daß er in jeder Form und An -
wendung erfreulich ist . Am amüsantesten sehen die hohen , mit
Reihern besteckten Helme aus , in schwarz oder schwarz- weiß . Das
Vergolden der Reiher ist im Grunde Unfug , trotzdem derartige
Effekthascherei sicki in diesem Winter in den Rahmen des Gesamt -
bildes einfügt . Große Kronenreiherbüschel kreuzen sich auf den
Spitzen der goldenen Türme , um ihre zartsiedrigen Flanken herunter -
hängen zu lassen . Das gibt Bewegung , erhöht den graziösen Charme
dieser Drolerien . Es ist selbstverständlich , daß man diesen Schöpsun -
gen Interesse zuwendet . Man muß immer wieder aus das Abend -
kleid zurückkommen , da ? sich mit dem Bubikopf tticfit recht vertragen
will . In Paris werden aus diesem Grunde weiße Perücken ge-
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Enorm ermäßigte Preise

KteiMoffe - Seidenstoffe - MäscMcffe .

m Mehle & Schlegel, Kaiserstr 124b m
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l ®wtncrlft »ik gm S. Amnt «n ? IVSS .
b?. oT ,c ü ' in pkotestterenl E , istheiligc Pflicht jcber Frau,
ift , c.r unb leidende m schützen , wo sie es finde». Das Weib

«mHt et,n u »d Bewahrerin de » Lebens beitellt, dies ist i ^rc
7,

""le Million , und kein andre» Lebensziel kann diesen ewigen Auf»ag 00» ihr wegnehmen!So wäre «» denn auch in diesem Falle , wo ein Tier geprügelt
t»n,i e " ic im Eiattei» nicht zu ziehen vermochte , das
. ^ R ' chtige gewesen , dem Mann ein Halt zuzurusen. Er hätte ,
torfi !» J

* n ' ^ 1 daraus gehört ! vielleicht wäre auch ein Scheltworti ^ uilgelommcn! Was kann das einer wirklichen Dame tun , du
auch Iii» ins Innerste ist?

. Ich sah das gule Beispiel einmal auf einer Berliner Verkehrs-
!? ve , als dicker Schnee den Wagen das Weiterkommen fast unmög

D ' sgk auch so ' ch erbärmlicher Mensch aus dem Bock und
Wd)te mit d»r Peitsch« zu erzwingen, was nicht zu fchaff«, war . Eine
lUtgekleidele (aau iiai zu U>in und mahnte mit einem Tonfall von
junior , vom Sitz herunterzukommen. Es wirkte : nun ging sie zum^>nten'nd« des Wagens , stemmte sich mit ihrer , freilich viel zu jchwa-
len. Kraft dagegen und ries hell den Vorübergehenden zu : „Packen>t« doch mal einen Augenblick an : die Tiere schaffen'? nicht !" Da

^ »ren im Nu zehn , zwölf Männerfäuste zur Hilfe da und in einer" ltnute war die ganze Szene vorüber : der Wagen rollte .
^ Nicht ladylike? Oh, meine jungen Mädchen und Frauen, sehr
?^ urnhaft war das ! Denn diese Frau erreichte ihren Zweck ohne
Zänkerei , in der der feinere Mensch gewisj unterliegen würde : sie
machte es (sachlich ab und das wirkt immer.
. Nun liegen die Fälle von Tierquälerei nicht immer so osfensicht-
M - Oft weiß man nur so vom Hören, daß ein Hund in der Nach-
Barschaft hungert oder im Winter draußen angekettet ist. und was an
ähnlichen Fällen von Tiermißhandlung zu einem dringt ! Da soll eine
^ chte Frau ein rechtes Wort nicht scheuen : wo nichts hilft , wird eine^^ ' eige beim Tierschutzoerein oder bei der Polizei nachhelfen müssen,
!>Ur geschehen muß sie es nicht lassen ! In dem Punkte ist die englische
"rt -ui vorbildlich zu nennen. Sie hat es durchgesetzt. daß Tierschutz-

nicht nur im eigenen Lande im weitesten Maße gegeben sind.
_ ^ es auch vermocht , im Auslände , wo sie viel verweilt und als

^ "W -» ibre tierkr^nndl chen Ide "« d»?chz » ketzen.
•
jMn Frühling fuhr ich im Wagen von Rapallo nach Portofino , jenen
^ e >«einen der italienischen Rioiernküste. Die Straße stieg hinter

3JTarghetila; der Kutscher ließ die Pferde im langsamen«chritt gehen , ohne Peitsche. An solche Sanftmut ist man bei Italie¬
nern dem Tier gegenüber — das heißt dem Augtier — nicht immer
6"wöhnt. und ich fragte daher nach dem Grund« . Die Straße steige
!
»

tPf,r ffj!r Trf,T, r Tror (>Ti sagte er . " «d di » ^ngläwder batten
r'ir ftc

'
orrvt . sie aufwärts nur im Schritt befabren werden dürfe,w * y - '" 4-afe. Noch einmal so schön schien mir daraus die Herr-~ <W iKrin« S " S Wn-rce 'inter 5Rr>I"- >-n »nd

Agaven mn der Mensch anbetet , soll das Tier nicht geschunidm
werden ! \ of' Mjs ist leider nur ein kleines Stück Welt : in einem
^ r großen ts>i ' i>er Welt ist man unbnrmber,iq gegen das T 'er,

aus Gedankenlosigkeit. wie aus Schlechtigkeit . „Der Gerechte
erbarmt si^> ' nnes Viebs"

, aber Gerechte sind ni<5>t so viele , wie mnn
*a<f) den enden seit dieser Spruch besteht , denken tmiMe .
Das Ew! g

'
Weidlick >e bat auch hk->r, bei der schweigenden , stumm lei -

^ "den Kreatur die edle Aufgabe , den Weg zu weisen , der hinan
Mhrt.

Die ll ) intersportlerin .
. Die ersten Kalte ?» !ch«n sind da . de* Schnee wird fommwi , tm /
P^ bitge liegt er schon. Der Wintersport setzt ein : der fröhlichste
uwfsste aller Sports, das prächtigste Lungentraining . eine Durchws-

,ng alle<r Gewebe, wie sie kein Sommerausenthalt erreicht . tfUI
aWttlid^ und gesunde Meivsck?en bedeutet er ein Leben des Rausches .
c stark ist feine Wirkung aus die Seele . Wers irgend kann . soll sich

zivej Winterwockien nach allen Richtungen austummeln , das tut bos-
. ^rm Dienst, als das zeitgemäße Fasten und Turnen der jchlankheits-^ in b̂ien Dawenwett . , ^
, Die Frau hat »um Wintersport In den letzten Jahren die Bne «-
^»eshos« angezogen, weil sie sehr praktisch ist und bei zulangendem
^ uch» ^ ch kleidet . Sie wird weiter getragen , doch deckt sie b.' i"im* vornehmen Wintersportanzug ein aufknöpfbarer Rock , den

beim Rodeln hoch ' chlag»-, kann . Buntes Wollen^eug tritt in den
-utcrgrund gegenüber dem streng herrenmäßig gearbeiteten Jackett-

mit Pelzbesatz an Kragen und Aermeln : die Kappen werden
fr -,? essend gewählt . Wer sein Ranzel setzt kür die Berge schnüren

de? muß an doppelsohlige Stiesel mit Nachen Absätzen denken :
">>i

T2G ^ uhzeidy ist wertlos und würde der Dame jede größere
^ "t zur Gefahr machen Zu diesem Schuhwerk gehören tüchtige
di. ^ ^ mpsie . eventuell Gamaschen : für Imprägnierung ind
^ „ toWch zu erneuernde Durchfettung des Leders müssen dit
^ .'^ chenden Präparate mitgenommen werden . Trockenes und
& Sdiulreug ist das Allerwichtigste. und ist . wenn man mit den
ch

"^ ?en nicht allzu üppig sein will. !ebr viel nötiger als di- Hös-n . die sich ja entehren lassen . Nebenbei sei gesagt , daß es nichts
QÄ wie ästhetisch wirkt . Mtn die Frauen in diesen Hosen noch
? ie t ** ^ ^ elhalle sitzen , oder gar am Tanz teilnehmen.
iL wfoppe Art überbieten die Herren svwrt mit Behagen . in>dcm
'leb?

''' ^ ' ^ch 'chwitzten Sweater und Nagelschuben am Abendtisch Platz
8f >n!ien u"^ ^UM laitv auffordern . Die Frauen sind selbst schuld

ft-̂ ^llichafHich? Niveau öfters in d ' n Wintersport '
Zxx. bedenklich gesunken war . Sportliche Kameradsachst mit dem
kick? Dreistigkeit, sie stärkt im Gegenteil alle ritte .'»
ftotid des Mannes. Nur hat man es als Frau in de

ftflSfftfjc Presse f ? kven5a « ? qave7 fJr . 12L «ewf t TL

der
'
(rf,. ■ ^ en strengen Strick zu zielen , zrvi'cken den sportlich erforder-

Heb?! ,
-ßfwefüungfn iwd fSiffeleifhmien des Mannes uind dem Be-

Öotcfs. Wer sih dort nickt als Maimweib posiert , durch
Aufenthalt H Sportzeug . Zigarette im Mundwinkel ,

kqf , j ™ Gebärden berausfvrdert . d,' m wird auch nicht b?nei?ien,
erfolgt , der im verschneiten G ^birae eine Selbstner-

^ " itir fr - ^ 'cffcknft aber ein? B »le !dlquna — Aus
fnttn ick snaen daß sich junge Mädchen und

ri» ,* m W'nier^vort fefir leickt ' m Ar>̂ ang>e z„ viel zum " ' >-n.
»v ) ( „r die dem Körner iast ^-ine Sck^ -r- nimmt , verkiibrt

d" rck die der de -°. 9T» fi»ntM|,t«« roi^Vt
(nT ^ "?ne ^ r <11' F,"n'f täglich a" k btc

VrSfpv ^e!a?n > !- (*' <•) *<• A ' iirityniflf»' «'tf dem
L ~ d. h e 'ne Stunde A "^i >»a . vier M >init"n ^lb°ab-t .

c . - .
T, .".n wie^ r vftv . — i ft itt n!««f Da --- G ' eir^ oiTt

>c>sfpr„
L

, " '
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grauen und die Bettler .
^ age erzählt von Budd'xl , dem Königssokne : Snne

jeien. über de» wunderbaren Kindes Geschick prophe-
jch?r 0v

3 iI,r ß c T̂ ' t . daß iti Sohn entweder ein Weltbeh rr-
^ nfti »^ ^

' Uuberwiider werden würde. Sein Vater wi >nj '.>te denden
alles El nd des

ir ^ Tricr *. ^ *, ul" lUJUUe « roviocn wuroe. vein S
xasein - « »u

r ^ cr unJ)
. cr ct,PC1 >bn To, daß ibm . . . . . .

xoch (rj. .
1 - Krankheit und Tod unbekannt und ieru bleiben sollten .

Kilianen ^ es anÄers beschlossen , und sie sandten ihm in
5^ er irf ! ^ " bNck von Alter , Siechtum und men 'cklichem Sterben
^ ÄZcn die Welt Zuletzt erschien ihm ein Mänch . der ihm'*3, um diese Welt und ihre Leiden zu überwinden , und

Vcrsttumen Sie me nen
Invenlur ^ Verkaai nicht ! 16968— ' wiiu > ' rcin .aui nicnii iouoo

Kleiderstoffe
' Ur Damen und Herren

Willi. Braunage !

er bestimmte seinen Weg. — Die Inder vergaßen in i^rer tiefsinnigen
Sage die N o t . Vielleicht b !ieb sie ihnen eine seltene Erscheinung. Wir
aber kennen ihr Gesicht, das allzu gegenwärtige, das vor jeder zweitetn
Tür lauert , und das in jede Pforte eintritt, wenn ihr Krankheit den
Riegel öffnet . Und es wäre zuweilen gut, wir könnten wie Buddha
dahingehen, nichiwissend und stark.

Die Frauen sind dem Anblick ausgestellten Elenas, das auf Straße,,
und vor den Tücrn betUlt . gegenüber am weichsten und freigebigsten
Wenn einer es durch eine neuartige Form , zu betteln <„Ich habe »od
nie gebettelt "

, hört man zuweilen sogen ) versteif , die Frauen in
Rührung zu fetzen , und eine Lage schildert , die zu vergleichen mit dem
eignen, karg . r gewordenen Lehen herausfordert , dann kann er sicher
au> viele o' fen « Frauenbünde rechnen . Die Urteilslosigkeit — man
darj sie nicht Impulsivität nennen — de? weib' ichen Geschlechts .,eigt
sich hier in betrübender Weise . Man kann leicht beobachten , wie der
Hofsänger , der ein bißch n brauchbar singen kann , der Geigen - oder
Orgelspieler , der ein beliebtes und weiches Lied zum Vortraq brmgt ,doppelt so reiche Gaben empsänat als der sch ichte Harmonika-Musi¬
kant . Das ist natürlich ein Akt von Egoismus , denn man auittiert
damit das Wohlgefallen, das man hatte , und denkt kaum an Wohl-tun. Frauen sind hier meist die Spender , und der untere Stand, die
Dienstmädch n , die Arbeiterinnen in Fabriken erweiien sich dabei als
die bereitesten, zu qeben und soMr ungewöhnlicheSummen hin uwetfen.Man darf diese Art des Gebens ohne Neiauna zur Schärfe als im
Sinn verfehlt , als unrecht bezeichnen . Nicht der. der uns am meisten

Sd)ön/)eitsmieber

Heafco«
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rührt , ist der Dedürftigste , man kann sogar sagen, nicht der Bettler ist
der Bedürftigste. Zum rechten Wohltun , zur wahren Mildtätigkeit ge-
hört und . dingt , daß die Frau weiß , wem sie gibt , und auch kennt , was
zu geben nötig ist . Nicht immer ist Geld das Richtige, es hilft zu
einem billigen Loskauf n von unferm Eewisien. da » uns leise und doch
vernehmlich beim Anblick krasier Not ermahnt , mit unserer See ' en-
kraft zu helfen , einzudringen in den Unglucksbrodem des Bemi l ide -
ten. Arbeitsgelegenheit . Eesundungsrnöglichleiten zu vers l as en . Ein
für alle Male sollte es aelten : Die kleine Mün,e, vor die Tür » reicht
und auf den Hof geworfen , ist keine Wohltat , sie ist Gedankenlosigkeit
und « in wertloses Opfer. In einer Zeit , in der nicht nur Arbeits -
losigkeit groß geworden ist . sondern auch Arbeitssä>eu . in der von früh
bis spät an den Klingeln gerissen , auf die unterschiedlichste Art vor
Fenstern und Straßenpassanten gejammert und musikalischer Lärm ge-
macht wird , ist eine Beschränkung dieser wahllosen Gaben ichon Selbst,
erhaltungsgebot . Sie ist indessen mehr: sie ist ein Stück Selbsterziehung— nicht zur Härte, sondern zur überlegten med verantwortlich a«ilbten
Nächstenliebe.

Die Sicherk-eits - und die Schutzpolizei haben , um die bettelnd «
Heerschar in allen Großstädten einmal bester nachkontrollieren zu kön-
nen , sehr interesiante und ausklärende Proben gemacht. Es find Be -
amte in allerlei Bettlerg . stalt an die beliebten Straßenpunkte gestellt
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worden, mit sorgsam fixierten ..Gebrechen" an Sinnen und Gliedern.
Sie haben entweder nur gebettelt , oder die Bettelei mit einem kleinen
Streichhol '.- oder Blumenhandel verdeckt. Der Ersolq war in allen
Fällen vcrblüsfend. Es ergaben sich z. B . iiir B rlin Tageseinnahmen
de! reiner Bettelei von durchschnittlich KV M ; B unten anbei mit einem
„lahmen" 217m schwunghafter gemacht , brachte in der Friedrich'trahe
20» Mark Tagcstasie und bei glücklicher Mimik noch mehr. Wie die
Beamten b künden , geben die Frauen vorzugsweise. Ist der Mann
der Begleiter , bekommt er einen kleinen Zupser. bis er den Beutel
aufiut. Die Frauen sind geradezu kindlich gläubig , besonders einem
nett aussel -enden „ .inständigen" und — männlichen Bettler gegenüber
Die Frauen aus dem Volke w rien . wenn sie wer richtig an dcr Trä-
nendrüse pndt unverantwortlich viel Geld hin . das ihnen e
morgen selber feh ' en wird Die Schupo hat so 'chen wirren Mill ?ids-
ausbrüchen aegenüber schweren Stand. Man geht eventl . mit Neg <'n«
schirmen oder Fingernäge 'n gegen sie an . An einer Brücke im Ar-
beiterviertel Berlins stand ein betrunkener Geiger urd siedelte in den
Kurven seines Rausches . Ein Polizist versuchte , den Bettelnden forr-
zubringen : sofort nahmen F 'auen « gen ifsn Partei Ein arm 'ellges.
fast zerlumptes Weib b schimpft« ihn und aab dem Bettler eine Mark !
Dem Trunkenbolde, der es in der nächsten Kneipe wieder in Braimt-
wein umsedt .

Wohltun soll nicht aus Träâ -eitsgründen in dieser Weise a?»ae<wl-
ten werden. Die Städte unterstüßen alle Erwcrbs'os n und Besitz-
losen — nicht ausrcicherd -7ewiß , denn das übersteigt Kd» Möalichkeit

V~ - aber mit einem Notarofchen . Wer rnstlich will , findet wi >-d ?r Ge-
Tegenbeit . etwas durch Arbeit »» erwerben — und sei es durch 7 «"pich-
klopfen für das man se ' ten eine 5iilse b^ki^mmen kann Nur die AI*
ten und Witwen mit feinen Kindern sird roi -f! ich hilflos . Si - rbin
so,nie sich die Wohltätigkeit der Jraul Jeder hat beute einen Kreis

um sich , wenn nicht in Verwandtschaft und Freundschaft, dann sicher in
der Ztachbarschajt . wo seine hilse Wert und Sin » erhält . CrfüBc
jeder in seinem Lebenskreile seine ganze Menschenpslicht! Dies ist ge-
nug. Und wenns jeder so hielte, wäre es schon besser in den wahrhaft
entbehrenden Kreisen , die wohl lieber st rben, als betteln

Die Frau wende nicht ein : Den Groschen oder Fünf t kann ich
schon hergeben das spüre ich nicht so. Zu mehr aber langte nickt !
Es soll gelten , daß es meistens nicht zu größeren Gab n langt . Abs «
man kann doch rechnen . Täglich zehn Pfennige — es ist wohl das
Mindeste , was schnell hinbegeben wird — in eine Büchse geworfen ,
noch einem Monat sinds drei Mark . Die schickt einem Bilden, ,
Säuglinas - oder Altersheim , oder aebts dem, dcss n echte Not ift kennt.
Das ist gutgetan und wird auch euch guttun . Denn Wohltat wärmt
den Geber . E . M B

Streitbare Geschwister .
Seit die Kinder wieder mehr auf das Zimmer angewiesen , hat

die Mutter auch wieder mehr Gelegenheit die abweichenden Charakter»
eigenschaften der Kinder genauer zu beobachten. Während das eine
geduldig verträglich , nachgiebig und gebenfreudia ist . so ist das andere
zanksüchtig, rechthaberisch, eigensinnig , troßig und bezüglich des Teilens
kleiner Freuden und Genüsse geizig uyd neidisch. Naiürlich vereinen
sich nicht immer hier alle Tugenden und dort alle Fehler bei einem
Kinde . Sie treten auch wechieNeitia bald bei d ' esem. bald bei jenen:
mehr in Erscheinung , ie nachdem sich ein besonderer Anlak dazu
bietet . Aber die Hanptcharakteranlaae . als reine Temverament âck«.
wird doch immer wieder bei jedem Kinde besonders stark in E^ chei-
nung treten und für die Mutter zur Richtschnur der ferneren Erzie -
Hunasarbeit werden müsien , wenn sie nicht dulden will daß das
nachgiebige und fügsame , bescheidene und aebenfreud ' ae Kind von
seinen gegenteilig aearteten Geschw'stern unterdrückt beherrscht oder
gar übervorteilt wird . Gelegentlichen kleinen Reibereien zwi '-^en
den Geschwistern sollte sie dagegen n 'ckt allzuviel Werl beimellen .
Sie dienen ebenfalls zur gegenseitigen Gr,sebuna derselben , zur S âr-
kung vorhandener Anlogen oder mm AbWeifen vorhandener FeHer .
namentlich dann , wenn sie selbst sich nicht allzusehr um die Ent -
zweiunqen kümmert und den ??riedensen ^ el oder o,<tt Nichter zv
spielen versucht .

Blumen als Leckerbissen .
„Essen die Chinesen wirklich Blumen ?" Diese Frage , die chrn

öfters gestellt worden ist . beantwortet Emile Gautier in einem Aufsah
des .Figaro "

, in dem er sich mit dem kulinarischen Wert der Blumen
üiberhanpt beschäftigt. „Gewisse Blumen gelten in China als Lecker-
bissen," schreibt er. „so z . B . die Lilien , aus denen eine delikate Suppe
bereitet wird . Der Verbrauch von Lilien zu Küchenzwecken ist so be -

nächtlich , daß von dem Hafen von Tsching- Kiang allein lährl '. » 3000
bis 4000 Lilien nach den verschiedenen Teilen des 5 ' mmlischen Reiche?
geschickt werden . Aber man braucht durchaus nicht b' s nach Ed ""
zu gehen , um au ? Liebhaber von Blumengerichten zu stoßen. Wenn
unsere Feinschmecker Artjichoken. Blumenkohl und Rosenkohl lieben ,
sind es dann nicht die Blüten dieser Pflanzen , die sie bevorzugen ? In
verschiedenen Ländern gelten die A-azienblüten als Leckerbissen

^
* e

man in der Suppe , eingeleat und als Marmelade verzehrt . Köstliche
Bonbons werden aus den Blüten der Orange , des Jasmins , der VeU -

chen und Rosen bereitet . In Japan deleMert man sich an Chrysan-
temensalat . wobei die Blumen in klarem Wasier gewa 'chen und dann
mit Oel angerichtet werden . In der Provene « ikt man di » Bluten -
knospen des Kapernstrauches . Gewöhnlich werden nur die Samen .
Früchte und jungen Schößlinge der Pflanzen verreist aber die Bln .
men fehlen doch auch nicht in der Küche . Seit Jahrhunderten hat man
die Blüten der gelben Wasserlilie gegessen, und wenn man die Be -

trachtunq auf Getränke ausdehnt , so g '»bt es Tees aus zaHlloien ?^lu-
ten , während die Knospen der Agave von de« Merikanern zu »i>rem
Nationalgetränke Pulkue verwendet werden . So haben die Blume «
einen wichtigeren Platz in unserer Ernährung . «*? wir ahnen .

Die praktische Hausfrau .

o «
b-

steht Aeuherer Druck ist also die Ursache der häufig . eiternden

Entzüdnungen . - In alter Zeit wurde das ^ an^ nehme Le den ols

„Wurm am Finger " bezeichnet.
' ein Ausdruck, der m e^ elnc «

ländlichen Gegenden Norddeutschlands noch heute angcwand ^
l wtrd.

Der Hundertiährige "
, ein Kalender aus dem Anfang des achtzehn'

ten Jahrhunderts , flifo einige Heilmittel gegen die lastig« Emzun -

üuim an . Olfen ioll , gleich nachdem man das Austretest des „Fmgcr -

wurms " bemerkt hat . die entzündete Stelle mit einer Lemenbinde
umwickeln, die man mehrer Stunden lang m,t Kampferspiritus , od- r

Terpentinöl feucht erhält ! dann greift die Entzündung nicht werter
um jich — Ist jchon ein Geschwür entstanden , so rat der . .Hundert -
' ttbrcK '4- Man nehme unoer ^üsslich drei Mesterlpihen voll femqe -
siebtes zartgestostenes Glas , einige Knoblauchstückchen und einen yal -
b»n Eßlöffel voll Honig . Dies « Mischung lege mm auf den kranken
Finger . Das Rezept wirkt schon nach kurzer Zeit .

Mittel gegen Warzen . Das häutig angewandte Beizen der
häsilichen Warzen 'ollte "öllia unterbleiben , ^ as mildere Aetzen mrt
Höllenstein oder Höllensteinstiften läßt die Warzen in den meiste«
Fällen auch reicht restlos verschwinden. Zu empfehlen ist die Warzen «
bebandlu 'nq mit sogenannter rauchender Salpetersäure
lÄorsicht in der Anwendung ist geboten ) . Am besten wirkt eine
Einpinselung mit Sudlimatkollodium . Auf zehn Gramm
Kollodimn nehme man ein Gramm Sublimat Auch diese Mischung
ist vorsichtig anzuwenden und zu biiten . da Sublimat bekonntlich seh?
giftig ist Wem diese Mittel nicht willkommen sind, unterziehe sich
der erfolgversprechenden Bebandlunq mittels Elektrolyse , dte
jedoch mir im ärztlichen Sprechzimmer erfolgen darf .

Fettslecke i« Parkett -? uhböden reibt mcm mit Löschnapier kort ,
das mit Benzin durchränkt wurde Sind die Flecke so alt und bak>
näckig . das? sie noch nicht gani kort sind so reibt man mit Eise»«
spänen nach und glättet die Stellen mit Bohnerwachs

Oelnemäld " reinigt man durch Abreißen mi « »ine ? roben Zwiebel .
Polierte Schränke «nd andere valierte Möbel reini " t ma« in

weichem Wasser, in dem Saterkraut aemässe't hat . Selbst a1te
Flecke verschwinden »nenn man sie mit einem feinen «« Tuck abr 'ibt .
das mit diesem Wasser stark durchzogen ist Mit Leder nachvolieren ,

Mittel nenen r-,t - N "'e„ . M «ck>seswasch" ngen der Ras - mit *et»
s-em und kalt-"« hinterei '",n >>» r . Alferde - ' äukerN ^>-
wknbi'Ng r>"n Ichtbnal in einer Wieling «on 5 G^arnm Icht ^" a! .
5 Gramm Sviritus und 5 Gramm Aether Damit vin êlt man jede«

fionr &!: Hfen w «n stets mit kaltem nie in warmem
Wasser l^in Teelöffel Soda wird in dem Wa ^chwasse ' gelöst . Nach
i»em Wa 'cken . wov< mam ef»*» S" ' fe ben " kt sfllj w« n die
Borsten fe^r gut und ftjrftif die Wl-ftp tsich^ g aus . Zum Track" "»
logt man sie auf eint sauberes Tuch in die Sonne oder in die Nähe
des Feuers.

Behandlung vo« s »ngrrgr,a,wu » n -tw «
f^ tisaiiflcitclltc leiden von Zeit zu Zeit an ^>nem schmerzhafte
Fin « erge,chwür . das . wie die Erfahrung lehrte , satt stet » d
dem Aufnehmen u n d Ab Heden de r K ° cht ° pse en .
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Der Minister ergriff schnell entschlossen den Hörer und rief
Brest an .

»Hier Eerard "
, tönte es zurück. „Ich wünsche dringend den

Herrn Minister zu sprechen .
"

„V «n selber da . Was ist los ?"

,, ' lnerhörtes Ereignis "
, antwortete Eerard . Englisches Ulti¬

matum , das —"

„Haben wir eben hier bekommen "
, unterbrach der Minister .

„Was macht der Präsident ? "

„Hat sich sofort an Land begeben , um sich mit dem Flottenchef
W beraten ."

„Wann empfingen Sie die Nachricht ! "

„vorhin , kurz nachdem ich Sie angerufen hatte . Ich eilte damit
zum Präsidenten , der gerade mit dem englischen Admiral Ver¬
brüderung feierte . Dieser flogt den Engländer direkt , was das
?u bedeuten habe . Jener tut höchst überrascht , behauptet , keine
Ahnung »u hoben . Darauf beiderseitiger übereilter Aufbruch .

"
.Mav macht die englische Flotte ?"

„Sie hatlcn bereits Dampf auf , wußten also natürlich genau
Bescheid . Jetzt setzen sie sich in Bewegung in Richtung Eoulet de
Vtest , den bekannten engen Ausgang der Reede .

"

„Das darf nicht geschehen ?" rief der Kriegsminister , der an
»tnem zweiten Apparat mitgehört hatte .

„Was «ollen wir denn tun ? " fragte der Außenminister .
„Das ist doch sonnenklar !" rief tter General . „Wir haben

die Engländer in der Falle . Jetzt behalten w i r die freche Gesell ?
fchaft so lange als Faustpfand zurück, bis sie de- und wehmütig zu
Kreuze kriechen .

"

„Auch der Flottenchef wird dem Präsidenten diesen Vorschlag
machen "

, warf Gerard ein . der das Zwischengespräch mitgehört hatte
..Ich fürchte aber , der Präsident wird sich weigern .

"
„ Weil er ein großes Mundwerk , aber keine Kurage hat !"

fügte der General leise . Dann rief er laut : „Eine solche Gelegen -
fjeit . die der Himmel uns gesandt hat . kehrt niemals wieder ! Drei
der besten englischen Geschwader in unserer Hand ? Melden Sie

dem Präsidenten , daß ich meine Demission gebe , falls er nicht sofort
den Engländern das Verlassen des Hafens verbietet , mit der Drohung ,
sie andernfalls durch unsere Hafenbatterien in Grund und Boden zu
schießen.

"

„Wenn aber die Engländer uns überlegen fein sollten "
, warf

der Minister ein . „Soviel ich weiß , sind alle Befestigungen von
Brest nur auf einen Angriff von der See her eingerichtet und können
das Innere der Reede kaum unter Feuer nehmen . Außerdem sind
wir in keiner Weise auf einen so überraschenden Kampf vorbereitet .

"
„Aber unsere gesamte Flotte liegt Seite an Seite mit den

weit unterlegenen feindlichen Geschwadern "
, rief der General . „Im

Verein mit den Hasenbatterien wird sie die Engländer versaufen
wie tote Ratten ."

Der Außenminister schien überzeugt und rief in den Apparat :
„Also , Herr Eerard , bitte melden Sie dem Präsidenten , daß der

Kriegsminister und ich der Ansicht sind , man müsse der englischen
Flotte die Erlaubnis verweigern , die Reede von Brest zu verlassen .
Im Weigerungsfalle wären sofort die Feindseligkeiten zu beginnen ,
die durch Englands unerhörtes Ultimatum ja sowieso unvermeidlich
erscheinen . Im übrigen bitte ich . die Leitung dauernd besetzt zu
halten und mir alle wichtigen Ereignisse mitzuteilen .

"

Eerard erklärte , sofort mit dem Präsidenten reden zu wollen .
Sein Stellvertreter bleibe am Apparat zurück.

„Soll auf das Ultimatum irgendeine Antwort erfolgen ? " fragte
der Ministerialrat .

„Rein !" rief der Außenminister . „Die Ereignisse in Brest
werden ja doch so oder so die Bombe zum Platzen bringen . Dagegen
lassen Sie bitte an alle Ministerien , an die Generalkommandos und
an die Präfekten der Arrondissements die beschleunigte Mitteilung
geben , daß sofort „erhöhte Bereitschaft " eintritt , weil Kriegsgefahr
mit England vorliegt . Auch die Presse ist kurz zu benachrichtigen .
Das übrige wird wohl der Herr Ministerpräsident aus Brest direkt
anordnen .

"

„Wie fatal , daß die Regierung in diesem Augenblick nicht bei -
sammen ist !" meinte der General . „Ich fürchte die Unentschlossenst
des Präsidenten , die alles verderben kann .

"
„Gibt es was Neues ? " rief der Minister in die Brester Leitung .
„Herr Eerard telefoniert mit dem Herrn Präsidenten der

Republik ."

„Was macht die englische Flotte ? "
„Der Anfang passiert bereits die Enge des Eoulet de Brest .

"
„Teufel ?" rief der General . „Bitte , verbinden Sie mich mit

dem Kommandanten von Brest "
, rief er in den Apparat . Da »«

wandte er sich an den Außenminister :
„Ich muß selber mal hören , ob die Werke kampfbereit sind/
Auf der Kommandantur von Brest meldete sich der erste General «

stabsoffizier . Der Kommandant befand sich zur Besprechung bei«
Präsidenten und Flottenchef . Der Kriegsminister fragte :

„Sind Sie «mstande , der englischen Flotte das Entkommen av»
der Enge des Eoulet de Brest unmöglich zu machen ? "

„Die Forts Minhou , Mengam und Dellec nördlich der Eng »
sowie alle Batterien auf der Halbinsel Quvlern sind feuerbereit .
Falls sie nicht selber frontal angegriffen werden , können sie de»
Engländern den Austritt aus der Reede unmöglich machen . Auch
die Unterseetorpedobatterien zu beiden Seiten der Enge find Ii*
Gefechtszustand .

"

„Ein feindlicher Frontalangriff ist doch ausgeschlossen ! "
„Vor einer halben Stunde wurde das Herannahen einer groye»

Flotte aus westlicher Richtung gemeldet . Vorgeschickte Fliegera »>
klärung stellte fest, daß fast die ganze englische Flotte herandampst

'

„Dann ist ja der letzte Augenblick zum Handeln da !" schrie der
General . „Ich befehle Ihnen auf meine Verantwortung hin , di«
aus der Reede ausfahrende englische Flotte in der Eoulet durch df*
U nterseetorpedobatterien vernichten zu lassen .

"
Eine Zeitlang erfolgte keine Antwort , dann meldete sich d«k

Generalstabsoffizier aufs neue und sagte erregt :
„Beide Unterseebatterien wurden vor etwa fünf Minute « durch

eine bisher noch nicht aufgeklärte Explosion vernichtet .
"

„Das war die Tat englischer Unterseeboote !" rief der General .
„Und da zögern Sie noch mit dem Angriff ? "

„Ohne Befehl meines Chefs darf ich nichts veranlassen .^ '
„Aber ich . der Kriegsminister , befehle Ihnen !"

„Der '
Präsident der Republik verhandelt soeben noch mit dtf»

Flottenchef und meinem Kommandanten . Ich muß —•"
Hier brach das Gespräch plötzlich ab .
Vergebens oersuchte der General , dessen Erregung sich gewaltig

steigerte , eine weitere Verständigung zu erzielen . Erst durch 8 **
mühungen des Zentralfernsprechamtes von Paris gelang es , nach
zehn Minuten eine neue Verbindung mit dem Bureau des Pröfi «
denten in Brest herzustellen .

Der Ministerpräsident selber meldete sich.
„Hier Außenminister .

"

„Ein furchtbares Unglück ist geschehen"
, sagte der Minister »

Präsident mit halb erstickter Stimme . „Frankreichs Flotte existiert
nicht mehr .

"
(Fortsetzung folgt .)
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"

1 BIFFSI - Ludwig ^ .
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ab ®. Januar
i Teppiche und Gardinen

nur gute Qualitäten
kaufen Sie bei mir : in

DeuischeSchäserhündmMoif )
»i Monate alt . mit or >ma Stammvaum >tbr machjam . ' » verlauten . ggg2oSattterti tSaumanu . Cbctwcict b. Labr .

v> Damenwäsche , Herrenwäsche, ^
Trikotagan , Wollwaren ,

Damenstrümpfe , Herrensocken ,
preiswerte Koptkissen bestickt

Df-ach 'en Sie b lte unsere SchaMfensler !

m
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Von

Alfred Sohlrokauer .
(1- fturtjceunfl . ' Nachdruck verboten -j

Jetzt stand Herr Erichon breitbeinig vor der Tür seines Hauses ,de» einzigen wirklichen „Hauses " der Insel , mit Backsteinwänden und
Schieferdach , bohrte die Hände in die Taschen seiner weiten Belvet -
buzen und blickte unwillig dem düsteren Zuge der Fischer entgegen .
Trotz der steifen Brise , die über die Insel ging , bewegten sich die
nach beiden Seiten des Kinnes wie Speerschäfte hinaus drohenden
Koteletten nicht - Denn es war ein ? gute Bartwichse , die Herr Erick'
so « nach Manholm importierte .

Die Männer waren auf der Höhe vor Ericksons Magazin an -
gelangt . Ohne sich zu rühren , versperrte der Kaufmann mit seinem
breiten Rücken den Eingang zum Laden , musterte gelassen eines
der schlaffen Netze nach dem anderen und sagte endlich bissig :
. .Echön , bringt mir also von den Proben , die ihr da mitgebracht
Habt "

Die Fischer blickten ihn an , blickten einander an . und standen
betroffen Schließlich wippte Klaus Barsen Herrn Erickson seinen
Fang entgegen .

„Behalt die Probe "
, bedeutete Erickson entgegenkommend „zum

Vergleichen .
"

Da ging dem Alten die Galle ins Blut . „Schockschwerenot" ,
brüllte er los . „willst du den Fisch oder willst du ihn nicht ? "

Jetzt wuchs auch den anderen der Mut Sieben Fischnetze zap¬
pelten vor des Kaufmanns roter Habichtsnase . Er schlug sie mit der
Faust beiseite .

„Da , ist euer Fang ? " rief er wütend . „Das bringt ihr nach
Hause , nachdem ihr vierundzwanzig Stunden da drauhen herum -
spaziert seid ! Ihr schlaft wohl da draußen , he ? Laßt euch hübsch
einwiegen von der Dünung , he ? Dazu halte ich den Kutter ? Dazu
wach« ich mir all die Unkosten ? Die Fracht kostet mich ja mehr*1» eure paar laufigen Gräten mir eindringen .

"
Die Fischer standen betreten und wagten keine Entgegnung .

Endlich knurrte der alte Klaus : „Diese vermaledeiten
Dampfer ! "

„JH "
, rief Erickson und fuchtelte mit der flachen Hand vor

Barsens Nase herum , „dumme Ausreden ! Also her damit , wenns
auch kaum das Wiegen lohnt "

Und er stampfte in das Dunkel des Ladens . Die Fischer pol -
leiten hinter ihm drein . Dann standen sie um die Wage und
wurden bleich unter der metallisch roten Wetterglasur der Backen-
knochen, als Erickson ihnen die kläglichen Nickel in die Handflächen
schnippte .

Einer erkühnte sich zu murren . Vernichtend blickte der Handels -
mann ihn an. „Wemis dir nicht geinig ist, brauchst du 's nur zu
sagen "

. Er hielt ihm sein Netz entgegen . „Kannst es dir selbst
ans .Land " bringen , spar ich die Fracht und die Arbeit .

"
Und als der Fischer ängstlich bergend die Finger über seinen

kläglichen Verdienst schloß , strich Erickson mit der linken über die
bräunlichen Speerenden des Bartes und sprach wie zu sich selbst :
..Ausverschamtes Pack ' Alles wollen sie selbst schlucken . Wo ich
bleibe , d« r das ganze Risiko trägt , und der Händler am „Lande "
und der Detaillist , das kommt ihnen nicht bei . Dazu sind sie zu
dämlich .

"
Mit einem Male warf er stch in die Brust und stieß wie einen

Schlachtruf die Worte aus : „Handelsgeist , Leute , Handelsgeist !"
Die Männer nickten bestätigend und dachten sich gar nichts .

Auch Ericksen verband im Grunde herzlich wenig Sinn mit seinem
einschüchternden Kriegsgeschrei , ließ es aber , stets ertönen , wenn
er die armen Teufel wieder einmal tüchtig übers Ohr gebauen
kalte . Und erzielte damit bei sich und ihnen immer eine gewaltig
imponierende Wirkung .

Das nächste Netz flog in die Schale der Wage ,
'da stand plötzlich

Evangeline im Kreise der Männer . Im Erimm des Handels hatte
keiner ihr Kommen bemerkt . Denn sie war der Eallionspatin emsig
nachgeraten und zu einem ebenso schönen, drallen und festen Weibs -
bild herangewachsen .

Dicht hinter dem Bootsmann Tom Pietersen trat sie und blickte
über seine Schulter fort nach der Wage — dabei lehnte sie sich —
wobl im Eifer des Schauens — warm und innig an des Burschen
Lücken . Er fühlte ihren Atem im Nacken bog den Kopf zur Seite
und trat einen Schritt vorwärts . Da qab sie ibm einen schmerz-
haften Stoß zwischen die Rippen , zischte ihm zu : ..Tölpel !" und verlor
lählings das Interesse an dem Geschäft des Wiegens .

Doch als die Fischer stumm und verbissen das Magazin ver -
ließen , stand sie in der Tür . Und als Tom Pietersen sich hindurch -
schieben wollte , war der Ausgang so eng geworden , daß er sich
dicht an dem jungen Weibe vorbeizwängen mußte . Doch er drückte
sich gelinde zur Seite und stampfte ernsthaft und unverdrossen hinter
seinem Bootsmann Klaus Barsen her . Evangeline biß die großen

blanken Zähne tief in die Lippen und ballte die Fäuste leidenschast »
lich hinter ihm drein .

DrittesKapitel .
Als die beiden Männer vor Klaus Barsens Hütte kamen , sagt «

der Alte : Kannst bei uns essen ." Er sagte es jedesmal , wenn sie
vom Fischen heimkehrten Und jedesmal nickte Tom und brummte :
..Danke Patron !"

Die Einladung wäre ihm auch willkommen gewesen , wenn
ihn nicht eine herzbeklemmende Sehnsucht in die Hütte seines Boots .
Herrn gelockt hätte .

Zu Hause bei den Pietersens , in der Kate seiner Eltern , brütet «
Armut und Dürftigkeil . Der Pietersensche Haushalt war der küm»
merlichste der ganzen Insel geworden seit jener Schreckensnacht , die
den Postdampfer draußen auf dem Drei -Teufels -Riff " aufgefpählt
hatte .

Damals war Pietersen als Führer des Rettungsbootes hinaus »
gegangen . Keiner konnte recht sagen , wie es geschehen war . Plötz »
lich hatte es gesplittert une gekracht und alle glaubten , zwischen
dem Eisenkasten des Dampfers und dem wetzenden Boote nur eine
blutige , breiige Masse zu finden . Doch nur der rechte Arm und
das rechte Bein waren zerschlissen und zerschmettert .

Sie hatten ihn dann drüben auf einer der Nachbarinseln not -
dürftig zusammengeflickt . Doch mit einem Armstrumpf und einem
Holzbein war selbst ein eiserner Kerl wie der Pietersen nicht mehr
zum Fischen tauglich . Hätte ihm die Regierung nicht in Anerken -
nung seiner Bravour das Feuer des Leuchtturms anvertraut , sie
hätte verbungern müssen , die ganze Pietersensche Sippe . Aber auch
so reichte es trotz Toms Zuschuß nicht hin und nicht her . die vielen
hungrigen Miiuler zu stopfen . Mit der Mutter barmten sich sechs
Mädchen unter dem sturmzerfressenen Schindeldach .

Klaus Barsen ösfnete den Holzverschlag und trat in die niedrige
Stube . Am Herde unter dem tiefhängenden dachartigen Rauchfange
hantierte Brigitte . Sie befremdete in dieser dumpfen nordischen
Fischerstube . Ihre Schönheit hatte nichts von der brisenfrischen
Stämmigkeit der übrigen Dorfmädel .

Sie war eher klein als groß , und ihre zarten Glieder bewegt «
eine schmiegsame Anmut . Auch das Haar , das unter der gestärkten
Flllgelhaube hervorquoll , hatte nicht die hartsträhnige Blondheit der
anderen Frauen der Insel . Seidig und goldigrot ringelte es stch
hervor unter dem starren Weiß der Haube .

(Fortsetzung folgt .)
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coimen ®fe sparen, wenn Sie Ähren Pebatl
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Schür»eujeugte Mtr. UStS ujtti
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Kllmroman aus der Internationalen Welt In 6 Akten
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Jugend in der Tierwelt .
Oloiog sehe Handlung . 841
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GARRAGJM
die Geschichte eines außerordentlichen Schicksals
nach dem Romane der „Berliner Illustrierten Zeitune "

von Ludwig Wolff

Der besle Film der Saison
erscheint ab Samstag 10 . Januar .
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KaMe e. f.
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Dunk liich abends 8 Uhr

Samstao. den 17 . ds . Mts.,
!io mts 8 Uhc im Ver
einaloknl
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an bte Babische Presse .
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Herrschaftshaus,
vornehme Stadtlage , mit
6 Zimmerwohng ., Zube¬
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Herrschaftshaus,
Nähe « arlstr ., 8x5 Zim °
merwohng . « . Zubehör ,
beziehb .. ll . Garten , Pr .

Geschäftshaus,
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Wohng ., Preis 25MW M .
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Einfamilienhaus ,
Baden -Baden , beziehbar ,
Preis 20 000 M .

Sowie mehrere schöne
Villen , Privai -GeschafiS .
Häuser u . Wirtschaften , u
verkaufen durch Eftwein
u . Blant , Karlsruhe , flau
serftr . 86 . Telefon 3875

Lanil - EinsW .- Aus
m verkaulen .

Bahnstation ö . Ettlingen .
44 Aar Acker hiervon 6^
Aar Mi Garten einae-
tiiu-nt und mit traoba -
ren Obstbiiiimen be--
pflatutt, 4 Zimmer . Klicke
u . sonst . Zubehör elektr .
Licht . Preis RX»
An, . 5600 Sofort Bf.
« ngeb . unter Nr . A2MÄ
an die Badische Pr - sse.

Landhaus
15 Min . von Karlsruhe ,
schöne, freie Lage , flieftd .
Wasser , gr . Obst - u. Ge -
miisegarten zu vkf . Evtl .
Tauf » auf » au « in
Karlsruhe Anfragen m.
RNckvorto . Angebote unt .
6661» an .d Bad . Presse .

§ &
<v« «to

Menoenalitj. be
rafueüo iid .

m vsa
ganzen

lag
geSkknei

wi cm breit 3^ *0
H<ündentuc!t iti ,

S » dfitlittitfe33

Flanelle ä 61

MMilm
I2 > cm breit 4 JP

SchQrzeiiSiQffe 1,13
80 cm breit fS f

Sttuaiiuie fjj

130 cm breit <ä fjr
ZMüSiiuzte 1,/d

150 cm breit ^ ß ET
Haustucli .Li?, 1 .B3senwer

150 cm breit ^ » r\

SefmciiküpBP z Ith
gute Qualität 1

äettüclieF A 3 J5

9580 cm breit

yMP de lane
für elegante Mäntel

reine
Wolle

m

«
32

180 ein breit

Gabardine
Fopsiinß

In allen Farben

modern karierte

HlBlÖBPStßffß % 1
reine WoUe WiUÜ

Schotten
in irroßer Auswahl US

1 strosser fos en l Pos en

Jacparüd to ß cn Tischlllclier a an 3 HiS -eabezögs t oc
exlri gross

" * «IU weis - nn '< farb 'g I fi»<ton 'ertp Min" 1 « 0 <J

l Posten

Die durch den flotten Weihnachtsverkauf verbliebenen Reste kommst, staunend billig zum Verkauf

Die große Etage Kalferflr .100
Verkauf nur 1 Treppe hoch . 470

Voranzeige .
Verein Oer Keifte , Karlsruhe
Mittwoch , den 14. Januar 1035 .
abends 8 Uhr , findet im k einen Saai der

Festballe das

27 jährige
Stiftungsfest

verbunden mit
Culinarischer Ausstellung

und Fe » tball statt
480 Der Fettausscbus*.

Vorverkauf der Eintrittskarten findet in fol¬
genden Geschäften statt : Rest PalmMiaarten,
Herrenst ., Rest . Trompeter ». Sickingen .
Kaiserallee, Rest. Legier , Baumeuterstr .,
Feinkosthandlung Zanetti . Kaiserstraße

INVENTUR -
AUSVERKAUF
Blumen- Fettself « z stflek , . . —.35
Lanolinselfe z stück —. 60
Rasierseife in Stangen, . Stück —. 30
Kölnischwasser - 55 - .75 — 80 1 . 35
Birkenwasser gute Qualität . . 1.35
Brennesselwasser gute Quaiitlt 1.35
Franzbranntwein gute Qaaiitit 1 .65
Kopfbiirsten itarkeWaie . — .65
Handbürsten . . . . per Stack —.10
Zahnbürsten Ceiinioid . . — .*5 - 35
Zahnbürsten Bein — .20
Frisierkämme weiss —. 35
Starker , schw . Griffkamm . . —.75
Staubkämme — .20
Seltenkämme . per Paar —.3®, — .45
Einschlagkamm stark —.75
Spangen . . . . — .SO — .45 —.55
Garnituren , Spangen u . Stecker —.9 >
Weiss Ceil . . Kopfbürste 1.35
Zahnbürstenständer mit Cell .-

Zahnbärste — .65
Weisse Seifendoie . . . . . — 35
Zahnpulver 3 Schachteln . . . . — .25
Taschenzerailnber Nicke) . . . —.55
Rasiergarnttur , kompl . . . . . — .95
Rasierpinsel . . . . —.25

Frieda Schmidt,
Karlsruhe 44»

Herrenstr . 19, im Hause der Uhr-

Bauplah
tu verlaufen , in zentraler
Lage v . Karlsruhe , m . 4»
ttörfioer Giebelmauer an
lcrt . Strafte . An,ablung' 000 M . Rest a 6 Pro, ,

.ver, . Angebote unt . Nr .
ISWLa an d . Bad . Presse .

^
1 I

Villa
12 Limmer . Zentralbeinung großer Garten . In
bester L?age . tu » er onfen . Anfragen unter
ilir . 857 an 6t « . « ad . » itfle *.

vom 8. bis 17 . Januar .

0

Während dieser Zeit verkaufe ich mein

ganzes Waren - Lager ohne Ausnahme

zu bedeutend herabgesetzten Preisen
Bei meinen ohnedies weil und breit
als billig bekannten Preisen fflr gute
Waren ist dies eine außer¬

gewöhnlich gllnQlge
unlibertreffbare Ein -»
kaufs - Gelegenhell

Inh. Fritz Kuch Hcke Erbprinzenstr . , Herrtnstr . 25

Manufakturwaren
Besichtisen Sie meine 8 Schaufenster .

Das Qeschäft ist auch über Mittag geöffnet .

475J
lier - Abschlag ! ! I

Frische Eier 1 Stück 13 Pfg . , 10 Stück 1 .23
Für ® ictexoerf änftr und Großverbraucher entsprechend blllia « »

emofteblt

Karlsruher Eier - u . Felt -Spezialheus
Kaiserfiiahe 44 Karlsruhe Telefon 2182

ensros en detail . _

Briefumschläge


	[Seite 1925]
	[Seite 1925]
	[Seite 1925]
	[Seite 1925]
	[Seite 1925]
	[Seite 1925]
	[Seite 1925]
	[Seite 1925]
	[Seite 1925]
	[Seite 1925]
	[Seite 1925]
	[Seite 1925]
	[Seite 1925]
	[Seite 1925]

